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Di « „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
K0 Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k«» »pr»oli»asvl,lus » kir. 4S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parussel»
Haarenstraßs Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u .W . Schelle»

für Stadt and Land.
_ Zeitsch rift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

«E 100 . Oldenburg, Sonnabend, den 29. April 1899. xxxm . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.

Gin neues Kkottengeseh in Sicht?
Oldenburg , 29 . April.

Wir erhalten von unterrichteter Seite folgende Zuschrift -'

Die „ Flottenfrage " macht in letzter Zeit von sich reden . Die

noch keineswegs erledigte santoanische Angelegenheit hat
den Stein ins Rollen gebracht . Man hört wieder vielfach
die Frage erörtern , ob unsere Flotte im Ernstfälle ihrer
Aufgabe gewachsen sei . Aus der rührigen Thätigkeit der

Flottenvereine , aus der gesellschaftlichen und öffentlichen
Stellung der Leiter und Vorstandsmitglieder dieser Vereine

glaubt man schließen zu sollen , daß auch in amtlichen Kreisen
die Anschauung von der Notwendigkeit einer Flottenverstärkung
mindestens nicht auf Widerspruch stoße.

Auf Grund verläßlicher Informationen kann mitgeteilt
werden , daß in der That die Sachverständigen , deren Urteil
in Betracht kommt , bezüglich der Schiffszahl das „ letzte
Wort für noch nicht gesprochen

" erachten . Geruht haben
diese Erwägungen der leitenden Stellen ja niemals ; in eine

bestimmte Richtung sind sie jedoch gelenkt worden durch dis

seit etwa Jahresfrist sich vollziehende Aenderung der welt¬

politischen Verhältnisse . Es wäre indessen unrichtig , von

abgeschlossenen Plänen zu sprechen . Aber es darf an¬

genommen werden , daß die Erwägungen auf den Ausbau
der zum Ueberseedienst bestimmten Kreuzerflotte und die Ver¬

kürzung der für Durchführung des Flottengesetzes festgelegten
Frist hinauslaufen . Man glaubt zuversichtlich , daß für eine

so gestaltete Novelle zum Flottengesctz eine Reichstags-
Mehrheit zu erlangen sei, trotzdem Preßorgaue des Centrums

gegen einen derartigen Plan sich bereits verwahrt haben.

Der „ Roon der Marine "
, Herr Tirpitz , käme dann in

die Lage , die Notwendigkeit des Ausbaus der Kreuzerflotte
dem Reichstage darzulegen , wobei ihm der glänzendste
Redner , den die Regierung gegenwärtig in ihren Reihen hat,
der Staatssekretär des Auswärtigen , Herr v . Bttlow , zur
Seite stehen dürfte . Dieser würde z . B . auf Petitionen von
im Ausland lebenden Deutschen um dauernde Stationierung
eines Kriegsschiffes oder häufigeres Erscheinen eines solchen
Hinweisen können . Derartige Gesuche gehen ja auch alljähr¬
lich Mitgliedern der Budget -Kommission des Reichstages zu.

Es wird also mit der Möglichkeit zu rechnen sein , daß
etwa im nächsten Jahr dem Parlament eine Novelle zum
Flottengesetz zugeht . Eine definitiver Entschluß ist jedenfalls
erst nach Beendigung der diesmal besonders umfangreichen
Herbstmanöver der Flotte zu erwarten ; über deren Verlauf
dem Kaiser seitens des leitenden Admirals ein erschöpfender
Bericht erstattet werden soll.

Samoa.
* Oldenburg , 29 . April.

Ein ganzes Bündel unkontrollierbarer Nachrichten über

alle möglichen und unmöglichen Vorkommnisse verbreitet das

Neutersche Bureau aus englischer Quelle vom 18 . d . Mts.

Wir glauben daher , von der Wiedergabe dieser Nachrichten

absehen zu können , umsomehr als auch die Redaktion des

Wölfischen Bureaus dazu bemerkt , daß die Mitteilungen in

vielen Punkten unklar und augenscheinlich tendenziös gefärbt

seien . An amtlicher Stelle sei in Berlin nichts darüber

bekannt.
Der „ Reichsbote

" veröffentlicht einen sehr interessanten

Brief eines Marinesoldaten vom Kreuzer „ Falke
".

Ueber den englischen Konsul Maxse , dessen Jntriguen
in Apia am nachhaltigsten und wirksamsten sind , wird in dem

Brief gesagt , daß Maxse „ als Sohn des letzten englischen
Gouvemeurs von Helgoland deutsch erzogen ist , deutsch spricht
und als Avantageur bei den 1 . Garde -Ulanen gedient hat,

sich aber nicht naturalisieren lassen wollte und infolge

dessen nicht Offizier werden konnte " . Ueber den bisherigen

Präsidenten des Munizipalrats , Or . Raffel , sagt der Brref-

jchreiber : . ..
vr . Raffel , der bisher die ganze englische und amerikanische

Bande in Schach gehalten und ihnen bei ihren Schlechtigkeiten
stets die Maske vom Gesicht gerissen , ein Mann , der sehr viel

nicht nur für Samoa gethan , sondern immer und in jeder
Beziehung für Hebung des deutschen Ansehens und Einflusses
hier gewirkt hat , hatte sich leider von seiner früheren Thätig¬
keit in den deutsch -afrikanischen Kolonien ein recht hartnäckiges
Fieber mitgebracht , unter dessen Rückfällen er gerade in der

hiesigen Regenzeit , in die die ganzen Streitigkeiten sielen, sehr
viel zu leiden hatte ; ich habe oftmals gesehen , wie er bei den

ewigen Sitzungen und Beratungen teils an Bord , teils beim

Generalkonsul , die häufig Nächte hindurch währten , derart

vom Fieber zusammengeschüttelt wurde , daß er sich nur mit

äußerster Anstrengung aufrecht erhalten konnte . Kurz , der
leidende Mann rieb sich durch den unendlichen Aerger , den

ihm die englischen und amerikanischen Machenschaften verur¬

sachten , derart auf , daß er körperlich vollkommen gebrochen
nach Deutschland zurückkehren mußte . Jetzt waren der eng¬
lische Konsul , die englischen Kriegsschiffkommandanten und der

Oberrichter ihren Hauptfeind , der stets rücksichtslos ihre Maul¬

wurfsarbeit aufgedeckt hatte , los.

Sehr anschaulich ist folgende Schilderung der Chikanen,
denen die Deutschen auf Samoa täglich ausgesetzt sind:

Da die Straßen ganz dicht mit englischen und ameri¬

kanischen Posten besetzt sind , so ist zum Passieren derselben
ein von einem englischen Offizier ausgestellter Paß erforderlich.
Solchen Paß besitzt jeder Engländer und Amerikaner , auch
wenn ihm der Verbrecher aus dem Gesicht steht , ferner die

meisten Dänen , die sich hier der englischen Deutschenhetze an¬

geschloffen haben . Aber kein Deutscher bekommt einen Paß
und wenn 's der harmloseste ist , nicht einmal die Frauen . Und

doch hätten die Deutschen wohl den größten Anspruch darauf.
Von ihnen wohnen viele in den Bergen ; infolge der plötzlichen
Schießerei haben sie nichts , nicht einmal ihr Bargeld retten
können ; jetzt ist ihr Besitztum ausgeplündert , und doch be¬
kommen sie auch jetzt noch keine Erlaubnis , ihre Wohnungen
aufzusuchen , um zu retten , was noch zu retten ist . Ihre
einzige Bewegungsfreiheit ist der Weg zwischen zwei Posten
(10— 15 Schritt ) und auch da werden sie noch oftmals von
der Straße ins Hans verwiesen . Nur zu gewissen Zeiten ist der

Weg nach den Booten so weit offen , daß sie sich nach unend¬

lichen Schwierigkeiten mit den Wachen auf den „ Falke " begeben
können . Selbst unser Kommandant , der doch als deutscher
Soldat und höchster Offizier der hier anwesenden Streitkräste
eines Landes , welches mit keiner der hier beteiligten Mächte
im Kriege liegt oder auch nur die von den Engländern und
Amerikanern als Rebellen bezeichnet « Mataafa -Partei begünstigt,
volle Bewegungsfreiheit haben sollte , hat nur einen Paß für
eine ganz beschränkte Strecke erlangen können , und das auch
erst nach großen Schreibereien . Und wie viele Deutsche sind

nicht schon verhaftet worden unter ganz blödsinnigen Ver¬

dachtsgründen . Unter Kommandant hat sie zwar alle freige¬
kriegt , aber nur unter der Bedingung , daß sie sich aus dem

„ Falke " aufhalten , an Land werden sie sofort verhaftet.

Schließlich faßt der Briefschreiber sein Gesamturteil
über die Zustände in Apia drastisch folgendermaßen zusammen:

Es ist geradezu unmöglich , die namentlich von den Eng¬
ländern ansgeübten Gemeinheiten , Anmaßungen , Schurkereien
und Schlechtigkeiten gegen die Deutschen zu schildern . Wer

nicht selbst mitten drin steht in den Verhältnissen , hält es für
unglaublich , daß ein Volk , das mit einen : anderen offiziell im

Frieden lebt , gegen dessen Angehörige hier draußen derartige

Sachen unternehmen kann ; es ist Aehnliches wohl noch nie in

der Welt passiert , und tieftraurig wäre es , wenn Deutschland

sich an irgend einer Stelle in der Welt noch einmal derartiges
bieten lassen müßte ; man möchte wirklich platzen vor Wut
und Scham , wenn man mit ansehen muß , daß Reichsangehörige,

zu deren Schutz man da sein soll , hier von diesen Briten sich
als dumme Jungen behandeln lassen müssen . Ich wollte , daß
die Herren vom Reichstage , die damals gegen die Marine¬

vorlage stimmten , nur den zehnten Teil der Demütigungen er¬
lebten , die unser Kommandant , unser Konsul , wir alle Deutschen
hier haben durchmachen müssen und noch durchmachen — die

würden Augen machen!
Die Samoakommission ist bekanntlich bereits an

Bord des Dampfers „ Badger
" von San Francisco abge¬

fahren . Wie nun der „ M . Z .
" aus Newyork gemeldet wird,

langte eine dringliche Depesche an , das Schiff wegen weiterer

besonderer Instruktionen für die Kommissare zurückzuhalten.
Es wird ein Dampfer abgesandt , um den „Badger " wo¬

möglich einzuholen . (?)

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist , von Karlsruhe kommend , Freitag

Mittag 2 Uhr in Darmstadt eingetroffen . Um 4 Uhr

Nachmittags traf der Kaiser in Wiesbaden ein und begab

sich vom Bahnhof sofort in das „Hotel Oranien "
, um dem

König und der Königin von Schweden und Norwegen einen

Besuch abzustatten.
— Gestern begingen sieben Generale der preußischen

Armee den Tag , an dem sie vor 50 Jahren aus dem

Kadettenkorps in den Militärdienst eingetreten sind . Es sind
dies der General der Infanterie z. D . v . d . Burg , der

General der Kavallerie z . D . v . Unger , der Generalleutnant

z . D . v . Koller und die Generalmajors z . D . v . Gaza,
v , d . Knesebeck , v . Lehmann und v . Fragstein -Niemsdorff.

— Die Ck> arfreitags - Vorlage soll am 8 . Mai in

dev Kommission des Herrenhauses zur Beratung kommen.

Es verlautet nach der „ Köln . Volksztg ." , die Regierung

erstrebe einen Kompromiß durch Verbot geräuschvoller Arbeiten

am Charfreitage.
— Die Wahlprüfungskommission des Reichstags

hat am Freitag die Wahl des nationalliberalen Abg . Hasse

für Leipzig beanstandet.
— Der im Reichstag eingebrachte Gesetzentwurf betr.

das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe wird von der

betreffenden Kommission mit einigen unwesentlichenAendernngen

zur Annahme empfohlen.
— Zu den Beschlüssen der Kommission des Abgeordneten¬

hauses hinsichtlich der Maßregeln gegen die in der Land¬

wirtschaft herrschende Arbeiternot haben die beiden frei¬
sinnigen Parteien den Antrag gestellt , die Förderung der

Ansiedelung vor : kleinen und mittleren Landwirten und von

landwirtschaftlichen Arbeitern durch Private und Verbände in

Bezirken mit überwiegendem Großgrundbesitz , insbesondere auch

durch Parzellierung von Staatsdomänen , sowie durch Be¬

seitigung des Familienfideikommißrechts zu bewirken.
— Die Kommission des Reichstages für das Fleisch¬

schaugesetz nahm gestern den 8 2 der Vorlage in folgender

Fassung an : „Die Untersuchung darf vor und nach der

Schlachtung unterbleiben bei allen Tieren , deren Fleisch aus¬

schließlich im eigenen Haushalt verwendet wird . Solches

Fleisch darf weder aus dem Schlachtorte entfernt , noch gegen
Entgelt , abgegeben werden . Tiere , welche im lebenden oder

geschlachteten Zustand Merkmale einer Krankheit zeigen , .unter¬

liegen der gesetzlichen Fleischbeschau ." /
— Unser berliner Mitarbeiter schreibt unterm 28 : April:

Die Aussichten der Mittellandkanal - Vorlage haben

sich gebessert . Das Zustandekommen der Vorlage ist

nunmehr sehr wahrscheinlich . Gerade Minister v . Miguel»
den vran einer nicht genug energischen Haltung beschuldigte,
entwickelt in der Kommission , wie von allen Seiten bestätigt
wird , großen Eifer . Fast zu jedem wichtigeren Einwaud
nimmt Herr v . Miguel Stellung , und zwar in einer Weise,
die keinen Zweifel läßt , daß der Minister den Kanal durch¬

setzen will . Aber auch an nachdrücklichen privaten Vor¬

stellungen konservativen Kanalgegnern gegenüber soll es Herr
v . Miguel nicht fehlen lassen , mit dem Erfolge , daß bereits

heute eine Anzahl von Mitgliedern der Rechten auf ein Nein

sich nicht festlegen will . Die Informationsreise der Kommission
in das Ruhrrevier wird ein Uebriges thun , einen Wandel der

Meinungen herbeizuführen . Da die Regierung voraussichtlich
in bestimmter Form Schadloshaltungen für Oberschlesien
zusagt , ist ferner mit der Zustimmung derjenigen zu rechnen,
die von vornherein nur unter dieser Bedingung den Entwurf
anzunehmen erklärten . Mit dem Herrenhause hofft die

Negierung leichter ins Reine zu kommen.
— Wie vorausgesagt , hat überhaupt kein Vorschlag für

die Abänderung des Zeitungstarifs eine Mehrheit zu er¬
ringen vermocht . Bezeichnend ist , daß heute in der Kommission
die Regierungsvorlage einstimmig abgelehnt wurde.
Nachdem nun alle anderen Anträge gleichfalls abgelehnt waren,
hätte es genug sein sollen „ des grausamen Spiels " . Statt

dessen wurde — ein ganz ungewöhnlicher Fall m der
Parlamentsgeschichte — nochmals eine Unterkornmissiou
gewählt zur Ausarbeitung eines neuen Antrags . VermutLia,
fällt derselbe auch ins Wasser , und dann wird es wohl beim
Alten und Bewährten bleiben.

— Eine Ausweisung aus Oesterreich wird ans

Krefeld , 27 . April , berichtet : Der hiesige Pfarrer Everlmg
hatte seine Ferienreise zum Studium der „Los von Rom-

Bewegung
" in Oesterreich gemacht . Er wurde gestern

ausgewiesen , und zwar mit der Begründung , daß seine Reise
den Schein einer politischen Agitation erwecke . Der

Ausgewicsene betonte den informatorischen und religiöse,:
Zweck seiner Reise ; er wurde aber trotzdem über die

Grenze gebracht.
Ausland
Belgien.

JmbelgischenAusstandsgbiet hat sich am Freitag die
Situation gebessert . In Bassin du Centre hat sich die Zain,
der Ausständigen um 1000 , im Becken von Mons um 600
und im Becken von Charleroi um 300 verringert.

Frankreich.
Du Paty de Clam ist der Boden unter den Füßen zu

heiß geworden . Er ist seit zwei Tagen aus seiner Wohnung
verschwunden.

— Im Ministerrat kündigte gestern der Justizminister Lebret
an , daß er wegen der Veröffentlichungen der AussagenPaleologues
vor dem Kassationshose eine Untersuchung eröffnen werde . Der
Ministerrat begann sodann mit der Prüfung einer Vorlage
betreffend die Kolonialarmee . Dieselbe soll aus Marine-

Infanterie und Artillerie bestehen und dem Kriegsministerium
zngeteilt werden.

>
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Oldenburg » 29 . April.
* Vom Hofe. Die Frau Erbgroßherzogin wohnte gesternder Einsegnung der Schwestern des Elisabethstifts in der

Lambertikirche bei.
* Dem Rittmeister z . D . Graf zn Pappenheim(früher im Oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 19),

Platzmajor in Posen, ist durch Allerhöchste Kabinettsordre
vom 27 . d . M. die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr. 19 erteilt.* Im Dragoner -Offizier -Kasino fanden sich gesternMittag 12 Uhr noch zahlreiche alte Herren, die früher im
Regiment gestanden, zum Frühstück zusammen. Auch der
Erbgroßherzog nahm daran teil. — Vorgestern machte Herr-
Photograph Volte gelegentlich der Frühstückstafel im Kasino
photographische Aufnahmen in den verschiedensten Zusammen¬
stellungen und Gruppierungen . Die photographischen Auf¬
nahmen, welche allen „ Ehemaligen " aus den Jubilnums-
feiertagen des Dragoner -Regiments eine dauernde Erinnerungbieten, werden in den nächsten Tagen in den Handel ge¬bracht. — Auch von der Parade auf dein Pferdemarktsplatzwurden durch Herrn Volte photographische Aufnahmengemacht.

* Anläßlich des Dragoner - Regiments- Jubiläumshat auch der General der Kavallerie z . D ., Exc. v . Barby
aus Rittergut Loburg bei Magdeburg , das Ehrcugroßkreuzmit den Schwertern am Ringe des Oldenb. Hausordens er¬
halten . v . Barby führte bekanntlich im Feldzüge 1870— 71
die Brigade , zu der auch das OldcnburgischeDragonerregimentNr. 19 gehörte. Die Dekoration war von einem huldvollen
Schreiben aus Sorrent vom Großherzog begleitet. Die Ein¬
ladung zum Fest des Regiments mußte der General in Rück¬
sicht aus sein hohes Alter ablehnen.* Ordensverleihung . Der „ Rcichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Verleihung des Roten Adlerordens 1 . Klassemit Eichenlaub und Schwertern am Ringe an den General¬
leutnant z . D. v . d . Mülbe , bisherigen Kommandeur der
19 . Division.

</l> Militärisches. Die beim Jnf .-Regl . Nr . 91 zur
Hebung einberufcnenReserve-Mannschaften werden am 3 . Mai
wieder entlassen. Am 5 . Mai werden wiederum 250 Mann¬
schaften zur Uebuug beim Regiment auf 14 Tage eingestellt.

^ Grostherzogliches Theater . Am Sonntag öffnen
sich zum letzten Male in dieser Saison die Pforten unserer
Hofbühne. Ein großer Teil der Mitglieder scheidet dann
von uns . AuchFräulein Nerson, die längere Jahre znden beliebtesten Mitgliedern unserer Bühne gehörte, verläßtuns und verabschiedetsich an diesem Abend als „KomtesseGuckerl" . Die zahlreichen Kunstfreunde, denen Frl. Nerson
stets das Beste der Kunst geboten, werden cs sich sicher
uicht nehmen lassen , bei ihrem Abschiede zugegen zu sein.

* Ernennungen . Der Großhcrzog hat vom 1 . April
d . Js . an die Hülfsarbeiter Ihnen II , Frerichs V,
Neddermeyer , Poph anken , Oetken IIIund Rüschen II
zu Bureau - Assistenten, und die HülfsarbeiterRcuß und
Engelmann zu Stations- Assistenten ernannt.

* Jubiläum . Am Montag , den 1 . Mai, begeht der
74jährige Stallgehilfe im großherzoglichenMarstall , H. Olt¬
mau n , sein 25jähriges Jubiläum . Früher war O . ungefähr
15 Jahre im Geschäft des Herrn Klüvemann nur Stau thätig
und trat nach dessen Tode in den großherzoglichenMarstall-
Dienst , in dem er noch jetzt mit emsigen Fleiß und Regsam¬
keit seiner Arbeit obliegt.

* Die Festspiele des Vereins ehemaliger Dragoner-
Werden , wie jetzt bestimmt ist , am Montag noch einmal im
Dreiserschen Saale aufgeführt, um sie weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen. Der Beifall , den sie gefunden haben,
erweckte überall den Wunsch nach einer öffentlichen Vor¬
führung . Der Eintrittspreis ist für den ersten Platz auf
1 Mk., für den zweiten auf 50 Pfg. festgesetzt worden.
(Siehe Inserat.)

* Beim grostherzoglichen Marstnll fand heute
Mittag 11 Uhr durch Herrn Auktionator Meiners eine
Auktion ausrangierter Pferde statt, bei welcher folgende
Preise erzielt wurden : für „ Volkmar " 360 Mk., „Domino"
610 Mk ., „ Kattala " 800 Mk., eine namenlose Stute
520 Mk., „ Omiga " 915 Mk.

6 ,̂ Das neue Schießstands- Nrkfseherhans in
Bürgerfelde , das an Stelle des abgebrochenen ehemaligen
SchwentzerschenGebäudes errichtet ist , geht seiner Vollendung
entgegen. Anfang Mai wird dasselbe von einem aktiven
Unteroffizier, der mit der Beaufsichtigung der Schießstände
betraut wird , bezogen werden. Das nenerbaute Haus macht
einen vorteilhaften Eindruck. Die unteren Räume sollen znm
Aufenthalt der Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
dienen. Die Oberwohnung ist für den Aufseher eingerichtet.
Der Kantinenpächter Münchmeier in Donnerschwee wird in
dem Hause eine Kantine errichten.* Büttners Sommer -Fahrplaa der oldenburgischen
Eisenbahnen, der sich bereits im vorigen Jahre viele Freunde
erworben hat , ist soeben wieder in der bekannten handlichen
und übersichtlichenForm erschienen . Für den billigen Preis
von 20 Pfg. bietet er eine übersichtliche Zusammenstellung
unserer Verkehrseinrichtnngen, Eisenbahn- , Post - und Dampfer¬
anschlüsse u . s . w . Wir können das Büchlein jedermann
empfehlen.

* Oldenburger Volksheilstätteuv erein . In der
gestern in Gegenwart I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin,
der Protektorin des Vereins , abgehaltenen Vorstaudssitzung
wurde auf den Vortrag des vom deutschen Centralkomitee
zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke entsandten
Sachverständigen, Herrn Stabsarzt Or. Pannwitz , beschlossen,
der Generalversammlung den von der GemeindeHatten ange¬
botenen Platz für die Errichtung der geplanten Heilstätte zu
empfehlen, unter der Voraussetzung, daß der in Aussicht ge¬
stellte Ban einer Chaussee nach dem Bahnhof Hnntloscn
nunmehr fest beschlossen wird. Nach dem Gutachten des

Sachverständigen ist der Platz wegen der unmittelbar
anschließendenausgedehnten, mit wohlgepflegten Wegen ver¬
sehenen Staatswaldungen dem früher in Aussichtgenommenen
Platze bei Neuenkirchen vorzuziehen. Der Verein hofft, ein
Drittel des Baukapitals aus den Ueberschüssen der Ersparungs¬
kasse, ein zweites Drittel von der VersicherungsanstaltOlden¬
burg zn erhalten, sodaß er für die Bereitstellung des letzten
Drittels , das sich auf 75—80,000 Mk. belaufen wird, ein¬
zutreten hat . Sobald die Gewährung jener Zuschüsse , wenn
auch nur vorläufig , in Aussicht gestellt ist , soll der General¬
versammlung der Antrag unterbreitet werden, daß das Bau¬
projekt für den Platz in Hatten ausgearbeitet und, wenn der
Kostenanschlag innerhalb der vorgesehenen Mittel bleibt, der
Bau selbst in Angriff genommen werde. Es steht zu er¬
warten, daß letzteres noch im Laufe des Herbstes möglich ist.* O diese Mädchen! Darüber, daß ihre weiblichen
Schutzbefohlenen ihrer Meinung nach zu viel mit unseren
bunten Jungen am Thore ständen ?c , geriet eine Frau an
der grünen Straße gestern Abend so außer sich, daß ihre,
das ganze Viertel mit Zetergeschrei erfüllende Stimme einen
Menschenanflanf hervorrief. Die Nachbarn bestätigten übrigens
die Berechtigung ihres Zorns. — Ernster ist eine andere
Mädchengcschichte die sich im Haareuthorviertel zutrug. Eine
Herrschaft hegte in Bezug auf verschiedene fehlende Haus¬
haltungsgegenstände Verdacht gegen das abgehende Dienst¬
mädchen . Man verweigerte die Herausgabe des Koffers und
schickte zur Polizei . Unterdessen kam das Mädchen aber
selber in Begleitung ihres Vaters und eines Polizisten , um
die Herausgabe zu erzwingen. Das kam der Herrschaft sehr
gelegen. In Gegenwart des Dieners der Gerechtigtigkeit
mußte sie nun öffnen und es fand sich eine ganze Menge
Wäschestücke , ein silberner Löffel und andere, nicht dahin
gehörende Gegenstände. Sie schien aber wenig betreten
darüber zn sein , behauptete zuerst, die Sachen habe sie aus
Versehen hineingelegt und nachher schlankweg , sie seien ihr
von der Hausfrau hineingesteckt worden. Sie mußte sich
natürlich beim Abgänge die Gesellschaft des Polizisten gefallen
lassen.

7^ „Ein Seufzer von Samoa", Herrn Röpes Thema,
über welches er gestern Abend im großen Saale der „Bavaria"
einen Vortrag hielt, hatte fo viele Zuhörer herangezogen, daß
kaum Sitzplätze für alle Anwesenden vorhanden waren . Der
Redner hob hervor, daß das , was vor kurzem in Samoa vor¬
gefallen fei , bis jetzt noch nicht genügend bekannt wäre, um
uns hier in Deutschland Ursache zur Ereiferung oder Be¬
fürchtung zu geben . Unstreitig sei den Amerikanern durch ihre
leichten Siege der Kamm geschwollen , und der eine oder andere
ihrer Offiziere habe sich verleiten lassen , Worte zu äußern und
Handlungen zn begehen , für welche er die nötigen Ent¬
schuldigungenund Erklärungen zu machen habe. Deutschland
habe die ganze Sache nur mit der größten Gleichgiltigkeitzu
behandeln und sie tot zu schweigen . Das werde die beste
Strafe für die Herren Amerikaner sein . Wenn wir größere
Schiffe ins Ausland senden konnten, um unser Vaterland zn
vertreten, dann würde weder ein Admiral Kautz noch irgend
ein anderer Kautz es wagen, anders als mit der größten Ehr¬
furcht von Deutschland und den Deutschen zu reden. — Leb¬
hafter Avplaus lohnte den : Redner am Schluß des Vortrages.* Der 1. Mai , welcher als Hauptumziehetag in
unserem Lande von großer Bedeutung ist , wirst schon seine
Schatten voraus . Schon alle Tage sieht man Wagen, mit
Mobilien und allem möglichen Hausbedarf beladen, die
Straßen passieren. In der Stadt sollen die Umzüge in
diesem Jahre besonders zahlreich sein . Ein Wohnuugsmangel
ist gegen frühere Jahre durchaus nicht vorhanden.* Bienendiebstahl. Dem Landmann Fischer am
Schützenweg in Bürgerfelde wurde vor einigen Nächten ein
Korb mit Bienen gestohlen. Trotz der eifrigsten Nach¬
forschungen ist der Dieb bislang nicht ermittelt.

O Auges Pech hatte am Donnerstag infolge des
durch die Jubiläumsfeier des oldenburger Dragonerregiments
hervorgernsenen Gedränges die Frau eines hiesigen Ein¬
gesessenen in einem unserer vielbesuchten Restaurants . Ihr
seidener Schirm , den sie in der Hand trug , stand plötzlich in
Flammen und verbrannte vollständig. Ein Herr hatte un-
vorsichtigerweisc die Asche seiner brennenden Cigarre in die
Stofffalteu des Schirmes fallen lassen, und der Stoff hatte
sich infolgedessenentzündet.

O Ein vierbeiniger Attsreißer suchte gestern Nach¬
mittag im Sturm die über die Bahnhofsanlagen führendeneue
Elisabethbrücke zu nehmen. Das Pferd des BäckermeistersD.
an der Donnerschweerstraße war wild geworden und raste
mit dem Fuhrwerk durch die Karlstraße direkt auf die Brücke
los . Es erklomm einige Stufen der breiten Treppe , wurde
aber von dem schweren Wagen an weiterer Flucht verhindert.
Das Geschirr war natürlich erheblich beschädigt.

* Bon den Weiden . Nachdem schon vor läugerer
Zcit das Jungvieh ans den Weiden zu sehen war , sieht man
jetzt auch vereinzelt schon Milchvieh draußen sich sein frisches
Futter suchen , ein Zeichen, daß der Frühling im allgemeinen
für den Graswuchs günstig gewesen ist . Die Wiesen sind
schon gut mit Gras besetzt.

* In banger Sorge befanden sich vorgestern2 Eltern¬
paare an der Donnerschweerstraße. Die 3jährige Tochter
des Wirts v . M . und der gleichalterige Sohn des Nachbars
Sp .- hatten morgens eine Wanderung angetreten und
sich dabei verirrt . Erst nachnnttags fanden dieselben sich in
der Humboldtstraße wieder an , wo siejvon mitleidigen Menschen
ins Haus genommen waren.

" Die nennte Zusammenkunft der Mitglieder des
katholischen kaufmännischen Vereins Oldenburg findet
am Dienstag , den 9 . Mai, in Cloppenburg statt und beginnt
nachmittags 2 Uhr. Die Tagesordnung wird den Mitgliedern
in diesen Tagen zugehen.

* Eine Spritzenprobe des 1 ., 2 . und 3 . Zuges der „Frei¬
willigen Feuerwehr des oldenburger Turncrbrmdes" wurde
gestern Abend von 9 bis V- Il Uhr unter dem Kommando des
Herrn Hauptmann v. Gruben auf dem Cäcilienplatzeabgehalten.
Nach dem Abmarsch vom Spritzenhause wurde zunächst von
der Straße an der westlichen Seite des Cäcilienplatzes aus
den Hydranten der Wasserleitung unter Assistenz einer Druck¬
pumpe aus drei Schläuchen zu ebener Erde, sowie aus
einem Schlauche von der Höhe der aufgerichteten dreifachen

mechanischen Leiter Wasser gegeben . Alsdann wurde von der
Cäcilienstraße aus eine zweite Uebung abgehalten, bei welcherdas Wasser mittels der Druckpumpe der Haaren entnommen
wurde. Sämtliche Apparate und Zurnstnngen funktionierten
auf das Beste . Die einzelnen Hebungen wurden von den
Mannschaften rasch und sicher ausgeführt.

* . H - - -

-k - Brake, 28 . April . Vor einiger Zeit erkrankte ein?der Schwestern im hiesigen evangelischen Krantenhausc.
Auf Ersuchen der Verwaltung wurde eine andere Schwester
zum Ersatz geschickt. Am zweiten Tage ihres Hierseins er¬
krankte diese ebenfalls und starb nach wenigen Tagen schwerenLeidens. Da viele Kranke zur Zeit im Hospital sind, fo trifft
dieser bedauernswerte Verlust die Verwaltung sehr schwer . —
Herr Friedrich Flensburg kaufte einen an der Dungenstraße
bslegenen Bauplatz von 70 Quadratruten L 60 Mk. und be¬
absichtigt, daselbst eineSchrveincmastanstalt zu errichten.Waddens, 28 . April. Wiederholt ist in den
Zeitungen sowohl, als in Versammlungen des
„ Rüstringer Heimatbundes" und in privaten Kreisen
das Faktum ins Gedächtnis zurückgerufen , daß wir
in diesem Jahre, dem Jahre 1899 , besonder» Anlaß
haben, darüber nachzulesen , wie vor genau 400 Jahren der
erste Anstoß genommen wurde, die politische Gestaltung But-
jadingens zu verändern. Bis zum Jahre 1499 hatten es
die Rustringer Friesen zwischen Weser und Jade vermocht,
die alte Unabhängigkeit und Freiheit zu behaupten ; besonders
seit dem Fall der bremischen Festung „ Friedeburg " genossen
sie eine lange, gesegnete Zeit stolzer Selbständigkeit. Da warb
Graf Johann der XIV . von Oldenburg im Jahre 1499 eine
Söldnertruppe , die sog . schwarze Garde , an , überfiel die
Butjadinger und schlug sie am 18 . Mai jenes Jahres zu
Oegens bei Waddens blutig aufs Haupt . — Dies war der
erste Versuch , die Butjadinger unter die Herrschaft des Grafen
zu zwingen; weitere erfolgreiche Versuche machten die Unter¬
jochung vollständig. Unwillig beugten sich die Friesen dem
harten Zwange , und es verstrich mehr als ein Jahrhundert,bis sie sich, wie jetzt , als gute Oldenburger fühlten. — Gegen¬
wärtig soll zur Verwirklichung der Idee geschritten werden,
jenen für die Butjadinger bedeutungsvollen, tragischenSchluß
des 15. Jahrhunderts durch Veranstaltungen und Schilde¬
rungen zu kennzeichnen , und von Waddens aus werden die
Entschlüsse der Obermänner des Heimatbundes in der Sache
mit Interesse erwartet. Von hier ans wird jedenfalls alles
gcthan werden, die Veranstaltungen gelingen zu machen.

_ (B. Z .)
Emden, 28 . April. Der Aviso „ Zielen " beschlag¬

il ahinte ein holländisches Schiff, welches auf dem deutschen
Nvrdseerayon fischte.

Bremerhaven , 27. April. Ein Arbeitgeber-Verein
für das Baugewerbe an der Unterweser hat sich gestern
hier gebildet. Ihm gehört der weitaus größte Teil der in den
Hasenorten wohnenden Inhaber von Maurer-, Zimmerer-ünd Stuckateurbetrieben an . Sein Zweck ist , gedeihliche Ver¬
hältnisse zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herbeizu¬
führen. In der konstituierenden Sitzung wurde auf Antragder nicht am Streik beteiligten Maurer beschlossen , den Lohn
für Maurer- und Zimmerleute vom 1 . Mai ab von 45 Pfg.
auf 47 '/2>Pfg. pro Stunde zu erhöhen. (W .-Z .)

Bremerhaven , 28. April. Dem Kapitän Böge aus
Bremerhaven vom holländischen Petroleumtankdampfer
„Rotterdam " wurde von der deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger die kleine goldeneMedaille und seinem ersten Offizier die große silberne
Medaille nebst Diplom verliehen für ihre Verdienste um die
Rettung von 42 Mann der Besatzung des englischen Dampfers
„Roßmore" .

Mlkkehr Mgemilderttt ileilUerStNtsMgehkiger
m Zks Reichsgebiet.

Oldenburg, 29 . April.
Wiederholt hat der Briefkasten der „Nachrichten" Ver¬

anlassung gehabt, die Frage zu beantworten, welche Folgen
die Rückkehr ausgewanderter Deutscher in das Reichsgebiet
habe — insbesondere, ob und unter welchen Voraussetzungen
dieselben sich im alten Vatenande ungestört niederlassen
dürfen.

Eine Antwort im Briefkasten des Bremer „Courier"
vom letzten Sonntag läßt uus auf die Frage zurückrommeu;
nicht, um eine Polemik gegen das genannte Blatt zu führen,
sondern um Leser desselben, deren Zahl im Herzogtum Olden¬
burg nicht gering ist, vor Schaden zu bewahren.

Der Ausspruch im „ Courier" lautet : „Frau Kr . Wenn
Ihr Sohn die Erlaubnis zur Auswanderung hatte , kann er
sich in Deutschland niederlassen; wenn er ohne Erlaubnis
ausgewandert ist , muß er nachdienen."

Diese Belehrung ist vollständig verkehrt.
Erster Fall: Ein deutscher Staatsangehörigerist „mit

Erlaubnis " ansgewandert , richtiger ausgedrückt: er hat vor
vollendetem 17 . Lebensjahre die Entlassung aus dem dies¬
seitigen Staatsverbande (und damit aus der Reichsangehörig¬
keit) erwirkt, so wird er selbstredend nicht wegen Militär¬
dienstentziehung strafrechtlich verfolgt. Kehrt er aber in das
deutsche Reich zurück , so hat er kein Recht, sich dauernd in
demselben aufzuhalten — es seidenn, daß er seinem Anträge
gemäß in den diesseitigen Staats - und Reichsverband wieder
ausgenommen wird. Solche Aufnahme erfolgt keineswegs
ohne eingehende Prüfung der Verhältnisse. Noch in letzter
Zeit hat großh. Staatsministerinm ein darauf gerichtetes
Gesuch eines Landmcmus, der ordnungsmäßig ausgewandert
war , dem Amerika zu einer dauernden Ansiedlung aber nicht
gefiel, abschlägig beschieden , und diesem Bescheide folgte m
kurzer Frist ein Befehl des Amts , binnen 14 Tagen das
Land zu verlassen. Gleiche Anordnungen sind wiederholt
gegen junge Kaufleute erlassen, welche vor vollendetem 17.
Lebensjahre unter Ausgabe ihrer Staatsangehörigkeit aus-
gcwandert waren und sich später dauernd in Deutschland
niedcrlassen wollten und zwar ganz gleichgiltig, ob sie ihre
Wiederaufnahmezu erlangen versucht hatten, ob sie die Staats¬
angehörigkeit in den Vereinigten - waten von Nord - Amerika
oder sonst wo erlangt hatten » oder ohne Bürgerrechteines



Staates waren. Wird ekn ZurLickkehrenderwieder aus¬
genommen , so muß er nachträglich seiner Militärpflicht genügen,
es sei denn, daß er das militärfähige Alter überschritten hat.

Bei Beurteilung der Frage , ob ein Zurückgewanderter
in die diesseitige Staatsangehörigkeit wieder ausgenommen
werden soll, ist selbstredend von Einfluß , ob er seinem Alter
und seiner Qualifikation nach noch dienen kann. Man wird

eher geneigt sein , einen jungen Mann wieder aufzunehmen,
der nachträglich seiner Militärpflicht noch genügen kann , als
einen solchen , der durch Aufenthalt im Auslande (wenn auch
auf Grund ordnungsmäßiger Auswanderung ) die militär¬
pflichtige bezw . militärdienstfähige Zeit hat verstreichen lassen
und nun, ohne dieser Bürgerpflicht genügt zu haben, die Vor¬
züge des deutschen Vaterlandes genießen will.

Zweiter Fall: Ein Militärpflichtiger , welcher ohne
Erlaubnis auswandert , wird wegen Militärdienstentziehung
strafrechtlich verfolgt und in der Regel zunächst im Ver¬
säumnisverfahren zu einer Geldstrafe von 1000 Mk. event.
100

'
Tagen Gefängnis verurteilt. Kehrt er zurück , so

wird die wider ihn erkannte Strafe vollstreckt , und wenn er
sich in militnrdienstfähigem Alter befindet, tritt überdies die
Behandlung als unsicherer Heerespflichtiger ein. Hat der
Verurteilte die Staatsangehörigkeit durch zehnjährigen Auf¬
enthalt im Auslande verloren oder ist ihm dieselbe von der
Centralbehörde seines Heimatsstaates abgesprochen, so wird
ihm die Naturalisation noch weniger gewährt und ein längerer
Aufenthalt im deutschen Reiche noch weniger verstecktet werden
als einem solchen , dessen Auswanderung ordnungsmäßig geschah.

Hinsichtlich der Vollstreckung der in Abwesenheit er¬
kannten Strafe tritt eine Ausnahme nur hinsichtlich derjenigen
Personen ein , welche das Bürgerrecht in der Ver . Staaken
von Nordamerika erworben und sich fünf Jahre dort auf¬
gehalten ' haben. Gegen diese wird nach Rückkehr das Ver¬
fahren wieder ausgenommen und endet, wenn obige Voraus¬
setzungen vorliegen, mit Freisprechung. Damit ist aber selbst¬
redend nicht die Erlaubnis zum dauernden Aufenthalte im
deutschen Reich gegeben , vielmehr wird nach der jetzigen
Praxis regelmäßig die Ausweisung erfolgen. Diese Maß¬
regel ist namentlich dann dringend angezeigt, wenn der „zum
Besuch " herübergekommene amerikanische Bürger verdächtig
ist , andere Leute, insbesondere solche , die kurz vor der Aus¬
hebung stehen, mit nach drüben hinüberzunehmen.

Beteiligte und deren Angehörige thun wohl (am besten
ehe eine thatsächlicheAuswanderung erfolgt) , sich diese Folgen
ernstlich zu überlegen.

MsaketMst.
Das Jahresfest des Elisabethstifts ist in schöner Weise

verlaufen.
Herr Pastor Hoppe aus Nowawes legte seiner Festpredigt

den Text zu Grunde 1 . Cor. 3, V. 11 : „Einen anderen Grund
kann niemand legen, außer dem , der gelegt ist , Jesus Christ.
Aus Gnaden berufen zum Bau des Reiches Gottes ." Das
war das Thema der gewaltigen packenden Predigt . — In
unserem Leben gebe es Ruhepausen, dazu geordnet, daß wir
uns besinnen, wo wir stehen und was wir wollen. Für ein
Anstaltsleben sei das Jahresfest solch' eine Ruhepause. Das
Wort 1 . Cor. 3 gebe uns Anlaß 1 ) zu einem freudigen Be¬
kenntnis, 2) zu einer bangen Frage und 3) zu demütiger
Zuversicht. — Alle Bauwerke sinken einmal dahin ; das Reich
Gottes fei ein Bau , der allen Stürmen trotzt, der hineinragt
in die Ewigkeit. Welch ' ein gewaltiges Fundament müsse
dieser Bau haben : Jesus Christus gestern und heute und
derselbe auch in Ewigkeit. — Nun aber die bange Frage,
insonderheit für das oldenbnrger Diakonissenhaus: Stehst Du
auf diesem Grunde ? Man kann auch in leichtem , luftigem
Zelte leben ; aber nur bei Sonnenschein und schönem Wetter.
Wenn die Stürme kommen, wird es hinweggesegt: es hat
kein Fundament . Und weiter: mit welchem Material
baust Du auf diesem Grunde ? Mit Holz , Heu, Stoppeln oder
mit Gold, Silber , Edelstein?

Pastor Allihn wandte sich in seiner Einsegnungsrede an
die sechs einzusegnendenSchwestern, indem er auf Grund von

Apostelg. 6 B . 1—7 die Frage ihnen beantwortete : Was für
einen Berus fordert Ihr m dieser Stunde ? Was fordert der
Beruf von Euch ? An der Entstehungsgeschichteder Diakonie
wurde gezeigt , wie die Diakonie, recht verstanden, das Hilfs¬
amt des Predigtamtes sei. Den Schwestern wurde die drei¬
fache Forderung ans Herz gelegt : gutes Gerücht ! voll Geist!
voll Weisheit ! Alsdann folgte unter dem leisen Spiel der
Orgel die feierliche Einsegnung der sechs Diakonissen.

Die Nachfeier fand im Kreise zahlreich erschienener
Freunhe und Freundinnen im Elisabethstist statt . — Nach¬
dem Pastor Allihn die Gäste willkommen geheißen , dankte
Herr Geheimer Oberkirchenrat v . Hansen im
Namen der Gäste für die Einladung und legte den sechs ein-
gesegueten Schwestern eine Bitte ans Herz, welche derselbe
anknüpfte an eine fromme Gepflogenheit der hochseligen Frau
Großherzogin Elisabeth. Herr Pastor Wilkens ging ein auf
die verschiedenartigen Nöte eines Diakonissenhauses, immer
wieder hinweisend auf den Spruch : Harre des Herrn.

In herzlicher Weise brachten Pastor Ecke und Pastor
W . von Bodelschwingh Grüße aus den Diakoniffen-
häusern zu Bremen in Bielefeld.

Herr Pastor Hoppe erzählte aus dem Leben seines
Diakonissenhauscs, insonderheit von dem Unterricht der vielen
verkrüppelten Kinder, die in seiner Anstalt verpflegt werden,
und warf die Frage aus, was im Oldenburger
Lande für diese armen Kinder geschehe. — Um 9 Uhr hielt
Herr Pastor Roth in der Kapelle die Schlußandacht. —
Möge das Fest dazu beigetragen haben, die Bande der Liebe
zwischen dem Elisabethstistund seinenFreunden und Freundinnen
fester zu knüpfen.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Haag , 28. April . In dem Bureau der zweiten

Kammer gaben die katholischen Abgeordneten gemeinsam eine
Erklärung ab, in der sie gegen die Nichteinladung des Papstes
und der südafrikanischen Republik zur Haager Konferenz
protestieren.

LDL . Washington , 28 . April . General Otis sandte
heute eine Depesche an das Kriegsdepartement, in der es
heißt : Heute früh betrat der Stabschef des kommandierenden
Generals der Filipinos unsere Linien, um feine Bewunderung
auszusprechen über die erstaunlicheLeistung der amerikanischen
Armee, den für unmöglich gehaltenen Flußübergang bei
Calumpit zu erzwingen. Der Staboffizier begiebt sich jetzt
nach Manila zur Verhandlung zwecks Beendigung des Krieges.
— General Otis hat in einer Depesche dem Kriegsdepartement
ferner gemeldet, daß der kommandierendeGeneral der Filipinos
von der Regierung der Filipinos die Weisung erhielt, während
der Friedensverhaudlungen, zu welchen ein Stabsoffizier der
Filipinos nach Manila unterwegs fei , die Feindseligkeiten ein¬
zustellen.

LDL . Philadelphia , 28 . April . Mac Kinley depeschierte
au General Otis : „Ihre Mitteilung über die Leistungen der
Division Mac Arthurs und den Vorschlag der Aufständischen,
die Feindseligkeiten einzustellen , ist höchst erfreulich . Ueber-
mitteln Sie den Offizieren und Mannschaften meine herzlichsten
Glückwünsche und meine Dankbarkeit für ihre ausgezeichnete
Tapferkeit und den Triumph ."

Auslosungen.
4proz . Jeversche AmtsverbaMds - Anleihe von

1877 . Ziehung vom 28 . April 1899. Nr . 6, 87 , 103 , 135,
151 , 194, 206, 215, 243, 272, 275, 279, 308, 318, 391 , 393,
440, 449, 450, 477, 495. Die Einlösung geschieht vom 1 . Nov.
1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in
Oldenburg . Restanten : Nr . 388, fällig seit 1 . November 1898.

4proz . Jeversche Amtsverbands - Anleihe von
1882 . Verlosung am 28 . April 1899 . Auszahlung vom
1 . November 1899 ab bei der Oldenburgischen Landesbank zu
Oldenburg i . Gr . zu 500 Mt . : Nr . 13 , 31 , 42, 76, 81 , 91,
101 , 102 , 166 , 176 , 192 , 219, 241 , 319, 329. Rückständig
seit 1 . November 1898: Nr . 74 , 301 , 303.

* Märkte im MonatMai . Barßel 8 . VK., Berne 4.
PVK ., Cloppenburg 5 . PV ., Delmenhorst 19 . VHStroh,
1 , VKHStroh , Edewecht 2 . VK., Emsteck 3 . PVK ., Essen 19.
VK., Friesoythe 4. V., 22 . K., Garrel 18 . V., Hohenkirchen 1.
V ., Holdorf 15 . V., Jever 16 ., 23 . V., 2 ., 9 . VK., 30 . PVK .,

Langförden 2S . PVK ., Lindern S. KV., Lohne 12 . PVK -,
Oldenburg 3 . V., Seefelderschaart 29. SchfSchwHolz,
Strückhausen 6 . SchsSchwWHolz, Strücklingen 23. V., Varel
25. V., Westerstede 1 . (2) V., Wildeshausen 8 . PVK . , Zwifchen-
ahn 4. K. — Aurich 30. (2) KVP ., 9 . V., Bagband 4. V.,
Bunde 23 . K., Detern 2 . KV., Dornum 16 . V., Emden 9 . V.,
2 . KVHolz, 16 ., 23 ., 30. VW ., Esens 3 ., 10 . V., 17 . KV.,
Holte 4. KVP ., Horsten 3 . KPW ., Ihrhove 2. V ., Leer 3 .,
10 ., 17 ., 24., 31 . V. , Marienhafe 5 . V., Norden 8 . , 15 ., 23.
(3) , 29 . KV., 1 . KPV ., Pewsum 5 . K ., Weener 9 . V., West¬
rhauderfehn 10 . KPV ., Wittmund 1 ., 15 . VSchw., 8 ., 29.
KiLSchw. _ _ _

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

Weizen
jüdrussischsr

! 29.
Mrk.

April .1899.
Mrk.

7,70 Gerste , inländische —
7,80 „ russische 6,40
— Bohnen 7,60

8,50 Buchweizen 8,50
8,30 Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
5,70
6.-

pro Centnsr.

Oldenburger Marktpreise
Vom 29 . April 1899. Mk . Pfg.

Butter, Waage . s, V-» Lg — 95
Butter, Markthalle , 1 05
Rindfleisch . , „ „ — 60
Schweinefleisch . — 60
Hammelfleisch . „ „ — 50
Kalbfleisch „ „ — 55
Flomen „ /, — 60
Schinken , geräuchert . ,, „ — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst, frisch — 65
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch — 60
Eier, das Dutzend . . — 45
Hühner , Stück . 1 40
Enten, zahme , Stück . 2 —
Schalotten , Liter . — 25
Wurzeln , 25 Liter . . 1 —
Blumenkobl — 50
Kohl , weißer , Kopf . — 15
Kohl roter, Kopf . . — —
Salat , a Kopf . — —
Gurken . . . , — —
Torf, 20 bl . . 5 50

-Ferkel , 6 Wochen alt . — —

von : Freitag , den 28 . April.
Das Barometer erreichte heute Vormittag den höchsten

Stand und '
fallt seitdem wieder. Das Hochdruckgebiet , welches

sich von Südwesten her nordostwärts ansgebreitet hatte, weicht
jetzt wieder zurück , und ein Depresstonsgebiet nähert sich von
Westeuropa her, sodaß bald Regensälle zu erwarten find;
teilweise sind solche bei ziemlich warmer Temperatur auch
heute schon vorgekommen.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 30 . April.

Abwechselnd heiter und wolkig , ein wenig kühler, etwas
Regen.

Für Montag, den 1 . Mai:
Ziemlichheiter, meist trocken , keine erheblichen Niederschläge.

NW?" Von der so schnell bekannt und beliebt gewordenen
Thüringischen Kirchenbau-Lotterie beginntdie erste Ziehung
der IV . Lotterie am 6 . Mai . Das Bankhaus Carl Heintze
in Gotha hat der Gesamt-Auflage unserer heutigen Ausgabe
einen Plan dieser Lotterie beigelegt, woraus wir hierdurch
empfehlend Hinweisen.

Elisabethstift.
Sonntag , 30. April : Gottesdienst 10fiz Uhr : Pastor W

v. Bodelschwingh.

Anzeigen.
Großer

Ausverkauf
in

DSIIInNSir.
Wildeshausen . Die noch vorrätigen zur

Konkursmasse des Kaufmanns Johann
Hinrich Geerken zu Dötlingen gehörigen

Ware «,
als namentlich: sehr gute Kammgarn-, Buckskin-

und Cheviotstoffe, Kleiderstoffe , Baumwollen¬
zeug , Jnlitt , Federleinen, weißer Damast,
Leinen, Hemdentuche, Möbelsatin, Kattun,
Schürzenzeug, Flanell , Parchend, Satin,
Rockflanell, Bettzeug, Steppschürzen, Futter¬
stoffe , Shirting , Rouleauxstoff, Köper,
Orleans, - Joupon , Zanella , Steifleinen,
Unterhofen, Unterjacken, Unterröcke , Kinder¬
röcke, Strümpfe , Herrensocken , Handtücher,
Kinderlätzchen , Tischdecken , Gardinen , Seide,
Maschinengarn, Nähgarn , Zwirn , Wollgarn,
Häkelgarn, Einziehbano, Rockhalter,
Schnallen, Knöpfe, Damen- , Herren - und
Kinderhandschuhe, Seife, Parfüm , Spiegel,
Schmuckkasten , Photographie -Albums, Haken
und Augen, Stoßband , leinenes Band , Vor¬
hemde, Kragen, Schlipse, Broschen , Bind¬
faden, Siebe, Metermaße, Spitzen,
Gratulationskarterr , Litze, Lotband, Kämme,
Briefmappen, Stammbücher, Schablonen¬
kasten , Bilderbücher, Mundharmonikas , Porte¬
monnaies, Dochte , Griffelkasten, Radier¬
gummi, Schläuche, Bilderrahmen, Griffel¬
halter , Lottospiele, Schultaseln, Kittel, Hüte,

Mützen, Hauben , Schlasdecken , Pferde¬
decken, gestrickte Westen und Jacken, Damen¬
kragen, Manschetten, Gardinenhalter , Uhr¬
ketten, Porzellansachen, Hosenträger, Tabak,
Pfeifen, Cigarrenfpitzen, Schirme, Busen¬
nadeln, Reis , Zucker , Stärke , Malzkaffee,
Provenceöl, Maschinenöl, Seife, Besen,
Fensterbürsten, Forken, Sensen, Schuhe,
Rotwein , Weißwein, Rum , Likör , Himbeer-
essig, Tannenbaumschmuck, Streichhölzer,
Hagel;

ferner : 1 große Ladenreole, 1 kleine dito,
2 neue Tresen mit Auszügen, 1 neue
Decimalwage mit Gewichten, 1 Tafelwage,
1 neues Plüschsofa, 1 Geldschrank, mehrere
Petroleum -, Essig-, Branntwein - und andere
Fässer, 1 Trittleiter , 1 große neue Hänge¬
lampe, 1 Glaskasten, 2 große Blechflaschen,
2 Korbflaschen, 1 Partie alte Fenster, leere
Kisten, Fässer und Körbe, 1 Haufen alte
Mauersteine, etwas Feuerholz und ver¬
schiedene andere Sachen,

sollen am

Dienstag, d . 9 . Mai d . I .,
Uttd

Mittwoch , d . 10 . Mai d . I .,
jedesmal vormittags 10 Uhr anfgd . ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Konkursverwalter.

Empf . mich zum Schneidern in und außer
dem Hause. M . Floto w , Lindenftr. 35.

postkLiten mit Ansiclil,
günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

6 . Wllso, Langestr. 34.

Postkarten in hochfeinem Lichtdruck mit dem
Bilde der Frau Erbgroßherzogin und des
Herzogs Nikolaus , ferner der Attacke bei
Mars la Tour usw.
v . ZLMLLSi», LailM/U.
Stroh kaust Janßen , Kurwickstr. 25.
Ein Kind ist in Pflege zn geben . Zu er¬

fragen^ Bürger es ch 13.
Petersfehn . Zu verk. 2 trächt . Schweine,

w. in einigen Tagen ferkeln . Fr . Gebken»
Zu verkaufen ein mah. Nähtisch.

Lindenallee 21 , oben.
Zir verk . schöne schlanke Bohnenstangen.

D . Henjes , Ammerl . Hof,

Günstiger Hofverkauf!
zw . Hamburg u . Kiel, hübsch bei ., '/, Std . v.
Bahn , Hof, m. 500 Morg . f. kleef . Acker, vor-
zügl. Rieselwiesenu. Holz, massiveGebäude rc .,
s. m. d . wertv. Jnv ., 12 Pf . u . Füllen , 50 St.
Hauptvieh, 30—40 Schw. rc., seit, billig , f.
Mk. 08,000 m . ca . Mk . 30,000 Anz . verk.
werden. Näh . d . L. H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4. '

_
Billig zu verkaufen 1 Ladenfchrank mit

Tresen, fast neu. Näheres Ofenerstraße 23.
Borbeckerfelde . Zu verkaufen 1 Kuhkalb

und 1 Bullenkalb , 14 Tage alt.
— _ E . Deters.

Sämtliche Gartenarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt.
_ Ehr . Stremei , Haarenstr . 20 » .

Nadorst . Die Ueberwegnng über unsere
Ländereien untersagen wir hiermit strengstens.

Joh . Seyen . Joh . Schröder Ww.

Etzhorn. Zu verkaufen1 trächt . Schwein'
das Mitte Mai ferkelt. _ H . Hanke «.

Zu verk . Kohlrabi - und Salatpflanzen,
später auch Selleriepflanzen.

Aug . Harms , -Ofenerstraße 25.
Osternburg . Empfehle mich zum Wasche»

und Reinmachen. _ Hermannstraße 8.
Geübte Plätterin empfiehlt sich z . Plätten

in und außer dem Haufe.
3 . Ehnernstraße Oo.

Zu verkaufen 5000 alte Steine . Wo?
sagt die Expedition d . Blattes. _

Billig zn verkaufen Hausgeräte wegen
Sterbefall.

Osternburg , Schützenhofw eg 75.
s Zu verkaufen 8 Wochen alte schwarze
raffeechte Pudel. _ Westerstraße

Gebrauchtes starkes Iahrrad
zu verkaufen. _ Kurwickstr. 18.

Stück 45 ^ , neu ein-
getroffen, sofort zum

Gebrauch fertig, hell leuchtend und sehr haltbar.
K . WlLSADLÄ-

Gesucht für unser Eisenwaren-Geschäft auf
gleich oder später ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Gebrüder Thiele , Vegesack.
Hilfe für Morgenstunden . Gaststr . 22, oben.

Gesucht pr . sofort ein Hausknecht von 14
bis 16 Jahren für leichte Arbeit gegen hohen
Lohn.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Zu verm. e. Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.
Zu verm . möbl . St . u . K . a . j . L. Bockstr. 13.
3 j. Leute erh. frdl . Logis . Haarenstr . 4.

z



Schwarze Kragen, ^
ZF

«Este Fayons , farbig und schuiay, a SV,, 4 , S, 7, 12, 13 bis

Staubmäntel, 2S m/' Sache» . s s. 4 -,.. 8. rs. LS bis
Ktnderj- ck-tts u. Kinbermiintel , L 'LSLL

«NR,

M
Wir hatten wiederum Gelegenheit , im Verein mitunserem Kölner Einkanfshanse nachstehende WarenpostenWM"
außerordentlich billig an «ns zn bringen,und legen solche zu

S MW« Zattzreise« -
zum Verkauf aus . Besonders machen darauf aufmerksam,daß sich selten wieder eine solch günstige Gelegen¬heit zum Einkauf von

bietet . Wir offerieren:
Karrierte Bettzeuge , vollbreit,

per Mir . 20 H,Karrierte Bettzeuge , extra schwer,
per Mtr . 38 H,Bettkattune, Köperware , per Mtr. 19

Bettkatttme, Satinware, per Mtr. 27H,
Satt » August«, schwerster Kattun,

per Mtr . 38 H,
Weihe Bettsatins , 82 om breit,

per Mtr . 38 Z,
Weihe Bettsatius , 130 om breit.

per Mtr . 48 Z,
Zalbleiuen , Hemdenware , per Mtr. 20 H,

Halbleinen, extra schwere Ware,
per Mtr . 43 H,

Betttuchhalbleinen , ganze Breite,
per Mtr . 52 H,

Betttuchhalbleinen, ganze Breite, extra
schwer , per Mtr . 68 H,

Betttnchdowlas, 150 om breit,
per Mtr . 48 A

Rohnessel , sog . baumwoll. Leinen,
per Mtr . 15 H,

Hemdentuch , 70 om breit , per Mtr. 15 ^,
Hemdentuch , 82 om, bekannte schwere

HA Qualität , per Mtr . 38 H,* " Gerstenkorn, 66 om breit , mit Satin-
borde, per Mtr . 42 H,

Weih Pelzpilpts per Mtr . 25 H,
Satt » ä jour per Mtr . 25
Alsbergs Lonistanatuch

20 Mtr . für 5 '/,'

Gerstenkorn -Handtücher L Stck. 7
Weih Drellhandtuch , 42/100 om,

L Stck. 24
Weih Drellhmtdtuch , extra schwer,

50/125 om, L Stck. 45
Servietten , Damastmuster, L Stck. 20,
Servietten , la Qualität , L Stck. 30
Tischtücher , weiße, L Stck. 45 <Z,
Tischtticher , Damastmuster, L Stck. 95
Tischtticher , extra groß, Blumenmuster,

L Stck. 125
Fertige Dowlas -Betttucher,

150/225 om, ü. Stck. 125 H,
Franenhemd aus Rohnessel

L Stck. 60
Frauenhemd aus Hemdentuch m . Spitze

L Stck. 52 H,
Franenhemd aus schwerem Hemdentuch

mit Spitze L Stück 90 H.
Franenheind mit bestickter Passe

L Sick. 135
Bunte Rachtjacken mit Spitze

L Stck. 65
Weihe Piquö -Rachtjacker » L Stck. 95 H.
Weihe Damenbeinkleider mit reicher

Stickerei L Stck. 90
Weihe Waffeldecken L Stck. 115
Gestrickte baumwoll . Unterröcke

L Stck. 50 Z.
Frottierhandtücher L Stck. 35 H,
Kinderschürzen in allen Größen von

30 z an.

Kein
.

Lkdeie.
AlSWWkMM

empfehlen
in enormer Auswahl

er

für den Haushalt empfehle in schöner
Auswahl:

Etageren mi
großen u . kleinen Tonnen,
Salz- u. Mehlfaß, ,
Effig - « . Oelflafchen,

Keorg
8töver,
l.angss 1n. 75.alles zusammen passend.

nr Anfertigung von Damen - und
Kinder -Garderoben "MW empfiehlt sich

M . Jausten , Ziegelhofstr. 71.

In großer Auswahl sehr preiswert:
ßAk-mii, TeviW TischdM,
j Liisser-, Portiere«- « RoilleMxßosfe.

Sämtliche Äusstcuer-Ärtikel,
als:

^ 2 » irt
'
ette,D ^ ,l »rorrlröpev,Lei »re »r,

Dcrfelzöttgo,
^ Lacktta, HaWer , »ab Ämße re

KMeäer« unä Vs««««.
Fertige Betten von Mark SS.— an.

^ Hleöernehme die Anfertigung ganzer Anssteuern . ^

itter.

Zei flecktenleiöeu»troolcsiisr »llck nSsssuLsr kleeiits , SÄUtsiisseilMxsll»Usr
Lri üLi sied ü»s SsU'svlis MscktsllLsUmNtsI bsstevsoS
»US Solls rioolltollooldv , Solls r 'lsodtoLpjllo»Soll '» rioolitoosolro varsüxlicii bsvLkrt.Viel« lloilnuASLttssto. vomplstt rnw krsiss von Lk . 4.50 sv dosloiloa vor SaroL Mo

Soeben erschienen:
SQ11lRVI ? !8

der Oldenbnrgische » Eisenbahnen
nebst

sämtlichen Eisenbahn - u. Post¬
unschlüffen.

Giltig vom 1 . Mai.
Preis 2t » Pfg.

Vorrätig in allen Buch - u . Papierhandlungen.
Wiederverkäufe »:» hoher Rabatt.

Infolge Blutarmut wurde ich von einem
hochgradigennervösenLeiden entsetzlich geplagt.
Angstgefühl, Herzklopfen, Kopfschmerzen , Un¬
ruhe u . Aufregung, trübe, angstvolle Gedanken
quälten mich fortgesetzt , u . trotz steter Müdig¬
keit u . Mattigkeit hatte ich keinen festenSchlaf.
Durch die emfache briefliche Behandlung des j
Herrn A . Pfister in Dresden , Ostra -Allee V»
habe ich meine Gesundheit vollkommen wieder
erlangt . Ich weiß Herrn Pfister nicht genug
dafür zu danken und will keine Gelegenheit
versäumen , diese altbewährte erfolgreichste
Methode allen Nervenleidenden rvärmstens zu
empfehlen. Frau Henny Groth geb . Harder,
Bobzin (Mecklenb .-Schwerin), Häusler « 9.

Gardinen,
weiß und ertzme , abgepaßt und Stückware,

große Auswahl m jeder Preislage,
rchtelborde, Stores ,

" ' ' ,
Rouleaux-Koptt in allen Breiten

billigst bei

V ' OttoVMM.
Vereins - und Bergnügungs-

Auzeigen.
» « « « » » « SG » « » « » »

LüMkMr Ms
Am Sonntag , den V. Mai:

Hanzkränzchen
im Vereinslokal (Zur Erholung ) , Bürgerfeld.

Anfang 3 Uhr.
Fremde können eingeführt werden. "W

Der Tnrnrat.

» » » » » » » « « » « « « « »

iubiläums/iuNikrungen
des

Perms eljmMger
IS. Trogoner.

Eine Wiederholung der Aufführungenfindet am Montag » den 1. Mai , abends8 Uhr, in Dreisers Saal zu Osternburgstatt . Karten hierzu — Mittelplatz 1
Seitenplatz u . Vorsaal 50 — sind zu habenin den Cigarrengeschäften der Herren Traut,
Bremerstraße, — Richter , Heiligengeiststraße,und im Vereinslokal „Fürst Bismarck", mittl.Damm. _

Gebr . Herren -Fahrrad billig zu verkaufen.
Westerstr . 7.

KroWrzogkches Theaters
Sonntag , den 30. April.

Außer Abonnementz. gewöhnlichenKassenpreisen.
Zum Besten des Hoftheater -Pensionsfonds und
der GenossenschaftdeutscherBühnenangehöriger:

Komtesse Gnckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthanund Franz Koppel-Ellfeld.

Freiplätze haben zu dieser Vorstellung keine
Giltigkeit.

Kassenöffnung6'/s, Einlaß 7, Anfang 7r/s Uhr.

Famlilien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 27. April . Gestern Abend9 Uhr starb nach längerer Krankheit unsereliebe gute Mutter , Schwieger- und Großmutter-
Margarete Harms geb . Behrensim 63. Lebensjahre, welches tiefbetrübt zur

Anzeige bringen
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
1 . Mai , morgens S Uhr, vom Pius -Hospitalaus statt._Weitere Familiennachrichten.

Gestorben: Regrerungsrat Drees, Oldenburg.
Hausmann und Reeder Gerd Heye, Bremen.

Vnavtwrtlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für dm Inseratenteil verantwortlich : P . Radvmskh , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars «, Oldenburg.



1. Beilage
^§ 100 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, den Z9. Fpril 1899.

NchtrigliihkS zm Welseier -es MeÄmMe»
Dm -emr-Rezmeiits Nr. IS.

* Oldenburg , 29 . April.
Von nah und fem sind unserem Dragoner - Regiments

in außerordentlich großer Zahl schriftliche und telegraphische
GlüKvunsche zugegangen. Sie alle hier wiederzugeben, Mrde
zu weit führen. Wir beschränken uns daher darauf , nur die
Wichtigsten zu veröffentlichen. Bemerkt sei jedoch , daß aus
allen Kundgebungen treue Liebe und Anhänglichkeit zum
Regimente hervorgeht und aufrichtigeWünsche für eine ruhm¬
reiche Zukunft darin zum Ausdruck gelangen. Unter den
Depeschen befindet sich zunächst eine vom Prinzen A lbrecht
von Preußen , Regent von Braunschweig, welche lautet : .

Dublin . Gratuliere aufrichtig zum 50jährigen Jubiläüttr
dem tapfer bewährten Regiment, das ich mit Freuden 14 Jahre
unter Befehl gehabt. Alb rech t

Eutin . Ich sende dem Regiment zur Feier seines
50jährigen Bestehens meine herzlichsten Glückwünsche . -

Georg , Herzog von Oldenburg.
Potsd am . Der ehrenvollenVergangenheit des Regiments

gedenkend , mit den besten Wünschen für feine Zukunft , hellte,
am Ehrentage, einen kameradschaftlichenGruß . -

von Seebech
Marienhof i. M . Dem im Frieden wie ini Kriege be¬

währten Regiment sende ich zum heutigen Tage meine herz¬
lichsten Glückwünsche . Bronsart von Schellendorf,

Loburg . Herzlichen Gruß und Dank dem tapsern
Regiment von fernem alten Brigadskommandeur

v. Barby,
General der Kavallerie

Treu bis zum Tod, wie deine Farben,
Die Väter stets mit Freuden starben.
So weiter aus der Ruhmesbahn
Schließ' sich an fünfzig auch die hundert an.

Karlsbad . Generalmajor v. Witzleben
und Frau.

Wiesbaden : Dem zu allen Zeiten im Frieden wie im
Kriege bewährten tapsern Regiment , welchem ich im Kriege
gegen Frankreich meine schwachen Kräfte widmen durste, be¬
ehre ich mich , meine besten Glückwünsche zu seinem 50jährigen
Bestehen gehorsamst darzubringen.

Lehmann,
Generalleutnant a . D,

Han nover . Sende innige Glückwünsche zum Ehrentage,
möge sich dessen Zukunft der ruhmvollen Vergangenheit gleich¬
gleichgestalten.

von der Liehe , Generalmajor,
Eberswalde . In diesen Festtagen gedenke ich gern so

mancher mit den alteü Herren der 19 . Dragoner in Cloppen¬
burg und Oldenburg frohverlebten Stunden und begrüße diese
freundlichst . Ein Hurra -Hoch den 19 . Dragonern

'
von d er Marwitz , Landställmeister a . D,-

Braunfchweig . Sehr beglückt durch das freundliche
Gedenken , sende ich den zur Jubelfeier vereinigten Kameraden
meinen herzlichsten Gruß , zugleich mit den treuesten Wünschen
für die fernere Zukunft des lieben, alten Regiments.

Oberst v on Lützow.
sAnmerk. Herrn Oberst v . Lützow war vom Regiment ein Be¬

grüßungstelegramm zugegangen, worauf vorstehende Antwort einging.
Oberst v. L. trat vor SO Zähren aus dem Oldenburgischen Infanterie-
Regiment als Leutnant in das Oldenburgische Reiter -Regiment über
und gehörte demselben bis zum Jahre 18S8, wo er in preußische
Dienste trat , an . D . Red.)

Napoli . Dem Regiment sendet herzliche Glückwünsche,
den Kameraden wünscht ein schönes Fest

Oberst von Wedderkop.
Hannover . Zum Jubelfest dem Schwester- Regiment

Hurra ! Die Regimentsfiliale 19
Bafsewitz , Bothmer, Wegener, Klüfer, Barttenwerfer,

Kettner, Arnswald.

Auch poetische Glückwünsche übermittelte der Draht dem
Regiment . Besonders gefeiert wird dasselbe durch folgenden

Festgruß.
Ein deutscher Gruß vom Nordseestrand

Sei Euch zum Jubeltag gesandt,
Da hinter Euch ein halb Jahrhundert
Nun liegt. Bon Freund und Feind bewundert,
Ihr stiegt aus schwerer Zeit empor
Zum heut'gen Glanz und Ehrenflor;
Und war sie auch schwer , Ihr hieltet sie durch,
Ihr blauen Reiter aus Oldenburg!

Und siebzig , als galt es für Vaterlandsehr'
Zu zücken die schneidige Reiterwehr
In Barbys Brigade bei Mars la Tour:
Wie glänzte da Eurer Mannen Bravour-
Attacke! Die ersten , Ihr sprengtet voran.
Und lorbeerwürdig focht jeder Mann.
Wie Sturmwind führet Ihr sausend hindurch
Ihr blauen Reiter aus Oldenburg!

Im Frieden, wie fand da an Euch einen Hort,
Am Nordseestrande der edle Sport!
Da sieht man erstellt bekannte Gestalten:
von Fuchs , von Frese und auch von Alten.
Die Gäule sprengen die Bahn dahin:
Wem wird wohl Ehre und wem Gewinn?
Da , blitzgleich saust er durchs Ziel hindurch,
Das war ein Dragoner aus Oldenburg!

Es ward Dir ja sonst auch ein Ehren-Loos;
Er führe und mache Dich weiter groß,
Dich , Truppe, voll Freude und Stolz genannt
Auch „unsere" am brausenden Nordseestrand.
Ein halbes Jahrhundert , ein neues voll Glück,
Leg ' es in neuem Glanze zurück . ,
Und haltet Euch noch Aeonen hindurch,
Ihr blauen Dragoner von Oldenburg!

Der Vorstand des Norderneyer Rennvereins. .
Namens desselben

Schlüter. Bürgermeister.

Bremerhaven.
Hoch lebe der Dragonerstand

Heut' und nach tausend Jahren!
Drum weit und breit im ganzen Land
Liebt man die blauen Scharen.
Die Ehre ruft , sie sind dabei.
Der Pflicht und ihren Mädchen treu.
So sei denn jetzt und alle Zeit
Dem Kaiser wie dem Fürst geweiht
Und Vaterland der starke Arm,
Dem Liebchen hold, das Herz so warm!
Hell klingt auch hier am Weserstrand:
Hoch lebe der Dragonerstand!
Der Vorstand des Kampfgenossenvereins

an der Wesermündung?
Weiter gingen u. a . Glückwunsch -Depeschen ein vom

General von Bach - Dresden -Blasewitz, vom Vize-Admiral
Kar eher namens der Kameraden der Nordseestation, vom
Offizierkorps des 2 . Seebataillons , vom 1 . Hans . Jnf .-Regt.
Nr . 75 , vom Offizierkvrps des 2 . Hann . Ulanen -Regts . Nr . 14,
von „ einem alten Dragoner " Professor Or . Nieberding in
Würzburg , von Frhrn . v . Stosch-Berlin , Graf Schlieffen-
Posen , Oberst v . Werner-Breslau , Major Schweppe-Hannover,
vom Bremer Reitklub und vielen anderen früheren, Ange¬
hörigen des Regiments , herab bis zum Gefreiten und Gemeinen.

Eine Ordre des Großherzogs.
Wie wir berichteten, ist dem Kommandeur des Dragoner-

Regiments, Herrn Major von Loos, vom Großherzog das
Ehren -Komthurkreuz des oldenburgischen Hausordens ver¬
liehen worden. Der Großherzog hat Herrn Major v . Loos
von dieser Verleihung durch folgende, auch das Regiment
ehrende Ordre Mitteilung gemacht:

„ In Anlaß der Feier des 50jährigen Bestehens Meines
Dragoner -Regimentes wünsche Ich Ihnen und dem Regiment
ein Zeichen Meines besonderen Wohlwollens zu geben und
verleihe Ihnen daher das Ehren - Komthurkreuz Meines
Haus - und Verdienst-Ordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig, dessen Insignien nebst den Statuten hierbei er¬
folgen. (gez.) Peter.

Sorrento , den 20. April 1899.
An

den Königl. Major ä lg. suite .des
. Oldenburgischen Dragoner - Regi¬

mentes Nr . 19, Allerhöchst mit der
Führung des Regimentes beauftragt,

Herrn von Loos.
Von Herrn Generalmajor v. Witzleben,

, welcher bekanntlich durch ein Jschiasleiden an der Teilnahme
an . der Regimentsfeier verhindert war und in Karlsbad zur
Kur weilt, ist Herrn Major von Loos folgendes Schreiben
zugegangen:

- An den Kgl. Major und
Kommandeur des Oldenb. Drag .-Reg. Nr . 19,

Ritter hoher Orden,
Herrn v. Loos , Hochwohlgeboren,

Oldenburg i. Gr.
Ew . Hochwohlgeborenmöchte ich heut' noch einmal ganz

ergebenst aussprechen, wie unendlich traurig ich bin, daß gerade
ich zu dem 50jährigen Stiftungsfest meines alten, liebenRegi¬
ments nicht erscheinen kann, was Sie als jetzt an der Spitze
desselbenStehender mir gewiß in ersterLinie nachfühlen werden.
Im Geiste werde ich die Tage mit dem Regiment verleben,
und meine heißen Segenswünsche für eine schöne, glorreiche

> Zukunft , wie die Vergangenheit es war , werden es begleiten.
Ich wünsche Ew . HochwohlgeborenGlück zu dem Ehren¬

tage des Regiments , das selbst seine größte Ehre immer in
der treuesten Pflichterfüllung gesucht und seinen schönsten Lohn
in derselben gesunden hat!

Als Träger der Ueberlieserung aus großer Zeit hat es
seinen Ehrenschild immer rein und unbefleckt erhalten, und
jeder, streng gegen sich selbst , hat an seinem Teile versucht,
den Geist zu pflegen, der unter unserm greisen Vorgänger
als Kommandeur die Früchte zeitigte , die in ernster Stunde
zur Reife kamen und auf den blutgetränkten Feldern von
Vionville - Mars la Tour so reich geerntet wurden.

Ich weiß , daß dieser Geist noch im Regiment fortlebt,
und daß , wenn der Ruf erschallt, wie im Frieden so auch im
Kriege die Oldenb. Dragoner sich immer die alte Zufriedenheit
ihres Allerhöchsten Kriegsherrn und des Großherzogs erwerben
werden, denn sie werden eingedenk sein , was sie ihren Alt¬
vordern schuldig sind , und daß es keinen schöneren Tod giebt
als den aus grüner Heide , den Reitertod!

Die langen Jahre , die mich mit dem Ofsizierkorps aufs
innigste für alleZeit verbunden haben,, hatten in mir längst die
Absicht reifen lassen , mein Portrait demselben zu verehren.
Besondere Verhältnisse haben bisher den Plan nicht zur Aus¬
führung kommen lassen , ich bitte jedoch dem Offizierkorps
am 26. d . M . mitzuteilen, daß ich ihm mein Portrait
hierdurch zum Geschenk mache , dasselbe aber noch etwas Zeit
zur Ausführung gebraucht.

Möge das Offizierkorps diese meine Absicht freundlich
aufnehmen, darin ein kleines Zeichen meiner dauernden An¬
hänglichkeit , meiner steten Dankbarkeit für alle Treue und
Kameradschaft, die ich so reichlich erfahren, erblicken , und
mögen Sie , die Kameraden, später in den Zügen den Stolz
und die Freude des alten Kommandeurs, so lange an der
Spitze dieses schönen Regimentsgestanden zu haben , herauslesen.
Das , ist mein Wunsch dabei!

Und Ihnen , mein sehr verehrter Herr Major , weiter Glück
mit dem Regiment wünschend , und reiche Genugthnung darin,
dasselbe zu kommandieren, bitte ich Sie vor allem, mich dem
Erhgroßherzog sehr zu empfehlen, die ehemaligenKommandeure

! v. Trotha , v. Engel und v. Egloffstein aber sehr zu grüßen,
i wie alle alten und jungen Kameraden.

In vorzüglicher Hochachtung stets
Ew . Hochwohlgeborensehr ergebener

Karlsbad i. B ., L . v. Witzleben
22 . April 1899. Major z . D.

Ms dem Großhenoatum.
Nachdruck unserer mir «ovelvondenzrerche » versehenen Origi- alSerlqr,

ist »ur mir nenauer Qu -Lenannad - gestatte :. Mitteilungen und Berichre
über lokale Borkommnisi « sind der Redaktion stets willtouia,, : .

Oldenburg, 29 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupiblatte.)

* Vom Denkmal Kaiser Karls des Graften in
Rechtenfleth . Am letzten Montag fand in Geestemünde
eine Sitzung des Denkmals-Komitees statt , in welcher der
Termin und das Programm der Einweihungsfeier in
Rechtenfleth festgesetzt wurde. Als solcher wurde, wie schon
kurz gemeldet, der zweite Pfingsttag bestimmt. Die Feier
beginnt an diesem . Tage um 3 Uhr nachmittags und wird
durch Kanonenschüsse eröffnet. Nachdem der Posaunenchor
aus Wersabe, der seine Mitwirkung zugesagt, alsdann ein
Musikstück vorgetragen hat , wird das Denkmal enthüllt.
Darauf erfolgt die Uebergabe des Denkmals cm die Gemeinde
Rechtenfleth, worauf Herr Miners in seinem und im Namen
der Gemeinde in kurzen Worten seinen Dank aussprechen
wird. . Alsdann erfolgt die Weiherede, gehalten von einem
geborenen Rechtenflether, Herrn Pastor Tienken aus Obern¬
dorf. Ein Weihelied wird voraussichtlich von mehreren
Gesangvereinen gemeinschaftlich gesungen werden. Nach der
Einweihung findet ein Konzert statt, welches von der Matwsen-
Ärtilleriekapelle aus Lehe ausgeführt wird. Ferner ist ge¬
plant , mehrere Klöster zu errichten, in welchen Nonnen und
Mönche nach deii Gebrauchen des Zeitalters Kaiser Karls
Erfrischungen reichen werden.

° Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat in
Oldenburg , Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier: 2 Maler,
3 Maurer , 2 Sattler , 1 Stellmacher, 1 Schmied, 1 Tapezierer.
Nach auswärts: 2 Maler , 1 Schmied, 2 Tapezierer,
2 Zimmerer.* Der Nadfahrerverein Oldenburg von 1884
hat seine ersten diesjährigen Rennen , welche am Sonntag,
den 7. Mai , auf der Rennbahn in Donnerschwee ausgefahren
werden, ausgeschrieben. Es sind folgende: 1) Eröffnungs-
sahren über 2000 Meter , drei Ehrenpreise im Werte von
50, -und 20 Mk. 2) Erstfahren , 1600 Meter , drei
Ehrenpreise im Werte von 30 , 20 und 10 Mk. 3) Fahren
um den "Ehren -Wanderpreis des Erbgroßherzogs und der
Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg , über 2400 Meter,
dm drei ersten silberne Ehrenzeichen. 4) Mehrsitzer-Haupt¬
fahren, 2000 Meter , drei Ehrenpreise im Werte von 100,
60 und 40 Mk. 5) Trostfahren , 1600 Meter , drei Ehren¬
preise im Werte von 30 , 20 und 10 Mk. 6) Mehrsitzer-
Borgäbefahren . 3200 Meter , drei Ehrenpreise im Werte von
80 , 60 und 40 Mk. — Die Rennen sind nur offen für
Herrensahrer. Nennungsschluß : Montag , 1 . Mai , abends
10 Uhr, bei Herrn Heinr . Meyer , Oldenburg i . G . Lange¬
straße 22 , Einsatz per Rennen und Maschine 2 Mark.

ff Zwischermhn , 28 . April. Der diesjährige Früh¬
jahrs - Vieh - und Krammarkt war auf heute angesetzt.
Auf dem Krammarkt sah man wie gewöhnlich einige Kuchen¬
buden, Buden mit Kurz- und Spielwaren u . s . w . , das
übliche Karussell und die bekannte Schaukel, nur eines fehlte,
das sonst dem Markte erst den richtigen Anstrich verlieh, die
Drehorgel . Der Viehmarkt ist der zweite am hiesigen Platze,
es waren etwa 85 Stück Hornvieh aufgetrieben, wovon ein
starker Teil zu ziemlich guten Preisen verkauft wurde.
Durchweg war gutes Vieh vertreten.

(D Westerstede , 28 . April . Der Gesangverein
„ Concordia" veranstaltete gestern Abend im Vereinslokal
zu Ehren seines scheidenden Dirigenten , Herrn Lehrer Hünecke,
eine Abschiedsfeier. Herr Gerichtsvollzieher Meyer hob in
trefflichen Worten die Verdienste des Gefeierten hervor, die
er sich durch seine hingebende Thätigkeit um den Verein er¬
worben hat . Sodann überreichte er dem Gefeierten das von
dem Verein gestiftete Andenken ( V« Dutzend silb . Eßlöffel) .
NachdemHerrHüneckehierauf seinmDank ausgesprochen, folgten
mehrere Gesang- und Zithervorträge usw . Noch recht
lange blieb die Gesellschaft in fröhlichsterWeise bei einander. —
Die hiesige. Molkerei wird vom 15 . Mai an , , wächst ver¬
suchsweise eine neue Milchfuhr von Bokel, Augustfehn, Hengst¬
forde, Apen und Espern Anrichten. Herr Gastwirt O . Steinseld
in Äugustfehn hat das Fahren übernommen.

Westerstede , 28 . April. Beim hiesigen Amte sind im
Laufe dieses Frühjahres bereits 266 Kreuzottern abge¬
liefert worden. Dem Chausseewürter von Aschwege zu Tors¬
holt gelang es am gestrigen Tage , im sog . Maxwald 40 Stück
dieser gefährlichen Tiere zu töten ; er konnte dafür heute
Morgen eine Prämie von 20 ^ in Empfang nehmen.

(Aml.)
Q Glsfleth , 28 . April . Unser diesjähriger Frühlings¬

vieh markt, welcher , von prächtigem Wetter begünstigt, diesen
Morgen beim hiesigen Denkmal stattsand, zeigte emen im
Verhältnis zu anderen Verkaufsjahren sehr geringen Austrieb,
an Hornvieh. Händler waren zahlreich am Platze. Die Preise
bewegten sich im allgemeinen auf befriedigender Höhe.

Varel , 28 . April . Am Sonnabend waren etwa dreißig
Schüler der hiesigen Landwirtschastsschule in Begleitung des
Direktors und dreier Lehrer bei Herrn Bremer in Jethausen,
um dort dessen , für die Mastviehausstellung in Berlin
bestimmtes Vieh zu besehen . Herr Bremer erfreut sich be¬
kanntlich des Rufes , ein hervorragender Züchter zu sein , und
zahlreiche Prämien und Ehrenpreise hat er bereits erhalten.
Die Mastviehausstellung findet am 3 . und 4. Mai in Berlin
statt , Herr Bremer wird sie mit 15 Stück Ochsen und Quenen
und 11 Schweinen beschicken. Die Tiere zeichnen sich durch,
kräftigen Bau und schöne Formen aus , unter den Mastochsen
sind zwei gewaltige Exemplare, einer davon mag wohl gegen
23 Centner wiegen. Die Besichtigung der prächtigenKollektion,
die in . Berlin Zeugnis ablegen wird für den hohenStand der
oldenburgischenViehzucht , ist sehr zu empfehlen. („ Gern.")



Jever , 28 . April. Der geschäftsführende Ausschuß für
das projektierte Mariendenkmalhat die Platzfrage dahin er¬
ledigt, daß er beschloß , das Denkmal nicht auf die Terrasse
zu setzen. Dieser Beschluß wird wesentlich dazu beitragen,
die Sammlungen wieder in Fluß zu bringen . Bisher wurden
rund 5000 ^ gezeichnet.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
Oldenburg , 29. April

Svar - und Leih- Bank.
3 '/. '

pCt. Deutschs Reichsanleihs, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt. do . vo. . . . .
ZpCt. do. do . . . . .
3 '/, PCt. Alte Oldenb. Konsols . .
3V -, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 vCt. do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 VCt . Oldenb. Vrärnien- Anteibe . . .
3 '/, PCt. Preußische lonsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do.
3V - pCt. Br m :r Staats-Anleihe von 1698
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stolloammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenk>rch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau -Rhbinsk-Eisenb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäfan -Uralsk- Eis.- Prior ., staatl. garant.
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . . .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. vCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 VCt . do. (Stücke von 1012,50Mk.

vCt.
99,90

100,10
91 .50
98 .50

98,50
90

99
129.60

99,90
99,90
91 .50
96.30

100
100
97 .50
97,50

100.60
100,40
100.50

94.30
59,45

100
100,10

vCt.
100,45
100,65
92,05
99,50

99,50
91

100
130,40

100,45
100,45
92,05
96,85

98,50

100,95
101,05

94,85
60

100,55
100,30

97

95,70
102,20

96,20
102,20
102
105 106

4 pCt. TransvaalEisenb.-Oblig . v . 99, staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Nreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., SerieXVII , unkündbarbis 1906
3 '/, pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pEt. do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütien -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerei -Priorii . . rückzahlb . 105
Oldenb. Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 PCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten -Akiien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . .
Warvsip .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L. ,, „
.. „ New -York „ „ 1 Doll. « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenbütten- Aktien (Augustfehn) 152,25 pCt. bez.
Oldenb. Lersicher.-Gssellschafts-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, p<Lt.
Darlehenszins do. bv . 5V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCr

do . do . Konto-Korrent 5 vCt.

97.55

96,25
102,50

86,50
102,50

157,50
105

167,90 163,70
20,365 20,465

4,165 4,215
16,77 —

Oldenburg, 29 . April,
burgischen Landesbank.
3 V, pCt. DeutscheReichsanleihs, bis 1905 unkündbar
3 V, pEt. Deutsche Reichsanleihe
3 PCt. dergleichen .
3 V, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe .
3 V, pCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zin
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in
3 '/- PCt. Preußische konsoldiierte Anleihe,

1905 unkündbar .
3V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. dergleichen . . . .

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf
99,90 100,45

100,10 100,65
9 ) ,50 92,05
98,50 99 .50

1 . 98,50 99,50
90 91

5t.
bis

130,40 131,20

99 .90 100,45. 99,90 100,45
. 91,50 92,05

4gCt . verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihe»
3 V, PCt. dergleichen.
3 '/, pCt. Oldenb. Bödenkreditanstalt-ObligätiMn
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.—

„ „ „ 200.-
4 pCt. UitgarischsGoldrente, Stücke L Mk. 2025.—
dergleichen Stücke ä Mk. 1012,50 und

Mk. 202,50 . . .
4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . .

kleine do.
4pCL . gar.Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I .Em.
3V- vCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Obligat.
4 PCI Crefelder Eisenbahn-Obligationen .
st . PCt- Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücks
4M . gar. Russische Südostb .-Priort ., verst . Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst . Ver¬

losung u. Kündg. b . 1909 ausgeschlossen
st PCt. Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . .
4 PCt. Eisenbahn-Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar
st '/, vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pEt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine , bis 1902 unkündbar .
3 V, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/, pCt. Preuß . Central-Boden -Krcdit-Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, pCt. Preuß . Central-Kommunal-ObligatioNen

von 1896 , bis 1906 unkündbar .
4M . Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar . . . .
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . .
4 PEt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . .
3 V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ , „ London „ „ 1 L . „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

100
97 .50
99

100,95
101,0 .5
100 .

100,10
94 .30
94,40

100,50
97.70

100
58,45
59,55

100,40

100,60

76 .50
99,90

100,10
98 .70

100
97 .30

96 .70

96 .70

102,20
95 .70

98,50
100
101,50
101,75
100,55

100,80
94,85
95,10

101 .50
98 .25

101
60
69 .25

100,95

101,15

77,05
100,45
100,40

99

100,30
97,70

97 .25

97.25

102 .50
96 .25

101,70 102

101,40
98

167,90
20,365

4,165
16,77

101 .70
98,30

168 .70
20,465
4,215

Anzeigen.

Gardinen
in WELLS «nd erLrrrs,

abgepatzt und Stückware»
KG

- Meter2O Pfg .,
"
MW

25 Pfg ., 35 Pfg ., 45 Pfg -,
60 Pfg . rc.

M Reste und altere Muster W!
W bedeutend biNiger . D

LMM 88M
in weist u . creme uni u . gestreift!

G Meter SS Pfg . » G
30Pfg. 35Psg. ,50Pfg . » 60Psg.

bis 1,20 Mk.

Ft-

Möbel -Lager m H. Denkmmm,
0IÄS » I,uaos , Auguststraße 3,

bietet Auswahl » M - gediegener selbftderfertigtee Möbel aller Art . »W>
_ _ Dauerhafte Arbeit . — Billigste Preise.

^ Tischdecken
! von 1,S » . 1,5 » 2,»» bis 25 Mk . !

Teppiche

Zmmobil-Vcrklmf.
Zweiter Termin zum Verkauf

der der Ehefrau des Maurers August

Hahezu . Nadorstgehörigen , daselbst
an der Weißenmoorstraße belegenen

LSSllLMMU,
bestehend aus einem neuen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca . S'/e Sch .-S .,
steht an aus ^

Freitag , de« 12. Rai i». A,
abends V Uhr,

im Helms Wirts Hause zu
Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1. Novbr . 1809.
Geboten sind im ersten Termin nur 4700F/.

Käufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Länferstoffe
Wegen Aufgabe dieser Artikel

unter Einkaufspreis.

Laugestr . 49.

u. Citronen empf._ D . G . Lampe.
Ger . Aale , Störfleisch , Bückinge, marin.

Heringe , ä Stück 10 Pf ., empf.
_ D . G . Lampe.

Salzgurken u. Essiggurken , L Stück 5 Pf .,
empf . D . G . Lampe.

Kronsbeeren L Vs üZ 60 Ps . , empf.
D . G . Lampe.

Zu verkaufeu.
Im Laucnburgischen , 5 Minuten von jder

Bahnstation, ist eine Landstelle , 72 Mrg ., 5
Kühe , 2 Pferde, kompl . tot. Inventar , Alters
halber für den billigen Preis von 18,000 mit
3000 ^ Anzahlung sofort zu verlausen.

F . Reimers , Schwarzenbek.

üektung ! Achtung!
Empfehle eine große Partie

Imeü-SoueOime
zu enorm billigen Preisen,

sonst 3 4 ./L, 6 10 ^S,,
jetzt 1,50

'
2 st 5

Oldenburg.

Edewecht.
«eil Fitttechch

H . KslZS»

Rasenmah-
Maschinen,

aiieckllllt bestes Fllbrikt,
einpfchle zu konkurrenzlos billigen

Preisen.

Ikl . I . flk^ersbsoli.

empfiehlt

empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswah
Garnierte Hüte

in jeder Preislage,
Blumen , Federn , seid . Lander,

Schleiertiille,
Schulhüte für Mädchen u. Knaben.

Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee-Handschuhe!
Somuier -Hinidschlltie!

Korsetts , Zwischenröcke, Schüyen!
Niedrige Preise.

Georg
Langestrahe 6S.

Ich habe mich hier als

WWck Wem
Iah . Bremer

kauft noch fortwährend
Haarenstr . 30.

Vertreter

Ii

nied ergelassen.

Ör. meö . ü . Witte,
Bremen , Nordstr . 22.

Sprechst . : 8— 10 vorm ., 3Vs —5Vs nachm.
Sonntags nur vormittags

la La
Milchsetten/
Weide -Eimer,
Äahmgefätze,
Milchkaittten,

alles dreifach verzinnte Ware.

lVl. l.. kv^ei'sbgek.

VLsvLSl
Damenhemden von 1 bis 5 Mk ,
Damenbeinkleider v . 1,10 bis5 MK .,
Nachtjacken, weitze gestr. Röcke,

Piquee -Röcke.

Zwischenröcke
in Mo irre, Mohair nndAlpaeea.

Hausschürzen, weitze Schürzen.
Tändelschürzen , Kinderfchürzen.

Lommki 'kanliTekuks.
Rege«- «nd FMeMirme.

Rnr gnte Ware bei billigsten Preisen.

L augestr . PS. _
1 nutzb. Schreibseffel «nd do . Sessel,

1 Trumcau, mehrere Spiegel , Bett-
stellen,P!«schmöbeln , Kommoden , Tische,
Stühle re-, sowie einige Fahrräder um¬
ständehalber äußerst billig z« verk.
_ _

Huntestraße S.

Gute Speisekartosfeln
empfiehlt H. Weser«



Oldenburg,
W

" Langestratze 49 , ^
! empfiehlt in großer Auswahl:

Kleider-
flösse

in allen neuen Farben und
Geweben von den einfachsten
Stoffenbiszu den elegantesten.

Hübsche reinwollene Stoffe, in
Hellen und dunklen Farben,

s Kleid 6 Meter für
« Mark 4 30,«

5.25, 6 .5Ü und 7.5V.
1 Posten

in grau , Hellgran , mode , Hell¬
mode und in grünlichen

Farben,
jetzt s Kleid 6 Meter nur

425 Mk.

Wohnungen.
Ein anständiger junger Mann erhält Logis.
_ _ Steinweg 32.
Zu vermieten möbl . Stube und Kammer.

Alexanderstr. 11 »..
Zu vermieten per sofort ein f. möbl.

Zimmer mit Bett.
- _ Ed . Diekmann , Osternburg.

Z« vermieten zum 1. Mar eine ge¬
räumige Oberwohnnng , Balkonzimmer,
Stube , Schlafkammer und Küche mit ent¬
sprechendem Kellerraum.

Kurwickstraße 34.
Ein möbl. Wohn - «. Schlafzimmer zu

vermieten._ Staustraße 11.
Zu verm. gut möbl. Stube und Kammer ..
- 1 . Ehnernstraße 10.
Zu verm. für e. kl. Familie eine freundl .,

bequeme Oberwohnnng (Wassert.), billig.
_ Kurwickstr. 3.

Oldenburg . Zu vermieten aus sofort oder
zum 1 . November die Köterei in Wehnen,
geteilt oder im ganzen. Näheres Grünerweg 1.

_ W . Wigger.

Per 1 . Okt. im Centrüm von Bremen
(an bester Geschäftslage)

ein großer moderner

mit 6 Schaufenstern und großen Lager¬
räumen . Vollständige Ladmeinrichtung
ist billig zu verkaufen. Offerten unter
P . 8810 an die Annoncen- Exped . von

»erm. Wülker , Bremen , erb.

Die z, Zt . vom Herrn Oberstabsarzt
)r . Langerfeldt benutzte Oberwohnung
iusterer Damm Nr . 30 ist auf November
>. I . anderweitig zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer daselbst oder

_ C. Koeniger , Achternstraße 6.
Zu verm. gut möbl. Stube u. K. Lindenstr. 9.

GesuchteineUnterwohnung im Heiligengeist-
horvrertel mit Stall u. Garten zum 1 . Juni.

Näheres Nadorsterstraße 40.

Vakanzen und Stellengesuche.
Vertreter gesucht!

Ein deutsches Bankhaus , welches nrit
dem Verkaufe von Geldlotterie-Losen be¬
traut ist , die von einer deutschen Re¬
gierung auf , Grund der Landesgesetze
ausgegeben u . garant . sind , sucht auf
allen Orten tüchtige Vertreter bei hoher
Provision . — Offerten unter Nr . 1437
an die Ann .-Exped. von G . L. Daube L Co .,
Braunschweig, erbeten.1 I

!1AI III
srkAIir ' b siris sänsILsU uriLulreirsulie SsuDlsiluns , Collie

« Lar » üsii sirrsvlliseiL Lsirariplanssii vo » Svi » IlevSi ' lSgQir-
kivil ai » SDiiLanl8vi »si » Oianirsir sviivniLv » .

Im ^ asiilLsmrvi » ivsiss , «Lass üis
sr -sliLisssiss « SvalsviiV » ^ ainväSsr » Ssrr voslsn aus-
ILrrüLsoirsri Msr -irs » — vor * aiisn » avsi ' «len amSDiLairl-
svLsrr rrivül nni » «l n i -elians elrenlriti 'ILs sinü , sondern
üisss In rnaiLviisi -IsL Sinsioiil novL krel ivsttor » iLirvi »-
l ^sSe » , DsnLc Lenslrnlrllvsn Volllrornrnenkreil,
DenL 1Li »Si ? VeinllelL AeivissenLakten nnü senanvn ^ ns-

Dank Sei ? VorLÄslLvIrlLstt nnÄ Lnve ^LässLsIrvit:
Ses Materials r

Kr, er -sskren veispLelsv ^ oise unsere Lin In - unrl
^tnsLanÄs als srsliLiassis anerLannlen

Znil lLDlI ? 2kVIR . l 'rellLnrkreLn nn «L LreL srLrskrLLvL»

Ö S R? S D IIvvvrsslLnns eins » RLHAlSlDll

lSLDlllSR ? SIi als üLe Vesten ainerllLanl-

solisn HäÄer niLI Lliren iLllRASII ^ rotlrnrvoln nnrl

IRLSÄ ^ IASH IleverselLungen . 8Le erloräern also

ASR *LlIAdR ?bir ZLR »ÄLtailL ^ aiIÄ nnL sinL La-

vsl ASIIL V ^ SiSSHlllvLl SVllIISllGR » !

^ Vsr anol » Ln sonstiger SsLiolrnns Irönnen unsere
MÄÄ6R ? Sen VsrsleLslr V rnLI isSsr

anLsren k '^li rraüinarlLv — es sei , U7slvlis es sei — aus—
valten , unÄ ivir sinri ZsÄsrLvit Ln Ser Lass , «lies «iurelr
entspreeLrenrls Versuelrs sru erlrärtsn.

Lur » Neliluss sei veinerlrl , Lass inßk 'aolilLrsissn
üer iListtenantriev s . 2kt. Lnnner noev als Veste « Itralt-
ilvsrlraNunssnrittsl IMr k^alirrZiüer sraevtet wirü.

ksiitlier - krliri'LiI -Verlle.
Ntieii-kWelkellLkl.

Mm. Lrnst lüchlmann L <2o..
- UM ^ Bremen ! "MU

ZLaMoSLiaDlS Li » SQR »AVR »V » R»^ .

Blousen
in viele» modernen Ausführungen

von 1 bis 12 Mk.

Korsetts
in allen Weiten und Farben von

75 Pfg. bis 5,50 Mk.

SvdürLvll
in mun -rrvoller Auswahl von

30 Pfg. bis 5 Mk.

Zwischenröcke
in Baumwolle, Wolle , Moiree und

Seide von 1,25 bis 15 Mk.

Damen-Hemde,
keinkleiffki' unff iaeken

von 65 Pfg. bis 2. 50 Mk.
empfiehlt in großer Auswahl

Langestr. 49.

Antritt sofort.
Nesp . is Hambg . Haus zahlt sol . Herren

120 pr . Man . uud hoh . Prov . für Cigarren-
verkf. an Wirte, Private rc . Off. u. M . 34 « «
an G . L. Daube L Co ., Hamburg , erb.

Petersfehn.
gröber.

Gesucht ein Gespann Torf-
_ Heinr . Janffen.

Gesucht. In einer seinen Konditorei und
Cafs aus der Insel Langeroog für Saison
1899 ( 15 . Juni bis 30. September) ein

tüchtiges , solides Kräutern.
Dasselbe hat im Laden u . Cafs zu bedienen

und im Haushalt zu Helsen . Gefl. Offerten
mit Lebenslaus und Gehaltsansprüchen sind zu
richten an Buchhalter C . Mingers , Esens.

( 370 « Sitzplätze .)

Bremens

zu jeder Tageszeit . — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — ff. Helle u. dunkele
Biere aus der Kaiserbrauerei, sowie echt Culmbacher. — ff . Weine. — Bei größeren
Gesellschaftenbitte um vorherige Anmeldung. — Jeden Dienstag n. Freitag : Konzert.
Fernsprecher 915. 8 . Truirlisv.

Geschäftsiihermahme!
Mit dem i . Mai übernehme ich die ^

MW- SL «rlL0i»oi -WW
»es Herrn G . k '. LÄsr »sss » , MexanderstratzeUa , nnd bitte die geehrten
Kunden, besonders die geehrte Nachbarschaft , das Herrn Lüerften geschenfte
Vertrauen auch ans mich übertragen zu wollen.

Alexanderftrafte11a.

Srizers
Kurwickstr. 3,

sucht zu Mai u, später junge Mädchen f.
bessere Landwirtschaften , f . hier f. Haus¬
halt u. Laden ; kleinere Knechte, Stunden¬
mädchen zum 1 Mai , Mädchen f . besseren
Haushalt , tüchtige Köchin ft Berlin , j.
Mädchen für Brake , Knechte und Mägde
n, bei und außerhalb der Stadt , Haus¬

hälterinnetz, Mädchen für Wirtschaften,
kleinere Mädchen nach der Schulzeit ft
I eichte häusliche Arbeiten , katholisches
Mädchen ; Mädchen nach Bremen , Brake,
Barel re.

Gesucht ans sofort
1 SchmiedegeseUe,

der gute Kenntnisse hat von Pferden im
Hnfbeschlag.

H . Nvüsirnaiur,
Schmiedemeister , Oldenburg.

Zwischenahrr.
Suche noch auf sofort 4 Maurer und

3 Zimmerer . ^ I . F . Hinrichs.
Gesucht Lehrmädchen für meine Damen-

Konfektion . Frau C . Breuer , Marienstr . 6.
Osternbnrg . Gesucht auf sofort ein Klcin-

knecht für einen krank gewordenen.
H . Müller Ww.

Gesucht 3 j . Mädchen , die das Schneidern
erl . wollen. F rau Rostkamp , Peterstr . 2.

Gesucht aus gleich Zimmermädchen , Kuchen-
mädchen, Köchinnen, kleine Hausknechte, Haus¬
diener, ferner große und kleine Knechte . -

Frau Strunk » Haupt -VerM.-Kontor,
_ _ Jakobistr . 2.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey, Lindenallee . !

wird von einer Gerste-Export -Firma in Wie»
zum Verkaufe von mährischer u . ungarischer
Gerste ein bei den Branereien am Platze u.
in der Umgebung bereits eingeführter wirklich
leistungsfähiger

Anträge mit Referenzen unter Chiffre W.
G . 3V1N befördert Rudolf Masse , Wien.

Gesucht auf sofort ein junger
UM - Bäckergeselle . -MW

H . Nerdel , Alexanderstr . 11a.
Gesucht bei einem kleinen Kinde ein

zuverlässiges, erfahrenes Mädchen,
welches auch Hausarbeit mit über¬
nimmt, gegen hohen Lohn.

Barel, Marienlustgarteu.
Frau LLax Ssirwavs.

Ein fleißiger, strebsamer Mann findet bei
gutem Verdienst dauernde Beschäftigung als

Einkassierer
gegen festen Wochenlohu und hohe Provision.

Derselbe muß auch gleichzeitig den Verkauf
eines gut eingeführten Haushaltungs -Artikels
bei Privatkundschast mit übernehmen.

Gute Zeugnisse erforderlich, kleine Kaution
erwünscht.

Offerten unter T . M . 1« an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Gesucht.
Aus sofort ein Hausdiener im Alter Won

18 bis 21 Jahren , welcher auch mit Pferden
umzugehen versteht.

Ouakenbrück . H . Meyer,
„ Hotel zur Post ."

Ges . zum 1 . Mai ein Stundenmädchen für
leichte Hausarbeit . Herbartstraße 21 , oben . '

Gesucht ein flotter, durchaus frommer Ein¬
spänner , 5— 10 I . alt. Off . mit Preisangabe
unter M . C . an die Expeo. d . Bl . erbeten.

Auf gleich em kl. Mädchen nach der Schulzeit
Ziegehosstr. 77. l

Gesucht aus sofort ein zuverl. treuer
Ä. Arbeiter

auf dauernde Beschäftigung.
Nachznsragen in der Exped.

Gesucht umständehalber zum 1 . Mai oder-
später eine Haushälterin für einen kleinen
landw . Haushalt.

Nachzufragen _ Brüderstraße 4.

Gesucht.
Ein Lehrling für mein Kontor per sofort

oder später.
I . G . Schrimper,

'
_ Tabak- und Cigarrenfabrik.

Rastede . Gesucht ein jüngerer zweiter
Sattlergehilfe . F . Riemer , Sattler.

»
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Sonntag, den 7 . Mai , nachmittags3lr Ahr:
Erstes gvoßes Rod-Wettfoßven diesev Smsom.

Ausführliches Programm durch die Wettfahr -Plakate . Vorverkauf der Eintrittskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
« * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * » * S » SG A « -* S * A -»

„Certtralhalle."
Gesucht auf sofort ein Stundenmädchen fürdie Mittagsstunden . Rofenstraße 2, oben.

Vereins- und Bergnirgungs-
_ Anzeigen.
Ll 2 lrvr »iL.

Sonntag , den 30. April:
Kleiner Ball.

Es ladet höflichft ein Emil Klüver.
LvSi »8lbr » .

Zm «che» 8mm".
Sonntag , den 3V. d. Mts . :

Großer Ball.
Musikvon der Artillerie -Kapelle,
wozu freundlichst einladet
_ V.

Malerverband.
Sonntag , den 30. April:

T c» » rz t'rr ci rrz olio»r
im Vereinshaus , Nelkenstraße.

Eintritt frei._ Tanzabonnement 60

Loyeebevg.
MM ' Sonntag , den V. Mai : 'MV

Einweihungsball
in dem neu erbauten Saale.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ I . Schwarting.

Driclakcr Hof . Am Sonntag , den 30. d . M . :
Oeffentl . Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr ) ,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.

Leckers Etablissement.
Am Sonntag , den 30 . April:

Großer sieMerVoll
verbunden mit

Jeder Besucher erhält ein Los gratis.
MW " Der Saal behält seinen Schmuck zur

SOjährigen Jubelfeier des Oldenbg. Dragoner-
Regiments Nr . 19.

Dulrsv Lrs ! . Anfang 4 Uhr.I-rdts AMißement.
Sonntag , den 30.

"
) April:

^ roHsr 2 »c» kl.
Entree 20 wofür Getränke._

Zur Einweihung meiner neuen Kegelbahn
am Sonntag , d. V., « . Montag » d. 8 . Mai:

Großes
Preiskegeln.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Krieger -Berein
^ MiWMliMgcijithor.
Die nächste Monatsversammlung findet

nicht am 1 . Mai , sondern am Montag , den
8 . Mai , statt. Der Vorstand.

*
Donnerschwee.

„Zum Krähnberg .
"

llm Sonntag » den 30 . April 1800:

Abschiedsball,
wozu freundlichst einladet

G . Wachtendorf.
Etzhorn . Am Sonntag , den 7. Mai:

Tanzmusik,
freundlichst einladet Ww . Ahlers.

MIM
Bon jetzt ab sind unseresämtlichen Schalter(Kassa, Gheck-, Effekten- u. Depots -Abteilung)

vormittags von 9—1 Zlhr,
nachmittags von 3—6 Zlßrgeöffnet.
DlS DlL ' SlLlIvLL.

lAsrkel. Nsrbsrs . tom Msck.

WM"' Strohhüte
für Herren, Knaben und Mädchen in großer Auswahl . Knabenhüte das Stück

von 40 H» an , Mädchenhüte von SS H an.
Handschuhe,

! Zwirn von 1b H an, Halbseidevon 35 Z an,
reinseidene von 75 H an.

Korsetts,
gutsitzende , in allen Weiten, von 70

80 ^ bis 4
Schürzen in allen Preislagen.

Taschentücherin großer Auswahl.
Schmucksachen,

wie : Broschen, Ketten, Ohrringe , Arm¬
bänder u . Ringe von 10 H an, Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen u. Atlasbander, Braut¬

kränze u . Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon SO4 an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 H , Klappkragen 35 H,
Manschetten 60 H , Vorhemde 40

Shlipse «. Krawatte» von 10 H an.
Hosenträger,

Gummi von 18 ^ an, Gurt von 35 H an .A
Socken n. Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 Z an.
Unterziehzeuge,

Normalhemden und -Hosen von 90 H an.
Ledertafchenvon 75 H an.

Markttaschenu. Marktkörbe
in allen Preisen.

M.

wozu

am Montag , den 1. Mar er . , abends8 ^2 Uhr,im Vereiushaus , Nelkenstraste.
TiiMdllNg : Die Bckutmß -es 1 . Wftr -ie Arbeiter.

Referent : Genosse aus Bremen.Um recht zahlreichenBesuch bitter Der Cinberufer.

Oldenburger Schützcnhof
Am Sonntag , den SO. April:

Großes Konzert
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 01

unter persönl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich.Anfang 4 Uhr . Eintritt10 H.
Nachdem:

8k Großer öffentlicher Ball . Ä
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein
_ Diedr . Meyer.

Am heuttgenTage eröffne ich bei Herrn Tischlermeister Li »ar» si ? eine

Schuhmacherei , mlmden «it ckm
Llliltt fertiger Schuhwaren.

Anferttgung von Fußbekleidungen jeglicher Art nach Mast , unterGarantte fiir guten Sitz.
Indem ich billige, gute und pünktliche Arbeit verspreche , bitte ich diegeehrtenEinwohner von Edewecht und Umgegend «m geneigte» Zuspruch.

liefere schnell und billig.DE " Sonntags bleibt das Geschäft geschloffen , welches ich zu berück¬
sichtigen bitte. Hochachtungsvolllk'r . Srrmsss » , Schuhmacher.

Dienstag , den 8 . Mai , abends 8>/z Uhr:
Wsr/Ltnrnrkrrrrg

Leim Wirt Kayser.

Am Sonntag , den 30. d . M.

Kleiner Ball,
^ wozu ergebensteinlädet

V . LDIUllLS » .
> Nachm.-Zug Oldenburg -Bloh 3,11 Uhr.

Sonnig a . den 30 . d.

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50

Eversten.
„Zur fröhlich.Wiederkuilst"

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag , den 30 . d. M . :

* Großer Wall. »
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
Radorster Krug . Sonntag , den 30 . ü . Mu

Große TanDarfie,
wozu steundl . einlädet G . Theilmam ».

Donnerschwee.
Sonntag , Len 30 . d. M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfnst.

Anfang 4 Uhr.
NL . Meuds brillante elettrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.
xxxxxxxxxxxxxxx
X Leelrsn

'
s k68iZunan1

X ( früher Drecks ),
^ —- - Ofener Chaussee 11. ——

Sonntag , den 30 . Avril :
^

Klemer Lall.
^ Anfang 4 Uhr.

XXXXXXXXXXXXXXX
Eversten . Sonntag , den 30 . d . Mts . r

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

Schützenhof z. Wunderburg.
Sonntag , den 30 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ei«
_ Wilh . Kohlhoff.

Dorrrrerschweer Krug.
Sonntag , den 30 . d . M - :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet As« Reckemeyer.

„Odeon ". Eversten.
Sonntag , den 30 . d . M - :

18 ^ Rs Ri,
wozu freundlichst einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement 1

r
, ,^um fvlsn ttau88." i

Sonntag , den 30 . d . Mts . : M
LtLVLnSr WZrLI . A

ES ladet höflichst ein A
Fr . Tcheepker . ^

Verantwrtlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . RadomSky , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in

llüttzläMtsedtzrLkMk
Sonntag , den 30 . d. M .r

östorrtk.

Mied« .
Tanzabonnement 1 ^ 5,

Anfang 4 Uhr . Ende 18 Uhr.
Zu diesem Ball ladet ganz ergebenst ein

_ Ar Kropp.
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Dmischer AeichsLag.
Sitzung vom Freitag , den Ä8. April.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung der
Bankgesetzrwvelle.

Abg . Arendt beantragte eine Resolution : Den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , daß er behufs Sicherung reichlicher Gold¬
bestände in der Reichsbauk und des dadurch bedingten billigeren
Diskonts die Reichsbauk anweise: 1 ) die Goldeinkäufe durch
Verlängerung der zinsfreien Vorschüsse auf ausländisches Gold
wären durch Erhöhung des Einkaufspreises für Gold thunlichst
zu fördern; 2) Barren und fremde Goldmünzen sofort aus¬
prägen zu lassen ; 3) dem Export von Gold seitens der
Arbitrage durch ein Aufgeld auf exportfähiges Gold bis
höchstens 10 pro Mille entgegenzuwirken.

In der Gencraldiskussion über die Vorlage bedauert
Abg. Raab (Antis.), daß dieser Kardinalpunkt der Forderung
seiner Partei , die Verstaatlichung der Bank, kaum in ernsthafte
Erwägung gezogen worden sei . Wenn es die Hauptaufgabe
des Reichskanzlers sei, die Goldwährung zu schützen, so erhelle
daraus, daß die Goldwährung nichts Natürliches sei, sondern
ein künstliches Produkt , das nur künstlich aufrecht erhalteil
werden könne . (Lachen links.) Wenn Sie das nicht verstehen,
so bin ich eben besser unterrichtet als Sie . (Wiederholte
Heiterkeit .) Der Bankdiskont schädigt unfern Handel und
verschlechtert wesentlich unsere Handelsbilanz . Tie ganze
Vorlage sei ein Geschenk an die Großfiuanz auf Kosten des
Mittelstandes.

Abg. v. Standy (kons .) erklärt, seine Freunde seien jetzt,
nachdem ihr Alltrag abgelehnt worden sei, nicht in der Lage,
der Vorlage zustimmen zu können.

Abg. Fischbcck (fr . V.) entgegnet dein Abg. Raab , der
gestrige Beschluß über die Wahlen zum Ausschuß habe in der
Zusammensetzung des Ausschusses nichts geändert, sondern
nur der Thatsache Rechnung getragen, daß es künftig auck
1000 Mk.-Anteile gebe.

Abg. Heim und Müller -Fulda (Centr .) wenden sich
gegen den Abg. v . Stande ) .

Abg. v. Kardorff (d . Reichsp.) erklärt, das Kompromiß
habe seine früheren Bedenken gegen die Vorlage zu einein
großen Teile beseitigt, er und seine Freunde würden daher
für das Gesetz stimmen, obwohl sie keine Gewähr dafür hätten,
daß die Praxis der Leitung der Reichsbauk eine andere wäre,
als bisher.

Abg. Liebermann v . Sormcnberg (Antisemit) polemisiert
gegen den Abg. Fischbeck, um das Verhalten der Antisemiten
gegenüber dieser Vorlage zu rechtfertigen. Herrn Fischbcck
»volle er an seiner „ Verbeugung gegen das Judentum " nicht
hindern, Herr Fischbeck habe dieselbe jetzt wohl besonders nötig,
um das Geseire Richters wieder gut zu machen . (Heiterkeit .)

Inzwischen teilt Präsident Graf v. Ballestrem mit , daß
der Abg . Heim seinen gestrigen Antrag zu Artikel 5 wieder
eingebracht habe, das Diskontieren unter dem offiziellen Diskont
der Reichsbank solle den Prioatnotenbankcn nicht schon bei
einem Diskont von 4, sondern erst dann , wenn dieser Satz
überschritten sei , untersagt sein.

Abg . v. Staudy (kons .) erklärt, seine Partei werde, wie
gestern beschlossen , diesen Antrag ablehnen.

Nach Auseinandersetzungen zwischen den Abgg. Raab,
Liebermann v . Sonnend crg und Fischbeck sowie zwischen
Müller -Fulda und v . Standy schließt die Generaldebatte.

H 1 wird nach kurzen Bemerkungen der Abg. Graf
Stolberg und Cahensly angenommen; ebenso debattelos
eine Reihe weiterer Paragraphen und Artikel.

Beim Artikel 5 empfiehlt Abg. Heim seinen schon angc-
kündigten Antrag.

Die Abstimmung darüber ist eine namentliche und ergicbt
Ablehnung des Antrages mit 142 gegen 123 Stimmen.

Der Rest des Gesetzes wird debattelos erledigt und so¬
dann in der Gesamtäbstimmnng das ganze Gesetz an¬
genommen . Dagegen stimmten die Konservativen, Airri-
semiten und die bayerischen Mitglieder des Centrnms.

Abg. Arendt empfiehlt sodann die von ihm beantragte

Resolution, die von Angehörigen aller Parteien unterstützt
werden konnte. Sie ist durchaus nicht bimetallistisch.
Als Bimetallist müßte ich von einer Verstärkung des Gold¬
bestandes absehen . Ich sehe aber die Banksrage nicht von
diesem einseitigen Standpunkte an . Die internationale
Regelung der Silberverhältnisse wird unabhängig davon ein-
treten, wie wir die Bankfrage ordnen. So lange eine inter¬
nationale Vereinbarung in der Währnngsfrage nicht erfolgt ist,
so lange wünsche ich durchaus die Aufrechterhaltnng der Gold¬
währung in Deutschland und die Stärkung und Erhaltung
des Goldbestandes. Der Hauptgrund der Diskonterhöhung
liegt in dem Goldabfluß, nicht in dem Jndustrieaufschwung.
Der Aufschwung hat leider eine übermäßige Börsenspekulation
zur Folge gehabt. Durch die Diskonterhöhungen ist das Gold
ins Ausland abgeflossen . Wir können den Diskont nur herab¬
setzen, wenn wir die notige Golddeckung beschaffen . In dem
Jahre der Diskonterhöhung sind 125 Millionen Mark in Gold
ans Deutschland exportiert worden. Jährlich büßt die Reichs¬
bank an Gold ein . Um einen niedrigeren Diskont zu
schassen , giebt es nur einen Weg, Erhöhung des Gold¬
bestandes. Ter erste Punkt meiner Resolution wünscht eine
Erweiterung des Goldankanfs , bis zum Goldkurs ist der
Wechselkurs noch nicht gediehen . Gleichwohlhaben wir keinen
Goldznflnß, das Gold wird in England eingesperrt oder sonst
künstlich festgehalten. England ist das reichste Goldland , das
zweite ist Deutschland. Es ist die Frage , ob wir nicht eine
Politik des Schutzes des nationalen Goldes einznführen haben.
Das Letztere empfiehlt sich deshalb, weil, wenn wir große
Goldbezüge ins Land bekommen , mir einen billigen Diskont
dem Lande gewähren können. Die Reichsbank hat auch die
Ausgabe, die Kreditbedürfnisse des Landes in einer der wirt¬
schaftlichen Lage entsprechenden Weise zn gestalten. Ich glaube
deshalb, daß die Verwaltung der Reichsbauk dem Ansturm
ans ihre Goldbestände durch Erleichterung des Goldangcbotes
und Erhöhung des Goldankanfs begegnen sollte. Der dritte
Teil meiner Resolution bezieht sich auf die Festhaltung des
Goldes. Frankreich hat den Weg der Prämie beschritten.
UnsereWährung ist , so lange wir die Silberthaler , die Zahlungs-
kraft haben, besitzen, dieselbe wie die französische Währung.
Niemand aber wird behaupten können, daß die französische
Valuta eine schlechtere Stellung auf dein Weltmarkt einnimmt
als die deutsche , und daß die Goldprämie das Ansehen der
französischen Valuta geschädigt hat.

Geh. Oberfinanzrat v . GlasermPP erklärt, da die in der
Resolution behandelte Frage bereits in der Kommission, ein¬
gehend erörtert sei , wolle er nur eine Reihe von Unrichtigkeiten
und Uugenauigkeiten in den Ausführungen des Abg. Arendt
richtigstellen . Die Reichsbank habe zur Wahrung des Gold¬
bestandes bisher vollkommen ihre Schuldigkeit gethan und
werde sie auch ferner thnn . Abg. Arendt scheine bei seinem
mehrjährigen Studium der internationalen Gcldvcrhältnisse
die Fähigkeit verloren, zu haben, die deutsche Währnngsfrage
unbefangen zn beurteilen. (Heiterkeit.) Die vorn Abg. Arendt
verlangte sofortige Ausprägung der Bestände an Barren und
fremden Goldmünzen, sowie aller Eoldankänfe habe sich
überall , wo sie beschlossen sei , so in Amerika, als undurch¬
führbar erwiesen , die Verhältnisse in Frankreich lägen anders,
als Abg. Arendt meine. (Beifall .)

Abg. v . Kardorff (Reichsp.) weist ans die französischen
Verhältnisse hin, die weit besser seien als die deutschen . Wenn
in Frankreich wirklich alles so schlecht und bei uns alles so
gut wäre, wie die Herren immer sagen, so sei es doch wunder¬
bar , daß in Frankreich 2 , bei uns aber 6 °/o Diskont wären.
In Frankreich bestehe eben die Prämie ; die Bankiers zahlten
eine Goldprämie von 8 pro Mille , und dadurch bliebe das
Gold im Lande. Er bitte daher, die Resolution des Abg.
Or . Arendt anznnehmen.

Abg . Or . Arendt (Reichsp.) hält gegenüber den Aus¬
führungen des RegiernngsverLretcrs seine früheren Be¬
hauptungen aufrecht.

Rcichsbankpräsident Or . Koch : Herr v . Kardorff hat die
Resolution nur ans bimetallisrischenGründen verteidigt. Tie
Bimetallisten haben bekanntlich ein sehr schlechtes Urteil über

294. KunsLausfiessuug des Kunst-
Vereins im Augusteum.

Eine so exquisite Ausstellung, wie sie augenblicklich in den
Räumen des Augnsteums Platz gesunden hat , dürfte hier
selten gesehen sein . Der Zahl nach , und für viele auch be¬
züglichdes Eindrucks, steht der bekannteZeichner C. W . A l l ers -
Karlsruhe voran , der mit 93 Originalzeichnnngenseines Werkes
„Bilder ans dem deutschen Jägerleben " vertreten ist . Wir
kommen ans diese interessante Sammlung zurück gelegentlich der
Weiten Besprechung, nach Vervollständigung der Ausstellung
durch Hinzunahme des Rolandsaales . Für heute möchten wir
die wenigen ansgestellten Oelbilder mit einigen warmen
Worten den Besuchern des Angustenms empfehlen. Sie
haben nebenAllers , der auf den ersten Blick mehr zu sagen scheint,
jedenfalls leichter und verständlicherzum allgemeinenPublikum
spricht, einen schweren Stand , obgleich inan vom künstlerischen
Standpunkt keinen Augenblickzögern darf , ihnen den Vorrang
einznräumen.

Ein Reihe von Perlen aus der großen berliner Aus¬
stellung von diesem Sommer freuen wir uns , hier wieder be¬
grüßen zn können. Da ist zunächst Eugen Bracht - Berlin,
hier nicht unbekannt, der Schöpfer des düster- gewaltigen
„ Gestades der Vergessenheit" . „ Heide in den Ardennen" zeigt
uns die wertvollste seiner Tafeln . Vorne ein Tümpel, dann
hügelige , braune Heide, im Hintergründe Bauern , mit einem
hochbepackten Henwagen heimwärts ziehend , aber in der dicken
Negenlust nur schemenhaft sichtbar . Ans das alles fällt durch
Mrissene Wolkengebilde zerstreutes Abendlicht, eine jener ab¬
sonderlichen , phantastischen Naturstimmnngcn , die der Maler

sehr sucht , gelungen in jeder Weise . An seine geheimnis¬
vollen Bergbilder erinnert der „Abendin denDünen von Rantum,

Sylt "
, der uns mitten in die Usersandberge verseht, von wo

ans das Meer nur noch wie ein dunkler Streifen zn erkennen
ist . Drohende Wolkengebirge erheben sich am Nachthimmel,
der sich in ernsten: Schweigen über die Einsamkeit spannt ; ein
Bild voll tiefer Stimmung und von einer wöhlthneuden
Milde und Weichheit im Ton . Ein anderes Bild zeigt uns
ein einsames Gehöft in gelblicher Abendbeleuchtnng während
eines Regenschauers, ans das ein Regenbogen sein buntes
Spektrum förmlich herabgicßt. Weniger charakteristisch ist das

„ syrische Bedninenmädchen" , das durch eine braune Felswnste
dahcrschreitet, aber es zeigt des Künstlers Vielseitigkeit. Die
übrigen Bilder Brachts werden dieser Tage ausgehängt ; dann
dürste auch etwas über den Gesamteindrnckseiner künstlerischen
Persönlichkeit gesagt werden.

Daß Bracht ein Poet ist , bedarf schon nach der Betrach¬
tung dieser Bilder keiner besonderen Erwähnung . Diese Be¬
zeichnung verdient auch Wilhelm Feldmann -Berlin . Die
entzückende Weichheit seiner Farben und die vom gemütvollen
Eindruck bedingte Wahl seines Sujets machen ihn dazu. Er
ist mit einer seiner besten Schöpfungen vertreten : „ Abend¬
wölken" . Links ein Teich , daran eine Wiese ; ein Grasweg , an
dem drei Birken stehen , führt in die Ferne zn dunkeln Baum-
grnppen, über denen die letzten rosenrot beleuchteten Abend¬
wolken träumen — eine Stimmung , die die ganze Seele erfüllt.
Der Vorwurf ist nach Worpsweder Art gewählt , aber
duftiger und zarter ansgesnhrt . Weniger träumerisch,
weniger farbenfroh, aber sonst ähnlich ist die Stimmung
der „ Abenddä'.nmernng" von Karl Oen icke - Berlin . Ernst
und schweigend liegt der Waldteich da ; die großen »reißen
Blumen an seinen Ufern schlafen ; hoch und still ragen die
düsteren Waldgrnppen , ans denen nur hier und da ein weißer
Birkenstamm hervorleuchtet, in der: klarer :, leichtgetöntenAbend-

unsere Reichsbankverwaltung. Demgegenüber weise ich auf dis
letzte Nummer des angesehensten Fachorgans in England , worin
ein Aufsatz mit den Worten beginnt : „ Eine Einrichtung,
auf die die Deutschen am meisten stolz sind , ist die ReichsbankZ
(Gelächter rechts.) Ich bitte Sie , diese Resolution, die zwei
Mal in der Kommission von dein Herrn Or . Arendt zurück¬
gezogen worden ist , die einmal mit großer Mehrheit abgelehnt
wurde, und die vier Mal mit denselben Gründen verteidigt
worden ist (Heiterkeit), auch hier im Plenum abznlehnen.
(Beifall .)

Aba. vr . Hciligenstadt (natlib .) hofft, daß die vo«
Or . Arendt cingebrachteResolution auch im Plenum abgelehnt
wird. Eine Unrichtigkeit des, Herrn v . Kardorff besteht darirr,
daß er behauptet, die französische Bank gebe eine Prämie von
8 pro Mille . Woher, Herr v. Kardorff, kommt Jynen diese
Wissenschaft? Wenn Herr v . Kardorff weiter behauptet, daß
die Bankiers die Prämrsn zahlen, so hat er keine Ahnung von
dem , was die Bankiers thnn . Ich kann mich nur dem Wunsche
des Reichsbankprüsidmten anschließen und Sie bitten, die
Resolution abzulehnen. (Beifall .)

Damit schließt die Debatte.
Persönlich bemerkt Abg. b . Kardorff (Reichsort.) : Ter

Reichsbankpräsident hat sich heute erlaubt , mir gegenüber die
Insinuation zu machen —

Präsident Graf Baklestrcm : Insinuation ist kein parla¬
mentarischer Ausdruck einem Mitglieds des BnndcZrats
gegenüber.

Abg. v . Kardorff (fortsahrcnd) : Die Meinung auszn-
sprcchen , daß ich entgegen der von mir ausdrücklich kn.'.ro»
gegebenen Absicht dennoch nur ans bimctallistischen Hinter¬
gedanken die Resolution dr . Arendt vertreten hätte . Das ist
eine Sache, die ich mir von seiner Seite verbitte. (Beifall des
Abg. Arendt .)

Abg. vr . Arendt : Ich schließe mich dieser Verwahrung
an (Lache »: links) und erkläre im übrigen, daß ich »»'.eine
Resolution auch in künftigen Jahren stellen werde.

Präsident Graf Bnllestrem : Was der Abg. Arendt im
künftigen Jahre thnt , gehört nicht in den Bereich einer per¬
sönlichen Bemerkung. (Heiterkeit.)

Auf Vorschlag des Abg. v . Standy wird über die
einzelnen Nummern der Resolution getrennt abgestünmt. Die
Ziffern 1 und 3 werde»: gegen die Stimmen beider konser¬
vativen Parteien , Ziffer 2 gegen die Stimmen der Mag.
vr . Arendt und v . Kardorff abgelehnt. ( Letzteres ruft grolle
Heiterkeit hervor.) Damit ist die ganze Resolution ao-
gelehnt.

Präsident Graf Ballefirem : Ich muß noch nachträglich
ans die Schlußworte des Abg. v . Liebermann in seiner genügen
Rede znrückkommen . (Bei diese»: Worten des Prändencen
erhebt sich Abg. v . Lieber»»: «»»»: von seine »,i Platze,
nimmt seine Mappe unter den Arm und eilt mit großen
Schritten der Thür zu . Lebhafte Rnsc : Hierbleiben! Hier-
bleibcn! Abg. v . Lisbcrmcmn kehrt wieder ans seinen Platz
zurück .) In diesen Worten kan » das Wort „ Lüge" vor : cs
war aber mit verschiedenen Vorsichtsmaßregeln so umgeben,
daß man »»»cht einsehen konnte, ob der Vorwurf der Lüge
gegen ein Mitglied des Hauses gerichtet war . Deshalb base
ich mir de»: unkorrigierten stenographischenBericht kommen
lassen . Derselbe lautet : „Wenn man in: Lande das , was der
Abg. Fischbeck hier behauptet hat , nachdruckt , so lügt »na» i n
Lande" . Das ist ein direkter Vorwurf der Lüge gegen den
Abg. Fischbcck. (Sehr richtig!) Ich rufe den Abg. v . Licber-
mann deshalb zur -Ordnung . (Beifall .)

Abg. v . Liebermann ruft : Ich bleibe dabei!
Präsident Gras Ballestrem (mit croobener SlimmB:

Wem: der Abg. v . Liebermann dabei bleibt, so rufe ich iyn
znm zweiten Male zur Ordnung . (Lebhafter Beifall . ,

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Nhr. Tagesordmum:
Zweite Lesung des antisemitischen Schächtantrag :
Fortsetzung der Beratung des Antrags Lieber-Hitze , betreffe- -
Errichtung von Arbeitskammern, in Verbindung nn„
den Anträge » Heyl-Bassermann, Rocsicke und Pachnicke.

Schluß 6 Uhr.

^ Himmel , air dein die Mondsichel mit schwachem Lickte leucy ».e . :
j „ Ter Wald steht schwarz und schweiget,

und ans den Wiesen steiget
der weiße Nebel wnnderbar ."

Das Bild fesselt den Beschauer durch seine wunderbare,
zn Herze »: gehende Sprache, die Sprache der Natur in ioca-r
geheimnisvollstenund rätselhaftesten Augenblicken , die auf je-, cs
empfängliche Gemüt einen tiefen Eindruck mache »«. Dem
Maler ist es ganz und gar gelungen, das Bild so ge . c-m
wiederzugebm, daß wir uns vor die Natur versetzt su - -- :
und doch nicht des kann: zu erklärenden Reizes reifer, voll¬
wertiger Kunst dabei entbehren.

Die Marine (Mondschein an: Morgen) von Hans
Vötcker - Berlin wird nicht so widerspruchslos anfgcnomuwn
werden. Ihr grünlicher, von blauen und gelbe »: Lichtern
durchspielter Toi : verlangt längeres Studium , da er zucrit
fremd berührt . Nach und nach aber fühlt inan fast den
herben Sechanch, der über dem Spiegel dahuistreicht, und
inan ahnt mit den Schiffern den sich hell in: Osten an-
kündigendcn Marge »: , dein das Fahrzeug langsam entgegen-
stencrt. Völcker , der auch gern symbolisiert, schuf in diesem
Gemälde nach einer selten zu beobachtenden Meeresstimmung
ein interessantes Bild, daß den Beschauer »licht ohne Lo- ;:
von sich läßt . Der Asrikareifende und Maler Wilhelm
Kuhnert - Berlin führte uns schon öfter die Tiere jenes Erd¬
teils in trefflichen Darstellungen vor. Diesmal bringt er
Elefanten am Tummelplatz in lebendiger Vewegnng mit vor¬
züglich gemaltem Sande , Lnft und Licht . Die berliner
Künstler bestreiten neben Alters znm größten Teile die Kosten
der AnZstellnng und schneiden in jeder Beziehung aus¬
gezeichnet ab. v. L.



Große
Möbel-

Auktion.
Am Mittwoch,

den 3 . Mai d . I .,
vormittags B Uhr

u»»d nachm . S Uhr anfgd.,
sollen im oberen Saale der
„Markthalle " HLerseLbst am
Markt Nr . 21 öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkauft werden:
1 rmßb. Vertikow , 2 nußb.
Schränke, 4 nußb. Stühle
mit Sterngeflecht u. TraiZlen,
1 Trumeau mit Stufe , 1
Bnffet , L Garnitur (Seiden¬
tasche mit gleicher Plüsch¬
einfassung) , 1 Sofa mit
Moqnett , I rmßb . Nusziehe-
tisch, 1 nnßb. Spiegel nüt
Schränkchen, 6 Stühle , 2
Nipptische, 2 rmffb. Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratze n. Kissen , 1 uußb.
Waschtisch, 1 dito, L Nacht¬
tisch cheu mit Marmorplatte,
2nnßb .Nachttische,ZPaneel-
borteu, 1 uußb. Spiegel , 1
KüchenschrauL , 1 Küchen¬
tisch , 1 Knchenstnhl, 1 Ofen¬
bank , 1 Küchenrahmen, 1
Vorplahgarderobe mit
Spiegel , 1 Anstischbuffet,
1 Sosatisch , 1 Serviertisch,
1 Schreibtisch, I Schreib¬
stuhl.

Sämtliche
Sachen sind vollkommen
neu , und elegant und
dauerhaft gearbeitet.

DM - Die Möbeln können
von setzt ab im Markthallen-
Saal besichtigt werden.

A . ZL.

Auktionator-

Eine prachtvoll vergoldete Uhr mit eleganter
Kette , genau gehend , mit Sjahr . Garantie , sehr
täuschend , eine hochfeine , farbige Krawatte mit
Simili - Brillant - Nadel , 1 eleg . Lederbörse,
L ff . geb . Notizbuch , 1 hocheleg . Cigarrenspitze,
1 Garn . ff . Doublsgold - Manschetten - und
Hemdknöpfe , 1 ff . Krawattenhalter , 1 ff . Taschen¬
schreibzeug , 1 ff . Taschen -Toilettespiegel , belg.
Glas in Etui , 10 engl . Briefpapier , 10 engl.
Couverts und noch 120 Stück Diverse , alles,
was im Hanse gebraucht wird . Die reizend
160 Stück mit Uhr , die allein das Geld wert
ist, sind per Postnachnahme für nur 3 Mk.
nur kurze Zeit zu haben von dem

Versandhaus
EbersZslsn, KM«,

Postfach Nr . 5« S7.
_ Nicht paffendes Geld retour.

Donnerschwee . Habe auf meinem Moore
vor dem Wildenloh mehrere 1000 Stuken
Dorf zum Graben oder Backen zu vergeben.

Diedr. Albers.

kremier MÄI»rrL «I« r 2
seit 84 Lrstk Nsrke

Vertreter kür VIlienburg unä Umgegsmt:

Käufern wird Unterricht gratis mittelst Lernapparates erteilt.
» . VortMr »» » L L )« . ,

üsr //c/sksv, //s/Ls^ s/t, -4bmaA6 ^nng , r/nck
/?? M/o/? As/ö'st ckas

bs/caont a/s ivo/i/se/imsc/se.ic/s sv/i/s/m/össar/s //ust6 ??öo/ ?Ü0/?S.

LiüsL ZkLl m7t
"
L ^ lj . l.88ßWß L Ü8., 8MM

örrueeZoiluls in Uof- m8 a . 8K.
»Kuisubbeginn sm k 8/Iai u . l . -!ov. jkll . lgbnss.

l^ ällsro ^ usirnnkt unontAsItliob.
Oio virslrtion : l. 6 ilMSNN- li 6lbig.

in OZÄGitArrrL'A i . Gr . , SchütLrugsiraße Nr . 20.
^ .ZL 'tLGrr - LA .M

'tK .L MZL.

Aikiakeu in Atens-Hlordeicham, Del'mcusiorli, Kohenkirchen, Jever u . Mechta.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankfchein undKontobnch, die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:
. . . / g VI

zu den Bedingungen des wechselndenZmsfrchss belegt z . Zt . ^87
oder bei ganzjähriger Kündigung f ^ sk. 8 ^ 2

0
0̂,

auf Check-Konto . 3 °/g,
auf feste Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe des Reichsbank-

diskvnts und der Dauer der Einlage-
I - LS D1r °SLLttV » .

L . D 'stjWZtZVSi '. kreüst.

!che«tlicher Verkauf
eiuer l

Donnerschwee . Znm öffentlichen Verkaufe
der den Erbe ?? des weil . Landmanns Gerl ) .
Ahrens zu Donnerschweegehörigen

Lmrdstelle,
groß 11 Im 80 ar 3 gm , bestehend aus Wohn¬
haus , Scheune , sowie Acker -, Weide - und Wisch¬
ländereien guter Bonität , ist vierter und letzter
Termin auf

" "
h « 8 . « i». Z

nachm. 3 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Reckemeyer zu
Donnerschweeangesetzt.

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatz kommen
und in diesem Termin bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein

_ sy. Lenzner, Aukt.

Auktion.
dkl! 8. Mi d . Zs.

Erbkengs-
Verkaus.

Oldenburg . Zweiter Dkl 'MÜl zum

Verkauf des dm Erben des weiland
Gastwirts Drehe. Müllee
zuKleim-Boenhsesi gehörigen,
daselbst belogenen , ^ früheren
Nnmniern dieses Blattes näher beschriebenen

ErMruges,
verbunden nrit

KnSbiU iv 8-vmrtsßist,
steht an auf
ZMlckilii , de« 8 . Mi d . Z.,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu vekaufmden Hause.

Der Antritt erfolgt am L. Noveinber d . I.
imd soll die Besitzung sowohl im Ganzen , wie
auch die Ländereien bei einzelnen Stücken
zum Aufsatz kommen . - . . . . . . .

Geboten sind im ersten Termin zuhöchst ^
35,600 FL. -

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
E. Memmen, Auktionator.

, V . V.

morgens S Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd . ,

sollen im Verkcmsslokal bei Fathschild am
Markt:

2 Plüschgarnitnrcu , niehrere Sofas , 2 Ver-
tikows , 1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 mah.
Sekretär , 1 mah . Spicgelschrank , versch . Bett¬
stellen ncit und ohne Sprungfederrahmm,
Kommoden , Schränke , große u . kleine Spiegel,
Wäsche -Kommoden , Küchenschränke , 70 Rohr¬
stühle , 4 kompl . Betten , versch . Regulatcure,
Bilder , Teppiche , 1 Chaiselongue , Garderoben¬
ständer , Borten , 1 Nähtisch , 2 Marquisen,
Haus - und Küchengeräte , ein - u . zweithürige
Geldschränke

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden . E. Mennnen , Auktionator.

Werse - AM ««
zu

Metjeudovf.
Der Pferdehändler Lübbe Djnren zu

Roggenstede(Ostfrl .) läßt am

Untzz, he« 1 . Mi h. I.,
nachmittags 1 Uhr anfgd.,

bei Gerd Bruns' Wirtshansc zu Metjen-
dorf öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

ca. ZS Stuck
allerbeste russische und

Lithauer
Doppelporrys,

worunter egale Gespanne
Füchse , Rappen und Apfel¬
schimmel.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

G . Memmen » Aukt.
mittel , Z. bll . 50 v)

und 25
StRL?LS --- OZ ?SLMS , L n . 25

L». k 'LSvIr , Hora -vro§sris.

Im Aufträge des Vaumanns D . M . Pu »d
und Ehefrau habe ich deren zu Hasbergen
belegene , früher Oekermannsche

große Baustelle
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf

Freitag , den 5 . Mai d . I.
nachm . 4 Uhr,

in Cl . Meyers Wirtshause zu Hasbergen,
Die Stelle ist groß reichlich 20 Hektar und

kommt sowohl im ganzen als auch getrennt
znm Aussatz.

Brinkmann , Auktionator.
Bloherfelde. I . Lentzund G. Borwol

aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 2 . Mm s . I . ,

nachm. L Uhr,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
Bloherfelde:

8 junge Arbeits-
Pferde,

fromm im Geschirr, gute Einspänner,
M10 —15 tragende um
M milchgebende

Kiihe und Quenen,
sowie

10,000 Pfd . Hen n. Stro^
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist m
kaufen.

D' . I Aukt.
Wüsting - Hahnenkampshöhe . Dickr.

Jürgens u . Ehcfra » daselbst bcabstchtM,
ihre von weil . Landwirt Rolf Clansfen Erbe«
angekaufte

Brinksitzerstelle,
Wohnhaus , Scheune , ca . 20 Scheffels . Zlckerland
Grünland , Torfmoor , sowie ca . IVs Hektm
Heuland in der Blankenburgcr Mark , mit An¬
tritt zum Herbst 1899 im ganzen oder geteid
zu verpachten oder auch zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich vor dem 7 . Mai d . A
an den Unterzeichneten wenden.

H . Clanfzen.

Jnmobil-BerkMs,
Herr Otto Bohne zu Hannover beabsichtig,

seine zu Augustfehn belegene

Besitzung
billig zu verkaufen.

Dieselbe , an einer Hauptstraße und am Kana!
belegen , besteht aus einem 1893 neuerbaut «,
sehr bequem eingerichteten Wohnhause nch
Stallraum und einen : 12 ar 66 gm große«,
unmittelbar am Hanse belcgcnen , Garten.

Nähere Auskunft erteilt
Apen . A . Meiners, Rechnungssteller.

- 8,
emgetr . Genosse '.ffchaft mit unbeschr . Hastpslichi,

zu Edewecht.
Au : Sonntag , den V. Mai d . I . ,

nüttags 5 Uhr:

in Mügges Gasthanse.
Tagesordnung:

1 . Neiuvahl von Mitgliedern des
standes und des Anssichtsrats;

2 . Genehmigung der Bilanz für 1898;
3 . Abänderung der Geschäftsordnung;
4 . Verschiedenes.

Sämtliche Genossen werden eingeladen.

OeMen . Nschenbeck.

nach-

Vor-

Wir empfehlen : Stühle , Tische,
Bettstellen , Kommoden,Schranke,
Pulte mit Aufsatz , Spiegel
schöner Auswahl, Anrichten , Kuchem
schränke , Monleauxstangen,
Gardinenkasten , Zngronl . - Ein¬
richtungen , Polsterware rc. re.
ZN billigsten Preisen.

8 . folümrmn L 6o.,
Langestraste

Ein ffast neuer Sparherd zu verkaufe»
Eschstrastc S.



habe stets aus Lager und empfehle
solche zu den billigsten Preisen.

lisiLn ». NsLss,
Oldenburg i . Gr ., Ziegelhofstr . 15,

Korkschneiderei mit Maschinenb etrieb.

Zu verkaufen
—

Roggenstroh,
Pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

VbsszÄNßen ÄbßfMZ!
El »einMkiWösiM pgLemllMusüIie !'^

,MK ^W70ll- klE .
'

ooz Dubshör-Ikkils /
bireilelstiG i

'niMMntsÜMdeiiMlk
mßiliögUĝ jlliZSlSN pm§s ^

N UNl.7rkw,NMKiMS

Friedrichsfehn.
Backtorf bester Onatität.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H . Schmalriede, Wirt.
llebsl 'Lt'UKen 8is sLoll, äass rriöüre

k 's8H8"i°ZesSL '-
U.2uds !ioi ^ is11o

uio debttzn iiiiddsDei
äis LlItzi'dilliAsLtzn sinä.

VVietierverliautei' ^esuvlit.
^ K8.uxi .-Ls .tLloA AiLtls L t'i-Anoo.
^ ugusi8tukienlrrol <, LinbeekH

VsutsolilLnäs Zrosst .es
8p60i :iI-k̂ iirrGlI 'Verse .nä-1?ki>N!-?. «tz-
"-

N
'
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,
Veste Marke , billig abzugeben.

MLN,r?. LLGLLrWSL'S,.
Petersfehn ._

§//S tW7-

lli S U

Km « ' 81 « Motiek!
srückifi' öi jsclor Lallvstatiou , lloskeu
50 ültr . — 1 D7tr . brsitos — bestes
verzolltesOralltZstleellt 2ur .̂uksriiAuvA
von ksrioirrüunon, llüknei-ilöfsn , Mlll-
gAttsrn. lllan verianAS Preisliste

WMWWWMWMS
l^r . 32 über sllö Sorten kssteostt, Staolisl-
unll SpalisrclrAiit nebst Oebrnuobs-
noleitrwA uoä LinpteblrmAeii gratis von

«Z . LMS8LSZWA ^ «7^

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie.

Kr. Wiüms , Haareneschstr . 25.
""

5tch empfehle mich znm Waschen und

Rsinmachen . Blo Herfels er Chaussee 235.

DltrkoD
's Fahrräder

- Mi « » »
^

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang, elegante Ausführung, Fabrikat
allerersten Ranges.

klleimgs kiisltsrisgs am pislro doi
MKL "jsr « L°U8-
KurwioI <8trA88S 16. _

Vs § bZZfZ M bMMerte MrrÄ ZZr UM.

Lllsinl§- k-Lbkikäntsn 8s§ Ü ^ . !ÜN0Ü8lbW , 8rsü -Zenbur§ s . » .

kesls lüir ! grössisk 8 lii'i'sll-ksl»'i!( kui'vMS. s kmeiiist 1871 . « ^eli' isb : 2388 Kfdeitke.

llobsr ^ 4 MUion Srsnnavor - irääsr lauksa in sllsn Wslttbsilen.

- ^ Vsrirauk 1898 - ZZvoo pglii iZNsr . -

besitzen LiASiisedLstsn rmä Vorzüge , vveleks
vsrsiniAt bei Ireiusm Lucisren n ^ clo LU kiicisn

siuä . Lllerböstss NMsi-ial, grösste Stabilität bei Isielitestem LsrvicM uuä tL>Zs1-

los Isicbtsr unä ruNiZer I-Luf dsbsn SrsnuLbor einen rVeltruk ZeZsdsn.

war ecl >1 mit cler Sckulrmarko „ krsnnsbor " .

Vs ^lr'siSZ' in OIÄsuIrrLr'N i . Kr.

Kob
. Kruse.

12 .
? Ltsnt ZprinZfsäsn b/sstNÄt ^ sir

1

ePliÄÜioIb

Oldenbnrgische Landesbank,
Lldeulmeg i.

'Gr.
Einlage » mit halbjähriger Kündigung verzinsen wir z . Zt . mit

solche auf ein Jahr fest mit
4 >0 ,

31- 1°,

IWUWWSW
,eli"tm -t

Mündelsichere Staats - und Kommunal-Papiere stets auf Lager . An- und Verkauf
jeder Art von Wertpapieren.

Die Direktion.
' MGN^ GL« MKL?lirGS8. tlQM ZZLSQ̂ ._

Meine rühmlichst bekannten
SLahLdeahtmateatzen,

, nnerVLicht an Haltbarkeit , GLaftiziEL und
AerzMche u. Pulmt -Atteste . Reinlichkeit , in gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu unentbehrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Ruhelager und sind die besten und billigsten im Gebrauch.
Ein Einliegerr resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Asrztlich empfohlen ! Nnr eigenes Fa¬
brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie 13 Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers . fr.

Wernbur g . vonr . rilsrtin W « . , DrahNmrcngcschlist.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlmrg von Wilh . Bruns , Staustratze V.

Meiner schwarzer Thee, in mmbertrefflicherQualität , L Pfd . 1,60,
s, « v , s 4« , :r,GO , 4,O« Mk.

fs. Grusthee , a Psd . 1,5V , ff. grüner Haysan ä Psd . ^ S,VO.

Dorkcht ! Kki« ems Fchmdks
sehe nmn darauf , bei welchem Rade und bei welcher Fabrik man die meisten Vorteile hat. Beim paisnl 8oru88iA- kali>-i-aä wird 2 volle

Jahre Garantie geleistet . Bei diesem Patent -Rad läuft die Kette zwischen den Kitgelreihen, daher ist der Lauf desselben um Stt

leichter als bei jedem anderen Fabrikat der Welt . Bei täglichem Gebrauch ist nnr einmaliges Schmieren im Jahr nötig, im

ersten Jahr braucht gamicht geschmiert zu werden . Oelkanne , Kurbelteile sind vollständig überflüssig . Ein Kl Pfund - Haibrenner darf

ruhig von einer SSO Pfund schweren Person gefahren werden . Durch diese Neuheit werden alle anderen Fabrikate in den

Schatten gestellt, infolgedessen ist ck»8 4i.llSrl »S8t« VOM VkstGSL cka» 1'Ktvwt KarEsi » 1 alirrack. Für Damenräder keine

erhöhten Preise. Die Besichtigung ist auch Nichtkäusern gern gestattet.
«.ms sq«». Allein-Verlreter H. Dr»nl , Osterubmg.

SM " Mehrere gebrauchte Räder billig abzugsbeu.

M

« L-
r? co

ccr>s

FF. L
DorNn

LL»jSvLL-8t ^»8SV SS.
tteZr. 1882.

30000
Luktmiîs 2U ^umeläunxsll.
VöriVLichunZKvsrki'L.FS kür 6L.

2^ LiMonen N.
^.oslrunkt u . I'rosxoetzeffrsbls.

VSs
s
vr»
W - -

<SÄ>
<D

beristien cluuoti jeNs LublibMäluiig Ist äis

S^>rsisgstiröiits iv 30 . ^ .uü »AS srsoüisvSQs

ISoüritt äss Noä . - Lat vr. Nüllsr äbsr 6s,z

F6 § kö> ks rmck

§ 6 ^ llKl - § /Sk6M.
il 'rois Lusoväavx lür 1 Lvr . in LvisünÄi -llsn.

IlÄbsr , Li'Lnnsainvaî .

^ trE - ^ UeundbMg ^ Mzngsüuellc : Jnni ^hr^
als I5VV0V Familien . im Gebrauches

Ali
zG-iuseSavus« , Schwanenferer« . SÄwkne .tSamlett U. I
I Me anderen SortenBettsedern u . Dannen . Neuheit u . heftez
>Reinigung aarantiert! Gute , preiswerte Bettsedern per«
lPsund fiir v,«« ; 0 .80 ; 1,4» . ' Prima Halb»»««e» !
11,8 » : 1 .8» . Polarfeder » : halbwciß 2 ; weiß 2,5» . Silber »I
lweitzeGSuse- u. SchW>r»enfevcr« 3 ; S,S» ; 4 ; S. Silber- «
! weiße « iinfr- u. SchwaueuNsuur» 5,rs ; I; 8; 1» Echt!
Schi«estkcheGanzSa ««e« 2,L » ; 8 . N »larSir»ue« 8 ; 4 ; S ^« >
! Jedes belieb. Quantum zollfrei aeg. Nach» , l Nichtgesaken - 1
z des LktÄUMiLst aris »nfere Kasten zurüSLMomm «r.

psohsr L 6o.
, In » srroi -ia Nr. 3» in Westfalen . _
I Proben u . aussührl . Preislisten , auchüb . Nettst«lks, I
. umfonstu. portofrei ! Angabe d. krelslaxeu erwünscht I

k- diskr . liebev . Aufm bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

D Grosze Auswahl K
in allen

V Fahnad-Zubehör-U
ß A« lu, js
KE wie: Lampen, Glocken , Pneu - KE
KE matiks , Sätteln , Hosenhalter» KE
M e re KE
KE bei effektivbilligsten Preise» und KE
KE besten Qualitäten . KE

D I» . l . . lls ^ « r8bsok , D
KE mittlerer Damm S. M

R L

Für Wirte Md LokalinWer.
Ich lieferePostkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton, zu koulanten.
Preisen. G . Kahlmeyer, Photograph.
_ Rosenstr . . 11.

Zämilioktz EummiWa ^vn.
Ll^xlv » . 8el »» t« , lleiu Oummi,

1 vt ^ä . 2 .— , 2 vt -iä. 3 .50.
l . llantoi -ovvier, llsrlin0 , Losontikalorsti -. 10
_ Illusti . illoisl. Ai'Ld. .

MKls ^ U- k
gbonn6msnt8 nimmt jsökvrsit sntgsgsn

tzlsGi-A NLUsr , 8eliü1ting8tp. 5.
LtVLZWGWMGN'

MGßVGNVGU 'MGMWÜ;
bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder
sonstigen anständigen Leuten , welche über einen
großen Bekanntenkreis verfügen , durch Ueber-
nahme der Vertretung eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes.

Franko - Offerten unter k . 0. 8845 aw
Rudolf Moste , Köln, erbeten.

Sehr angenehm
ist einzarter, weißer, rosiger Teint, sowie
einGesicht ohne Sommersprossen undHaut-
nnreinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergmann K Co. in Radebeul-Dresden
8, St . 50 H bei:

Hof- Apotheker Gerdes, Hof-Apotheke,
is L. Fasch , Achternstr.

Georg Wachtendorf in Zwischenahn.

Dachpfannen^
blau, rot und glasiert , erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen_ H . Woltse.

Terrazzo,
besserundbilligerals Fliesen, liefert

H . Wollte.



AMilll
Artikel

Bmt - AMttmim W
in Leine», Halbleinen

und Baumwolle,
zu heutigen enorm billigen

Preisen . W

« Nd

in nur guter , reiner Ware.

ktzckM Ktzttkll
SV , 35 , 3V —13V ^

INI,. FHII I
I

» > u >, 0 - ,

Achterustr. 32.

Achternstr. 32.
Abteilung fün M

vLmen - Konföktion. 8

IN schwarz nnd farbig , 75 <z,
1, 1 .5V , 3 —5

in feineren Ansführungen, 5,
v , 7 —8V

^LvKvNS K
in farbig und schwarz , 3 Vs,

3 , 4 —4V

lOalk - OnNSsj
in allen Preislagen.

StlNlb-, Lghm- «.
Reßm-Rmtel

3 , 4 , 5 , « —4V ^

Kjlldmiiltet «. Jacketts
von 75 HMi.

Abteilung kür
tlsrren- Xonfölrtion.
Knaben -Anzüge »»

3 V- , S , 4 , 5 - SV ^

- Burschen -Anzüge
1V , 11 , 13 —35

Hcrren-AnMge
13 , 13 , 14 —4V

ttenk -enpaieiois^oppenM
l-vlienmäniel.

Arbeiter Garderobe
in allen Preislagen . »M

5W M §cksL!icken Tinciuren
5M mit Del 5M mit fsWZe

?stege ^ E. ^ ^ ^ Dr§ 8e§te
Dein HM

mit Sie tzssre

ckavol bat eins IImvülsuvA
suk äsm Osblsts äsr 8sar-
xllsZs bsrvorgsruksv . Nan
vsrvsväst ss Ln Ztslls äsr
ssitbsr Ksbrauodtsrivroäusts
in äsv lfsmilisv bsrsits sll-
Asinsin, vsil inan AskunäsQ
bst , äs .ss es ssivsn 2vsob
vsit bssssr srküllt, sls irZsvä
sin sväsrss . vg-mso vis
klsrrsv , alt vis juvA loben
cksvol in Zlsisbsm Nsssss.
Lsivs VorLÜAS kivä virblisb
sinrig . ^»vol vei -Isikl
Nen » ssi -sn voNsnNsts
Sobönbvit , insokit sis
« eivii , voNsuklnsgenck

s

uoN üppig . Isvol lri»Lk-
iigt unN beLönNent N«i»
Uss >»«»uvks in «nstsun-
tioiisnNisiss . vu «»«:» Nsn
6sb «>su «rb von Isvol
« ei »«ion eiis Nsono in
iiinoi »nstlii 'Iiolivnpnndv
«niislton , so tongo Niss
nu »» ingsnü nsLglivt , ist.
Msn bongt slso Non Ln-
gi -nuung voi ». Ssunion
Sie niobt , oinon Von-

suvk su nisvbon.
vro b'lssobs Nb . 2.—

in sllsn fsinsn vsrkümsrisn,
Vrogsrisv , svob irr vislsv

^ potbsüsn.

AtM §ei uberMgt : Zavs ! i§t mbeZingt « MviZkZig M ZeSermsnn.

LttLWMN oiiiiilclitt VmicLökiiW-sökliis
Osnersläirelrtion Ilülanästr . No . 5.

llnrislioeke kersou. -«-Z Ksgrünüsi1875 . §->- StnulsobsrunfsieLt.
Kessmlrssenven üben 13 Ü/Iillionen Mark.

vsr Vsrein gsvübrt 211 äsn billiZstsv Vrsmisv unä AünstiZstsn Ls-
clillMiigöll:

! . ttllflpflioril-Vel'SioKkk'UNg,
viebtig für Ms Vsbsvs- ur»ä Lsrufsvsrbültllisss . Der Vsrsin vergütet 9Voäsr 100 I>ro2SLl äss 8ob8 .äsns bei Lörxsrvsrlet ^miA uuä Agvrs-brt auf^ ntrg,A clis VsrsicbsruuZ i» nnbsArsn̂ tsr Höbe mit ksstsr krürals , ä . b.mit ^ usscbluss äsr Naob̂ ÄbluiiAsvsrbüiäliLbirsit vsrmltlslst . RücLvsr-
siebsriliiZ.

VIvISsncke svtt 4alirsn 3V l?roLvnt.
II . Unfall -Vei 'Zioliei '

ung,
svtvolil Vsrsioirsrrms für Hm^slpsrsovsn silsr LsrrrksirlLsss» als LimbLollsbtiv -VsrsiobsruvZ für ^ rbsitZsbsr , Oswsmäsri, Lorpors -tioiisu , Turnsr,I 'susrvvsbrsQ ote.

III . Kranksn - InvaIIl ! i1Li8 -V6i '8io !i6i '
ung,

böebsfvviobtigsDrgLuMriA äsr IInfM -VsrsiebsruvA, bssonäsrs AssiMst für
kevbtsanvälte , Kerrie, Keisilieke, Inäustrielle, Lssmie sto. vis IirvMäitüts-rsvis bstrüZt 750 — 3800 Llsrlc xro äabr.

IV . I-6b6N8 -V6l'8loIiei 'UNg,
VörsiodsruvZ eines L »x>its,1s sorrobl Üir äsn Vrlsbsns - »Is für äsuloässfM.

V . Ve^ iellsnung von I-Sllp- u . Zlliliiön - Kelllei 'n,

VI . MiIItä ^ i6N8t - u . 6l 'LUiaU88t6USI '-V6I'8loklSI'UNg.
km 1 . kpril 1899 böstMäsü in sümbliobsü kbtsilurlASL äss Ver-sivs 295,199 VersloberuriASii über 2,122,427 vsrsiobsrte versonsn.
prorpsl îs unä Vkrsioksrungsdsäinguagsli vreräsn abZsZsbM , sovsis

zeäs Zsvrüiisobts kusicrmft rvlrä erteilt von:
8ubkliröl<ilon krsmsn: ^ tirborn , Lmüon L IVIs^er, Labllbofstr. 3.

KensrAlagont für Oiäsndurg : Kertiü. tVIoentren , Lxsäitsur, Labllbokstr .12.

iLköSÄ cSsfhLLte Ksclreifen.
veil ei- seit ^akreQ sieb als äer lFLSNDSivLrsls auf äsr
LeQlldMa, als äsr ULlllra ^ sls aut äer Isauästrssse be-

Zurückgesetzte Stvohhüte,
Stück 35 Pfg . bis 75 Pfg.

^ .rrirn KVEL .srK '
, Schüttingstr . 11.

MM ^ 2 K» 'O 200Damenm . VermögenMLMIML wünschen Heirat. Prospekt
umsonst . Journal , Carlottenburg 2.

Fast neues Damenrad,
„Patria ", 4 Wochen gefahren , billigst.
_ _ Lindenstraste 3S.

Oldenburger

Kengßhattungs-
Kenoffenschast,

e. G . m. b. H.

rnr
Ohmstede aufgestallten

Hengste.
1 . den Prämienhengst

„^ «Llllss lütt,
V. „ Ardo " , M . „Marie", Nr. 5480, 1896
I . Angeldspr., 1898 III . Staatspr.

Deckgeld, wenn trächtig F4 35 , güst LS,
für Genossen 30, bezw. ^ 10;2. den braunen Hengst

, ,Dl7 ^ 8ALS «
,V. der rühmlichst bekannte Stamm - u Prämien-

hengst „Jsenhard", M . die 1894mitderll .Staats-
prämie ausgezeichnete Stute „Mine", Nr . 5949,aus der bewährten Zucht des Herrn Diedr.
Ahlers-Gnadenfeld.

Deckgeld, wenn trächtig 20, güst ^ Ly.
sMi: die diesjährige Beschälzeit empfehlenwir unsere beiden bei Herrn Sl . Sasvvrs,

Fikensolterfeld , anfgestellten

Hengste:
1 . den schwarzen 3jährigen PrämienhenM

„ Diamant", Abstammung: vom „Coco"
„ Alsine" ;

2. den dunkelbraunen 3jährigen Hengst
„Falko ", Vater: Ruthard", Mutter : von
„ Wallenstein",

zum Decken.
Deckgeld : 1 . „Diamant " : für Stuten von

Genossen , wenn trächtig 30 von Nicht¬
genossen 50 wenn güst 10 2. „Falko "r
für Stuten von Genossen , wenn trächtig 20
von Nichtgenoffen 25 ^L, wenn güst 10 </A .

'

Ämerl.

vülirt bat. I

Ipferdig, Deutzer , sehr gut erhalten , verkauftbillig
Bremen . LLsLr . I -a » Srrrarr » ,

Langenstr . 104.

Neue

KOr
-

" '

7
billig abzngeben.

Nadorsterstr . 58.
Billig zu verkaufen ein nur wenig gebrauchtes

UV Fahrrad . Langestr . 34. Aezutü S «lb»krSrik
Karl Bozetti , Cigarrenfabr., Bremen . .Empfehle mich zum

UV Schneidern "WM
in und außer dem Hause.

Lina Ficken» 3 . Ehnernstr . No.

DSM
"

Dicke Granat,
Pfund 25 ^>, täglich frisch bei Adolf Noll,
Fischhandlung , Osternburg , Schulstr . 3.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pserdezüchtern meinen

starken dunkelbr . Hengst

V. „Emigrant," 1879 1. Angelds-Pr .,1880 1. Staats -Pr .,v. hannov. Hgst . „Joung Nord,"
a. T . d . engl. St . „Miß Pratt,"M . „Bernida," Nr. 3608, 1893 1 . Staats -Pr ..v. S . v. „Ardo,"

a. T . v. ostsr. St . u. Pr .-Hgst . „Bernhard,"
zum Decken.

Deckgeld, wenn trächtig 25 gM 10 M
» V.

VerantwrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharfm

K *
* M

^aient-^ekki' ^ggkn, A
L » » VZk« 8

?At6nt-Ui686n-Lggen,

A 1-3361(68 LIitr-Lggsn, ^
§ 1-3361 (68 Hälvk '-Lgg6N
^ empfiehlt in den neueste» Ans-

führungen zu billigsten Preisen
IA. l. . keversback . §

* H

*



3 . Beilage
M 100 -er „Nachrichten für StadtMd Land " vom Sonnabend, den 29 . April 1899.

Aus aller Wett.
Eine furchtbare Familientragödie

îrd aus der Schönhauser Allee in Berlin gemeldet. Dort
at in dem Haufe Nr . 54 Mittwoch Abend der Handelsmann
zzilhelm Histermann, ein Mann von 38 Jahren , feine acht
nd sechs Jahre alten Töchter Margarethe und Erna ermordet
,id dann auch feinem eigenen Leben ein Ende gemacht.
Mermann war in den letzten Jahren wirtschaftlich sehr
Mckgekommen und wurde in der letzten Zeit noch augenkrank.
>ie ganze Familie war arbeitsam und erfreute sich eines guten
.uses. Als die Töchter am Mittwoch Nachmittag aus der

schule nach Hause kamen, fanden sie den Vater beim Brief-
Hreiben . Was dann weiter im Einzelnen vor sich gegangen
st, weiß man nicht. Niemand hat von der entsetzlichen
Katastrophe, die erst spät am Abend entdeckt wurde, etwas
gehört oder gesehen . Als der Stiefsohn und die Frau Hister-
ann nach Hause kamen, war die Wohnung verschlossen und
ußte mit Gewalt geöffnet werden. Den Eintretenden bot

îch ein entsetzlicher Anblick . Mit durchschnittenem Halse
llgen die beidenMädchen angekleidetals Leichen da, Margarethe
uf dem Bette , Erna auf dem Sofa , und Histermann hing über
er Kommode an einem Wandhaken. In dem Briefe, den er
schrieben und auf den Tisch gelegt hatte , teilte er mit , daß

,hir die mißlichen wirtschaftlichenVerhältnisse und seine Krank¬
et in den Tod getrieben haben. Nach dem Befunde muß
aan annehmen, daß der Mann den Kindern den Hals durch¬
ritt , während sie auf dem Bett und dem Sofa lagen. Der
fod scheint bei allen drei Personen schon einige Stunden vor
>em Auffinden der Leichen eingetreten zu sein, etwa um 7 Uhr
iends. Den Abschiedsbrief, den Histermann hinterließ, hatte
r bereits, wie sich nachträglich heräusstellte, am 4. März ge-
Hrieben . Mittwoch Nachmittag , als die Kinder nach Hause
amen, hat er ihn lediglich noch mit einem Umschlag und mit
Aufschrift: „An die Oeffentlichkeit", versehen. Histermann er-
vähnte in den: Brief auch , daß er die Kinder in ein besseres
jenseits mitnehme, um nicht seiner Frau oder den Anvcr-
vandten die Last ihrer Unterhaltung auszuerlegen.

Ein Zyklon.
Die Stadt Kicksville in Missouri wurde am Donnerstag

übend von einem Cyklon heimgesucht , welcher durch den öst-
ichen Teil der Stadt in einer Breite von V-, Meile seinen
Veg nahm . Der Sturm hat große Verheerungen ange-
ichtet und , wie es heißt, 400 Häuser niedergerissen.
>iach dem Sturm stellte sich bei völliger Dunkelheit ein heftiger
Regenguß ein . Dann brach an 12 verschiedenen Stellen zugleich
Heuer aus . Im Lause von 2 Stunden wurden 25 Leichen
mter den Trümmern aufgefunden ; man glaubt , daß ein
;roßer Teil der Leichen verbrannt ist . Die Zahl der Toten
ürfte 60 und die der Verwundeten nahezu 1000 betragen.

HLs ist unmöglich, bis zum Tagesanbruch die Ziffer der
Merlusts genauer festzustellen . Auch in der 40 Meilen nörd¬
licher von Kicksville gelegenen Stadt Newtown trat der

.ykton auf ; hier sollen 15 Häuser eingeftürzt sein.
* ch

Gerüsteinsturz.
Am Donnerstag Morgen 6 Uhr ereignete sich auf dem

Sahnhos Mirke bei Elberfeld ein schweres Unglück . Zur
Zerkleinerung großer Bruchsteine für die Erweiternngsarbeiten

Id es Bahnhofs war dort eine Steinmnhle in Thätigkeit. Zur
»Bedienung derselbenbedurfte man eines 25 w hohen Gerüstes,
lauf das die Steine zunächst mittels eines Flafchenzuges ge¬
lwundenwurden. Dieses Gerüst hatten die Arbeiter gestern Abend
»sehr schwer mit Steinen belastet. Als sie es heute Morgen
»wieder betraten , brach es plötzlich zusammen: vier Arbeiter
»wurden lebensgefährlich verletzt. An ihrem Aufkommen wird
lgezweifelt.

Briefkasten.
Handschriftendeutungen.

Zeder Anfrage sind 50 Pfg ., die wir laut besonderen
iMomrnens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-
lzufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter

Weise schnell nndungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

C . 30V . Ein fideler und flotter Herr , der in seiner
Erscheinung und feinem Auftreten zweifellos den Weltmann
verkörpert, im übrigen frohem Genießen zugethan und sehr
lebenslustig ist , keine Verzagtheit kennt und außer seiner Energie
auch Anpassungsfähigkeit besitzt . Die Wahrheit verleugnet
Betreffender gewiß nicht gern und nie ohne zwingendenGrund;
wenn sich eine Lüge jedoch als äira nsosssitas erweist , so
wird sie jedenfalls mit großem Geschick in die Welt gefetzt.
Wir findenferner noch Gutmütigkeit des Charakters , Intelligenz,
etwas Streitlust nnd eine ziemlich bedeutende Geldliebe.

Ado . Eine lebhafte Natur , genußliebend, leicht aus dem
Gleichgewicht kommend nnd mit „ Wetterfestigkeit" der Willens¬
stärke nicht begäbt, aber geduldig und im engeren Kreise
feiner sittlichen und gesellschaftlichen Pflichten thatkräftig und
taktfest. Wer den hier beurteilten Herrn näher kennt, wird
sich auch darüber klar sein , daß er eine gelegentliche Flunkerei
nicht verschmäht, wenn ihm dieselbe zur Erhöhung feines
Ansehens helfen kann, oder wenn ein Vermögensvorteil dabei
heraussprmgt . Denn er ist ebenso selbstgefälligwie geldliebend.
Weiter entdecken wir noch ein leidenschaftlichesHerz und im
großen ganzen ein braves Gemüt.

Nichte C . G . Schlicht geartet, d . h . übertriebene An¬
sprüche an das Leben nicht bezeigend nnd keine Freundin
pompösen Auftretens , aber immerhin in eigener (nnd nicht
unschöner) Weife elegant, ferner ein wenig lcckerhaft , im
Verkehr srohlebigund gewandt, Gewicht legend auf ein apartes
Anstreten, welches aber mit Anmaßlichkeit nichts gemein hat;
sodann nicht frei von Starrsinn und einiger Zerstreutheit,
im Grunde des Herzens aber aufrichtig nnd liebevoll.

Dörchen . Du besitzest sowohl Mut , wie Geschick, Deine
Pläne nicht durchkreuzen zu lassen , nnd verstehst Dich wohl
auch ein bißchen aufs Jntriguieren . Mit aller Bestimmtheit
prägt sich bei Dir die Tendenz aus , die Herrschaft im Hause
allein zu führen. Dazu kommt ein recht bedeutendes Sclbst-
bewußtsein und etwelcher Trotz ; von „ gurerr Seiten " hin¬
gegen Akkuratesse , Besonnenheit nnd eine gute, klare Geistes¬
verfassung, sowie weibliches Feingefühl und ein heiteres Gemüt.

Ehr . Schreiber des eingereichtcnBriefes ist ein frei¬
gebiger und gutmütiger Charakter, dafern ihn: nicht Opfer
zugemutet werden, die mit feiner innersten Natur im Wider¬
spruch stehen . Diese erweist sich als etwas herrschlustig und
eigenliebig . . . . Auch müssen ßiuir leider etwas Launen¬
haftigkeit mit in den Kauf nehmen. In geistiger Hinsicht ist
es kein starker Held, den ivir vor uns haben, sondern eine
mittelmäßige Individualität , aber f praktisch entschieden ganz
brauchbar und absolut kein „Konfusionsrat " . Das Temperament
ist anscheinend etwas wild geraten, und Aufwallungen des
Jähzorns sind nicht ausgeschlossen . Zum Glück ist aber der
„ innere Mensch " in: allgemeinen wohl diszipliniert.

Anna Margarethe . Geschästsklughert und eifrigste
Vertretung der eigenen Interessen , doch kein Egoismus un¬
moralischer Art ; ferner äußere Einfachheit, einige Ver¬
schlagenheit,» größte Vorsicht , lebhaftes Temperament, Frohmut
und Wachsamkeit des Geistes, sowie Mutterwitz.

A . Z . Noch unfertiger, etwas prnnkliebender Charakter,
eines fröhlichen Lebensgenusses Freund , aber nicht zur Ver¬
schwendung geneigt, mehr dem Realismus zugethan und keine
Empfmdeleien hegend, im Ausfaffen nicht rasch , aber stabilen
Geistes nnd zähwillig vorwärts strebend.

Nichte A . 44 . Ziemlich wankelmütig und leicht-
erregbar, bald „ himmelhoch jauchzend"

, bald „ zu Tode betrübt " ,
konsequent jedoch in punkto Wahrhaftigkeit , nnd außerdem
einen angenehmen Eindruck erweckend durch Einfachheit,
Herzenswärme und biedere Sinnesart . Dein geistigen Wesen
thut größere Sammlung not.

Märzveilcherr . Sie besitzen eine nicht zu unterschätzende
Dosis polemischen Talentes und mögen, wenn sie angegriffen
werden, löwcnmutig sich verteidigen können. Aber sonst ist Ihre
Selbständigkeit nicht erheblich ; Sic sind mehr anschmiegsam
und hingebend, etwas träumerisch und im Gemüt sehr zart be¬
saitet. Volle Zufriedenheit, ein herzliches Glück scheinen Ihnen
nicht verliehen zu sein . Sie leiden anscheinend unter dem

Fwange widriger Verhältnisse, die im Innern , mcht außer¬
halb zu suchen sind. Phantasie , „das holde Seelchen" , fft
Ihnen auch zu eigen , doch wirkt dieselbe zumeist rm düsteren
Lichte und vermag sich zum genialen Sonnenfluge mcht aryM-
schwingen . In Liebsssachen sind Sie tiefer, aber nicht
excentrischer Neigung, keiner halsbrechendenLeidenschaft fähig.
In Ihres Geistes Regsamkeit mischt sich etliche Krititlust , dre
aber nicht immer nach den Normen der Gerechtigkeit handelt.

ErsMrrmgskKffs zu OldMhNVg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Dil. 89 Pfg.
Im Monat März 1399 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,662 „ 32 „
dagegen an Einlagen zmückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,701 ,, 05 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kasienbestände ) . . 18,424,766 „ 13 „

Witterrrngsbeobachmugeu irr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat . I
! Earoinerrr

Tbermo-- s , Dar:!:r
u'.errr ! Lufttemperatur

28 .April chU . Nur.
LN.April ! 8 .. Dm.

- ff 12,7 ! 761,8 - 8 . 1,5 28 .Aprb ch 13,ch
1788 ff 8 . I SS Apriij — j

KampMnoffen-Berem
Oldenburg.

Osfichlle Bckaniiimachimg des Vorstandes.
Diejenigen Vercirismitgiicder, welche sich am Bmrdes-

kriegerfcste am 18 . Juni o . I . in Wildesbansen beteiligen
wollen, werdenhierdurchersucht , ihre Namen in die im Vcrcins-
lokal (Markthalle ) ansliegende Liste gefälligst bis einschlictzi.
4 . Mar d . I . eiutrageu zu wollen.

Dasselbe gilt für die Teilnehmer am Festessen daselbst.

! BZW ZANTS
Von clsn ärrliieiion v/sll mit Voi'Hsds unü in msln"

als ! 200 Liiiaektsn kmofoniao.
viessr ssit ZZIaw -sn bsMsttts unri bsHydts UatM-
sekslr genikLsi einsn Msitruf vi/LZsii semsr
sielisnön , gioiokmässigLn , angenslimen um! airsomt

UN8Lilä(1l !6l!8N V/ii ' kungsv/öiso.
Xlw evick , wenn not üen Misttztttz mit rotem Uitttzlkeläe

<!is Lirnin ersieirtiiLll:

Nrliülllivst in «len Anotüestei ! , vi 'OMnüanüIirnxeu mul
sffeu Äiuernlv/asserilezivts.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie mau sie gerne
wünscht , voll und krustig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Liöiffsi' L llüisrs
Kaffoe- Lssenr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Gejchäiten zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange mau beim Erl¬
auf aber ausdrücklich Lfsiffsi' L VUlors ksffss - Tsssnr
in vossn.

Kundert Jakre oldenßurger Leßen
und Geschichte.

)7) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verbotene

Julius Mosen besuchte das Gymnasium zu Plauen bis

Astern 1822. In diese Jahre fallen seine ersten dichterischen
Versuche, die er den : Vater zusandte, von welchem sie eine

trenge Beurteilung erfuhren.
Ostern 1822 bezog Julius Mosen die Universität Jena,

bn Rechtswissenschaft zu studieren. Die Geldmittel seines
Vaters waren sehr knapp, und so war es denn ein Glück , daß
>er Hofrat Hand ihn in sein Harts aufnahm . Aus seinen
Dichtungen ist bekannt, daß er ein eifriger Anhänger aller

mrschenschaftlichen Bestrebungen war , wenngleich seine Ver¬

hältnisse ihm ein Fernbleiben von dem fröhlichen Burschenleben
ur Pflicht machten. Im Jahre 1823 starb sein Vater , und

irößere Sorgen drücktenden jungen Studenten , festigtenaber auch

steichzeitig seinenCharakter . SchonimJahre 1822waren inJenä
-Gedichte von einigen Freunden aus der Hochschule " erschienen,
'ie 16 Gedichte von Mosen enthalten . Im Januar 1824,
üs Karl August sein 50jähriges Regierungsjubilüum feierte,
ich Mosen durch Vermittlung des Professors Hand ein (Ze¬

ucht überreichen, welches großen Beifall fand und dem jungen
dichter ein Geschenk von 6 Louisdors nnd die Zusage, „daß
r auch künftigseiner gedenken wolle" , eintrng . Die Einnahmen
ms seiner litterarischenThätigkeit nnd die Hilfe seines Freundes
k . August Kluge ermöglichten es ihm, eine Reise nach Italien
inzutreten. Er hielt sich nahezu zwei Jahre in den : Lande

seiner Sehnsucht ans. Nach seiner Heimkehr setzte er in Leipzig
seine juristischen Studien fort . Oft hatte er mit drückendem

Geldmangel zu kämpfen, nnd als er 1828 im Examen stand,
da mußte er die Reinschrift seiner Examensarbeiten im Bette

unfertigen. Um Heizmaterial zu kaufen, dazu reichten seine
Mittel nicht . Nachdemer in Marknerikirchen bei einem Advo¬
katen thätig gewesen war , wurde er 1831 Aktuar bei dem

Patrimonialgerichte in Kohren. Während seines Aufenthaltes
in dieser kleinen Stadt erschienen seine beiden ersten größerer:
Dichtungen im Druck ( 1831 ) , das Epos „ Ritter Wahn ", das
er schon in Italien begonnen hatte, nnd die wundersame
Novelle „Georg Venlot" , die ohne Zweifel mancherlei Er¬

innerungen an die Jugend des Dichters enthält . Schon waren
einzelne seiner Gedichte weit verbreitet, und es konnte geschehen,
daß der Aktuar Mosen eine Orgeldreherfrau in Geldstrafe
nehmen mußte, weil sie ohne Gewerbeschein ein Lied gesungen
hatte , das den Dichter Mosen zum Verfasser hatte. Es war
das bekannte „Die letzten Zehn vom 4. Regiment" . Im
Jahre 1834 vertauschte Mosen das abgelegene Kohren gegen
die Hauptstadt Dresden, wo er sich als Advokat niederließ.
Der aufstrebende Dichter fand bald Anschluß air verwandte

Geister. Der Historienmaler Johann Carl Bähr , der Dichter-
Ernst vorr Brnnnow , Or . Snell , Baron von Weyrauch,
vr . Adolf Peters , Professor Carl Förster rc . gehörten zu seinen
Freunden und Bekannten.

Das anregende Leben in Dresden war dem Dichter äußerst
förderlich. 1836 erschienen seine Gedichte, sowie sein erstes
Drama „ Heinrich der Finkler, Körrig der Deutschen " , 1837 ein
Band Novellen (die Novelle „Der Gang zum Brunnen " (1825)
war unbemerkt vorübergegangcn), 1838 das Epos „ Ahasver" .

In den folgenden Jahren (1839— 41 ) gingen seine Trauer¬
spiele .„Kaiser Otto III . "

, „ Rienzi" und „ Die Bräute von
Florenz" über die Bretter des Dresdener Hostheaters . SG cm
ans dieser kurzenUebersicht ist ersichtlich , daß der Dickster

' sine
Hauptkrast nmrmchr dem Drama zugewandt Halle , z^ ym
blieb er auch für die Folgezeit getreu.

Die ersten Jahre des vierten Jahrzehnts waren reicb an
dichterischen Werken. Julius Mosen lebte in einer beglücken. cn
Häuslichkeit; er hatte sich 1840 .mit Minna Jungwirth , der
Tochter eines Wittenberger Landgerichtsdircktors, verlobt, dis
er am 4. Januar 1841 als seine Gattin hcimsührte. Er sah
häufig bedcrrtende Männer bei sich, so Arnold Rüge , die Biio-
harrer Rietschel und Hähnel, Hermann BrockhauS nnd Ebter-
meyer. Dichter und Gelehrte, die Dresden besuchten , ke.

'
.rtcn

bei ihm ein , so Uhland , Gcibcl, Hvssmamr. vorr Fallern- .eben,
Adolf Stahr rc.

So waren die Verhältnisse zu eigener dichterischer Pro¬
duktion sehr günstig. Tie schon genannten Dramen gab er im
Jahre 1842 rm Verein mit dem Trauerspiel „Wcn 'oelin und

Helene" unter dem Titel „Theater " heraus . Es folgten der
zweibändige Roman „ Der Kongreß von Verona " und dis
Trauerspiele „Herzog Bernhard " und „ Der Sohn des Fürsten " .
Die Drucklegungdieser -beidenDramen erfolgte erst nachJahren.

lieber den Eindruck, den das letztgenannte Drama in
Oldenburg machte, berichtet A. Stahr : „ Nicht Aug' und Ohr
allein, auch Herz und Gemüt folgte mit lebhafter Teilnahme
den ergreifenden Sccrren, und das Glöckchen, am Schluffe, das
leider so oft eine unerfreuliche Störung durch die sich zürn
Heimgange Rüstenden veranlaßt , ließ diesmal ausnahmsweise
die ganze Versammlung irr lautloser Stille , bis der Vorhang



Anzeigen.

den 1. Mai d. I «,
.. . . . .bürg
auf Montag

8 Uhr abends,
in der Markthalle angesetzt.

Alle Schuhmachermeister in der Stadt¬
gemeindeOldenburg, der Ortsgemeinde Ostern¬
burg und den Gemeinden Eversten und Ohm¬
stede, welche der Regel nach Gesellen oder Lehr¬
linge halten, das Gewerbe aber nicht fabrik¬
mäßig betreiben, werden hierdurch zur Teil¬
nahme an der Versammlung ausgesordert.

Oldenburg , den 22. April 1899.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann.
Blexen . Die Stelle eines Hausvaters für

das hiesige Armenarbeitshaus ist am 1 . Nov.
d. I . neu zu besetzen. Der Hausvater bezieht
ein jährliches Gehalt von 600 ^ neben freier
Station . Bewerber wollen sich bis zum
1 . Juni d. I . bei dem Unterzeichneten Gemeinde¬
vorsteher melden und dabei einen selbst ver¬
faßten und geschriebenen B̂ericht über ihren
Lebenslauf, sowie Führungszeugnisseeinreichen.

G . C . Mengers.

MWft.
Wildcshausen . I . H . Rcinckehr zu

Brettorf beabsichtigt , seine daselbst unmittelbar
am Bahnhof bclegene

MSKLlLMrLU,
bestehend aus einer vor 4 Jahren neu erbauter:
Windmühle mit 3 Mahlgängen und dem vor
ca . 3 Jahren neu erbauten Wohnhause nebst
2,5 da unmittelbar dabei belegeuer Ländereien
vorzüglicher Bonität , zu verkaufen.

Die Mühle hat einen ausgedehnten festen
Kundenkreis, und wird in dem Hause mit gutem
Erfolge Wirtschaft und Bäckerei betrieben.

Diese äußerst günstig belegene Besitzung ist
mit Recht als Brotstelle zu empfehlen.

Kaufgeneigte wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden, der jede gewünschte
Auskunft erteilt.

Falls nicht schon vorher ein Verkauf unter
der Hand zu Stande kommt, wird diese Be¬
sitzung an:

ZMlckiih, Sei N. 5
nachm. 31/2 Uhr,

im Hause des Verkäufers zum öffentlichen
Verkauf kommen.
_ C . Wehrkamp , AM.

Wieder neu emgetroffen:

, IWiM , Krißti,
Worgenröcke u . KoMmklerder.

MM W UM W W ^ WWWSW« «« «

Eine große PartieLodenmantel (Staubmäntel)
mit langer und kurzer Pelerine,

ä 5,75 , 6,50 , 9,50,11,— , 13,— , 14,— , weit unter Preis.

K

I . B . SinW L

snr KM -, Ucheil - «ü KiktlABeiUlArlU,
empfehlen zu Nnssteuern , sowie zur Komplettierung:

Sämtliche Emaille-, Holz - , Bürsten- , Stahl - und
Blechwaren,

ferner Wm'
chmaschmen von 16 Mar? an , Wring-

>Maschinen, Zeugrollen, Waschtröge n. Baljen , Wäsche¬
körbe, Trockeugestelle, Zeugleinen rc.

^ zu billigen Preisen.
liefern franko jeder Bahnstation.

Kaufe jederzeit Pferde und
Fullen zum Schlachten zu
hohen Preisen.

E . Bambergen , Zicgelhofstr.

Vehriiigs Tki« iB - ke >irrif«gti!
sind allen voran.

Jedermann kauft dieselbe gerne und wer
eine solche hat , sagt : „nie eine andere !"
Prospekte und jede Auskunft erteilt der General-
Vertreter für Nordwestdeutschl. : Fr . Beinecke,
Bramsche bei Osnabrück.

Agenten überall gesucht.
Leistung pr . Stunde : Nr . 12 3

Liter 100 125 175
Preis : 210 235 290 ^ 5.

Gmten - R . BermrdksMZbel
in Holz , Gisen und Korb,

Rollschntzwände , Jalousien rc . empfehlen in großer Auswahl

LZ« 8 » ULLAW'LSLK L KSZKLL.

Fmß SsHreL
Markt "AM

empfiehlt in großer Mnsttmhl garuiech
und nugarnierte

SS

Mllvkoviiül « , sierieu - usll LushsniM
von 40 kl . sn . LrsutkrsnLS u. -8611^
von 1 ZIK . 40 kl . sn . Ooill- u. 8i! i>N,
krsiiL«. Llomeii , kellern , künller in 8M,
n . 8sminet , ^ » rslken n . sisrniernsllch
8pitLen, Llvnllen , 8el !leiken eie . , kivstyz
8eüürxov , Mseben , lsrhi ^v n. seimsr^
aiseee -llsnllsvluche von 1 Zik . 40 kt. g,
Usnllsellnüe in 8eille von 65 kl . sv , j,
Lvvirn von 20 kl . si>, Kr Ilinllor 15 Pf
8el !üriitzu in 8«ille , lVolle n . Lsttun vq
50 kl . su , Kr Iviiläer von 30kl . su , Löeli«
in >VoIie von 2 Nie . sn , in Lsnimvoile
1 ZK . au, Ivorsetts von 70 kl . sn , 8« est^
n . 8trnmple von 35 kl . sn , kestons , lischt
llee^en n. -8ei :oner von 15 kl . sn.

ZVsselie kür Herren, vsnieu n . IliullW,
kl . llemüen von 15 kl . sn , llessKsrtilre
n . Lnüple , Zfs1ulten8iiieu, 5'Veii- n. ksuu,
vvvli -sisrne , Lnutztiekereieu u . 8ein»uvt-
rvsrvn, Lrsvrstten n . 8i:1ip8S von 20 kl
SU, leis ,

'kskeüeutüelier , stzOKll . .LL8SM
von 1 Z1K . 25 kl . sn , 81rümple, llismimt-
seinvsrr:.

UeKenseiiirme n . 8omiev8el!irms in xx
4ii8wsl >1, vorjskri

'
K

'e verksnle rn. kellenteiij
kers1>Ke8eKt6!l kr «j8eu.

Zn verurieten ons NovemSer ein
! der Laugen straste belegeuer
!

urit Kabinett und Kammer spaffeui
z. B . frrr ein Cigarren -GeschäfL.)

Bergstr. 3.
MSZ7SZ ?,

ZDftLr ._
W

Reelle Mh hilliße BekieMW.
Lsssis Lu

^ » Das Deösrsrsirsw süres MÄ
war örs/ror bsr gsbrünc/ ^ rc/reir Lartsrr rmä
stsr/err ss/r»' ^as^ A r«:rÄ Ls/ü'arrbsuck, suura^
cks»' iNo/7 ar</ ' cker «rrsssi^rr SsÄs nr'M urü cke»'
ckurc/rswe/rsu rasrÄKr cka»/ . Lr -rs A-'osss t^sr'bssssr'etUA

ör'Äei l^orwsrL 's usrrs Dr-actrca , «M Daucks emc/sMbrs,
rveMs Dänckcirs-r eru Le§»sv:es rruck sÄrckes De/eÄrgs» ckss ^ srckersr :o//ss e»'-
rsSMc/rsu . cksckss besssrs Ssse/rä/ü ckrs D^aeKea-LÄrrKgM, rvs ĉ/rs sbeuso
u>rs ckis E 'süMc/r bsrvä/r-'isu wovu>sr/«'se/rc,r DeiÄswc/mkZöoirieir cksrr
ckss wo^roer'/e ^ '«Asir.

ff

Hosen — Hemden
— Kitteln — Westen — Jacken rc. —

nir jeden Hern7
in allen Größen u . Stoffen in riesiger

Auswahl bietet die Firma

L . ZMMW
Langcstr. 64.

§

niedersank." Auch „ Der Beobachter" der sonst nicht zu den
Freunden Mosenscher Dramen gehört, spendet der Dichtung
warmen Beifall . Im folgenden Jahre nahm Mosen Abschied
von seinen Dresdener Freunden , nachdem er noch sein Buch
über die Dresdner Gemäldegalerie hcrausgegeben hatte , und
reiste mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen Erich und
Reinhard nach Oldenburg . Nicht leicht mag er die Residenz
an der Elbe mit jener an der Hunte vertauscht haben. Er¬
wartete ihn doch eine kleine Stadt mit engen Verhältnissen,
und waren doch Land und Leute in: deutschen Nordrvesten so
sehr verschieden von denen Mitteldeutschlands . Aber er
wußte, daß dies Land einen kunstsinnigen Fürsten hatte , daß
geistesverwandte Männer seinem Kommen mit froher Hoff¬
nung entgegensahcn. Das Bewußtsein aber, nunmehr unge¬
stört seiner Muse dienen zu können , mußte ihn heben und
erfreuen.

An: 29 . September 1844 wurde die Bühne wieder eröffnet.
Das erste Stück war Mosens Trauerspiel „Kaiser Otto III " .
Mit diesem Stücke und einem vorhergehenden Prologe führte
sich der neue Dramaturg bei den Oldenburgern ein . In dem
Prologe , der übrigens in den „Gesammelten Werken" des
Dichters fehlt, heißt es:

„ Heil dir, du nordseesreud'ge Oldenburg!
Weil du gewagt, dich priesterlich zu kränzen.
Wirst du auch Priesterin des Schönen sein.
Deutschland wird ehrend deinen Namen feiern,
Gelingt es uns , dem Geiste zu,vertrauen.
Der alles Hohe ernst vollbringest lehrt.

Das Urteil Stahrs über die Aufführung saßt sich zu¬
sammen in die Worte : „Die Aufführung gehörte zu den
gelungensten, welche ich auf unserer Bühne seit Jahren ge¬
sehen . Fleiß und Begeisterung der darstellenden Künstler
hatten alle Schwierigkeiten glücklich überwunden, und ein
Zusammenspiel, das als Ganzes betrachtet, jetzt auf den
deutschen Bühnen seit Jmmermanns Theaterleitung in Düssel¬

dorf zu den Seltenheiten und verschollenen Dingen gehört,
war die Folge eines Strebens , dem nichts als — Dauer zu
wünschen ist . " Im Dezember 1845 wurde „ das Urbild des
Tartüffe " von Gutzow mit außerordentlichem Beifall ausge¬
nommen. Es war das erste Mal , daß dies Stück über eine
deutsche Bühne ging. Die Aufführung ist namentlich dem
Einflüsse Stahrs zu verdanken, der „ das Urbild des Tartüffe"
in geradezu überschwänglicherWeise lobt.

Eine künstlerische That war die Aufführung von Goethes
Faust ( 1 . Teil) die am 2 . und 3 . Februar 1845 jedes Mal
bei überfüllte::: Hause stattsand . Selbst das Orchester hatte man
räumen müssen . Das oldcnbnrger Publikum, das nicht immer
leicht zu erwärmen ist , war geradezu begeistert, und nach
Schluß einer jeden Vorstellung wurde das gesamte darstellende
Personal gerufen. Der neue Dramaturg hatte das Mögliche
gethan, um „ das geheimnisvollste Werk, welches nur je
gedichtet worden ist "

, würdig und vollendet vorzuführen.
Schon vor den Leseproben hatte er eine „ dramaturgische An¬
weisung zur Aufführung der Tragödie" gegeben und dadurch
die Schauspieler in die richtige Stimmung versetzt . Nachdem
dann die allgemeinen Leseprobenstattgefunden hatten , wurden
noch einzelne Proben mit einigen Darstellern abgehaltcn. In
den Generalproben endlich wurde weder Zeit noch Mühe
gespart, und auch das anscheinendNebensächliche und Gering¬
fügige wurde bestimmt und geordnet. So konnte denn der
Erfolg nicht fehlen . Sowohl Mosens dramaturgische
Anweisung als auch Adolf Stahrs Besprechung der
Aufführung liegen gedruckt vor. Bemerkenswert ist es,
daß beide Männer de :: : 2 . Teil des Faust ablehnend
gegenüber standen. Mosen ist der Ansicht , „ daß die Tragödie
hier (nämlich nach den : 1 . Teil) ihr Ende finden müsse " , und
Stahr spricht von dem Irrtum Goethes, „ der die Möglichkeit
einer Ausführung des gänzlich uudramatischcn, allegorischen
zweiten Teiles gar nicht bezweifelte " .

Die Auffassung Mosens von Faust ist ebenso eigenartig

als geistvoll. In der Mythe von Faust stellt sich ihm
Kampf zwischen dem christlichen Geiste und dem Teufel
Sinnlichkeit, äußerlich dar . „ Wir dürfen daher nie vergessen"
sagt er, „ daß die beiden Hauptgcstaltcn dieser Tragödie -
Faust und Mephistopheles — eigentlichnur ein in zwei Häl
zerrissener Mensch ist . Mephistopheles, welcher ja auch er
als Pudel erscheint , stellt das gegen den Geist und seine Uebea
schwänglichkeit gerichtete - Mcnschentier in der Brust Faust
selbst dar . Er wird daher — in der äußeren Erscheinung —
die Idee einer Dovpclgängerei verwirklichen müssen —, wenn
auch nuanciert . Sie müssen wie zwei Brüder erscheinen , von
welchen einer sich veredelt hat in den feinsten Gcistes-
spekulationen, der andere aber der materiellen Lebensseite : iiit
Lust an ihrer Gemeinheit sich hingcgebcn hat . Sie müssen st
selbst in Tracht und Manieren ähneln." Da , wo Goethe D
selbst im Faust darstellt, wie in der Szene mit Wagntr , soll
nach Mosens Forderung der Darsteller des Faust die Manieren
Goethes beim Sprechen nachzuahmen streben, also die Hände
ans den Rücken halten rc. Ihren äußeren Abschluß soll die
Tragödie nicht durch die übliche Verklärung Margaretens
finden ; vielmehr soll Gewißheit, „ daß die Reinigung von de
schlechten Endlichkeit durch den leiblichen Tod gesichert sei"
von der Außenwelt zu uns kommen und zwar durch da
Läuten des Armensünderglöckchensin der Ferne . — Es i
nicht uninteressant, Stahrs zustimmcnde Worte gerade M
dieser Forderung sestznstcllcn . Nachdem er von den : Abschlu
dieser Szene gesprochen , „ in welcher man mit Verschmähnng
des hergebrachtenApparates von Verklärnngsfeuer und Kreuz-
Umfassung das Gericht Gottes selbst durch die kurz und schar
hereinschrillenden Töne des Armensünderglöckchensin Szene
setzte", bemerkt er weiter : „Ich enthalte mich jeder lobenden
Bemerkung über dies durchaus neue, ächt poetische , der
Dichtung Goethes würdige Motiv ."

(Fortsetzung folgt.)
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Langestraße35.
Total - Ausverkauf

von

garnierten Hüten
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu staunend billigen Preisen.

Blousenhemden,
Handschuhe, Rüschen

weit unter Einkaufspreis._"
Wegen Unizugs und Räumung des Käse¬

lagers verkaufe:

SPilm Mm Ater
Wh Limburger,

Z> Pfund 25 und 30

s . Mieder !,
Langestv . Nr . 61.

""
Rastede. Verkaufe Junter -Eß - u. Pflanz-

kartoffelu. Schwabe.
Bürgerfelde . Zu verk . eine im Nov. belegte

gute Weidekuh._ I . Brüggenmim.
Eversten b. Oldenburg. Ein an bester

Geschäftslage an der Gartenstraße in Olden¬
burg belegenes geräumiges

Geschäftshaus
ohne nahe Konkurrenz, passend für jeden Ge¬
schäftszweig, habe ich bei einer Anzahlung von
ca. 3— 4000Mk . mit Antritt zum1. November
d. I . zu verkaufen.

B . Schwarting, Rechnungssteller,
verlängerte Gartenstraße.

Mardensi
'etß.

Die Handwerker von Bardenfleth und Nenen-
brok , welche sich für Gründung einer Innung
interessieren, werden gebeten , sich Sonntag,
den 30 . d. M ., nachm. 6 Uhr, in Gräpers
Gasthaufe einfinden zu wollen.

_ Mehrere Handwerker.
Zu verkaufen ein Tourenrad (gut erhalten)

mit neuer Pneumatik . Lindenstraße 29.

fksuenMlilltr.
Wichtigste,

_ unübertrefflicheErfindung!
AE " Deutsches

Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus , llerlin 8 . 29, Sebastianstr . 43.

Sonst nirgends. "WH
« « « kür Assostäktliosto cxkor xrivats

IE » ^ rvvosts, H/potdssten eto . «kurvst^ «- » »» stutr L 6o . , Slbsi -fklä.

kuä . 8sek
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - n. Sämaschinen,
65909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kollossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates.

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen, für alle Bodenarten
passend, und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen , damit ich prompt
liefern kann-
Nc» ! „StelzradMge ".
» . I. ko/srsbacli,

mittlerer Damm 2.

l

Lvgnünüsl
>844.

Ksgniimivl
1844.

Lniiviitung komplsttsr Illolksrei/lnlsgen
» llvr

llinban ültervr Ualstereiou unvb ueuestvnklrknlirnnKen null vstus svstkivstvLvIrjMs-
« törniiK'. vAmpkmasvbiuvu , 1 —30 Ikk ., stets terti ^ ocl. in /Lrstvit. bün/tzkilvNokktzrei-

Aliisvkineii. llvvstäruvst -kgstvurisirsppui 'nlv mit svlbsttliütiAor HvstsvorriosttunA.
lleuk iüusti -isrie Katalogs , 2oiohnungon unü Kostsnanseblägs

gratis unü franko.
kvr «»LDnsMt « .4n « 8tv1lniix von Mvllr6rvi -Al»8«l»!» vi» nuä Esrnton.
D . Lt« x » bei i.een.

Willi Arend
fährt für 189S

»

Zm WshmzDechsel
empfehle

irrnur guten, gediegenen
Qualitäten:

ÜMÜNkll , 8t0kk8,
AouteaMsLoffe,

LpAektsI'kauIkMx.
eiserne Lettjteücn,

ein - u . zweifchläfig , in großer Auswahl.
Kcrtige Weitem «L .ÄÄB»

8 teii>MvIie llekvmbetteii
in großer Auswahl.

BcttkGeiütil iN ßilhlcin»
in allen Breiten.

Juliiie , Daunwköper.
BeMllmß , Büren, KattMe, Bettzeug.

Federn u . Daunen,
slacLlbk r-sr . _

« MGttÄGGZLSLr ^
in ganz neuen Mustern.

Tifchzeuge n . Handtücher,'
Steppdecken.

WM M « n,
Schntlingstr. 8.

Örs sllorbssisn un6 clock
clis sUsrdrUigbisn sincl

, ,Vs .11sras .ri - LEs.lirr3 .clsr"
u. 2ubs-
KLrieUs,
iVIotor-
rscisr.

ttV6^6f'kk6?§üt//6/' §ssL/e/ ?t
—VersLo ^en Lis krsislisßL'

NTs.rti .n ck.I . sliv !S.nn,6 srLR ..
Ssik 1886 kest.^KdrrLll -Versäli.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank-
agungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwäld , Oldenburg, Steinweg 4.
»MWDhij,

Preislisten mit
VON Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwareu- u. Bandagen¬
fabrik von Müller K Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

KirchhaLten . Wünsche noch einen Strrt-
cnter zu meinem auf bester Kleiweide in
Grasnrrg- zu-nehmen. G. Kunst.

MHWk"

. . .

« MW

Das dosts unk stilliZsts ^ astrnnAsmittsI
ist nusti -vitiA l^ uästvr Oats , «kis in «kor
AaimsQ 5Vslt stsstannts amsristanisosts
Hakors ^ oiso. Kvstr nastrstakt ( 16 o/̂ Ilirvoiss-
lrörpor ) , vormiAliost vorrvovckdar xur Hor-
stelluvA von Knppsn , kkrsi , knZciinAS,
Nvstls^ eisvn vto. Ikrsi von allen Ilülson-
tsilon , strauostsn sio «kosstalst niostt «knrost-
Aosostlagon r:n vvräsn . l^ nr in Zolston
kastvtsn mit clsr „0,uästsr " - 8vstut2marsto
vrstältliost.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen nnd ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig M billigen Preisen.

M « OttG , NeLkenstr.

Das Vollkommenste in

G
S

^ Janche -Pnm-en, 8
8Jauche -Verteilern,8
8 Jauche -Fässern Z
V hält zu billigsten Preisen empfohlen V

8 UI . l. . gtz^srsbaeli. 8
o o
S o

Ein fast neuer Kochherd , weiß emailliert,
ist umzugshalber preiswürdig zu verkaufen.

Näheres_ Ziegelhofstraße Nr . 70.
Gut erhaltener Hermannsofen billig

zu verkaufen. Nadorster Chausfee 18.

Langestraße35.
Bis Pfingsten!

ckns
wegen Platzmangel.

Gold - n. Lilber -Warm,
Ketten, Ringe

mi> Hochzeits-Geschenke
ansterordentlich billig einzukanfen.

Jede Uhr mit 3jähr . Garantie.
1 VvSMII,

Fahrrad - Handlung
und

Neparatur -Werkstätte,
Oldenburg,

_ ,_ _ äußerer Damm 20.
Fahrrad z. Lernen f . Käufer z . Verfügung.
Laternen, Glocken n . Ersatzteileam Lager.
Alte, gut erhaltene Räder gebe billigst ab.

Große Auswahl in
MgtfaiLn - uüö IviPsäo-

kstbl ' l' äüki ' n
stets a»rf Lager.

V«8KGL'KN, äußerer Damm 20.
Das Neueste in Bloufenhemden,

Kragen , Manschetten , weißen
Röcken, Korsetts , Sommer -Hand¬
schuhen, Schleifen , Krawatten,
Strümpfen und Socken empfiehlt
zu billigen Preisen

ff . 6 . Rt ' äpsl ' Mw.
Strohhntlark,

Fahrradlack,
Bloufenfarben,

Btttttglasimitationin verschiedenen
Mustern , empfiehlt

SU . GVKistkrrZL « ,
Spezialgeschäft in Farben , Lacken , u . Malerei«

Utensilien,
Kl. Kirchenstr . 7,beimAusgangder Markthalle.

WysGe zu biNigsten Preisen:
Aurikeln, Primeln, ^ Stiefmütterchen, Nelken,
Goldlack, Vergißmeinnicht, jungen Epheu zu
Einfassuugen pp.

Glanerts , Gärtlrerei , Huntestraße 8.

NMS ' OZGWM,
femst68 5u88bül!knöl,

ti ooknet in 3 — 4 8tunclsn . Unübortrotfsn
in llüris uncl KIsnr.

IVIan vorlangs KebiauvbssntvsiZung.
Hercules- und Sport-

Fahrräder halte u . Garantie
bestens empfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbefchäftig.
Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u . billigst.
Hankhansen. Fr . Hinrichs.

Müllers Kaffeehaus
am Slüher Walde , Station Immer.

Empfehle allen Ausflügler» und Vereinen
meine aufs größte eingerichtete Sommer-
wirtschast , 2 Säle, Kegelbahnen usw . Da
ich jetzt in der Lage bin, den größten Verein
eventl. 2 Vereine aufnehmen zu können , jo
bitte um baldige Anmeldungen.

Ergebenst H. Müller.
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PL ' SLjK 'MSDL«

88 i » v ^ « Sv«
DM " beste , Lisr vrxroÄtv Korten,

Heuert

V. 8. Lrssk , k»Ms,
VN Zros . 8llM6nkLNi ! ! g . SN ästail.

unter KontrolleZ (Dickend . IDauckvivtsed.-Oes

§

Ausfükrl . preisverreivlin . über alle Arte»
Kies - u . Krsssast, über Ksmijgs- u . k !umsn - >;
8smsn , über l-upinsn , Lvrsüsüs, tVIvksn elo.vto.
auf geü . Verlangen sofort posifrei.

Durch günstigen Abschluß offeriere
erstklassige deutsche Fahrräder

mit voller Firma renommierter Fabrik , unter weitgehendster Ijähnqsr Garantie,
billiger als jede Konkurrenz!

Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes 8
in bekannter Güte. Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

C -ZLL'« M « 8GGZLG»
Sorgfältig, sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

estsalen -Räder

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer -, fall- u. diebessichere Fabrikate I .Ranges.
,L. O.

GeldschrankfabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

So werden

I? « 1 sr r
05 «» Sera

nnt

beurteilt : Schw. Gmünd, 18. 3 . 99.
Ich möchte Ihnen meine vollste

Zufriedenheit
ausdrücken in betreff des Rades, das
ich im Frühjahr 1897 von Ihnen bezog.
Ich Habs mit diesem

Halbrenner
über « vva Kilometer

gefahren , ohne daß eine nennenswerte
Reparatur nötig war.

W . Pfeilsticker.

Vertreter:
6 . Zteinmövsn, Mendui-g.

MüMirsMiLstLSMÄsciisLlekokiMitM— - - - 'Aiteln eck«- . . . .
lM «SNLN O^ brrMiPSvol tL-Lckiu !rmLrke ÄliMW. j

l 2u KsvWlnst !enLWrLi-MLa!oitiLk'l,0r »guenM,8oilsEns»liMtt.
du,einigem kLSttkArtt iü LliSSöläoi 'f.

LsSZrsks ' ssZi ' Si ' S
Misll -Stobsr-

Iisits -Kssimssssr
w . rotirsnäsrLioksr-
dsitsroHs .Sölbsitllä-
1!g u. Sodauln

keinel 'Usliung .Vei'-
letrung unmögliek.
ksr 8tUek lllk. 4.—

s,Sl -4- «
Strsicki'lömsn

mit viLwLvtstkuib xrfipLri
'rt , erkält .jsä.

Lasirmvsssr ciLusl'nllllsni 'sekai 's, okns
vaokrusvkisiken . ker 8tUok IVIlr. 3.—.

Slk'ölLknömsn 8lnil pslentsmtlick
gesoklilrt unä

»vv üurod vu« »u dsstottsni
In kurzer Leit verLnnklsv

von beicken über
2VVlw Stück!

-Uso « in bsispisllosor Slkolg!
ISgllvk klngsng von

knerkennungssekreiken i
Vsrsanäk nnr an krtvats.

SolillKer Inünstrie- Vferkv
Läriuu L Stock

voMMLnält - VSSSlISbll. SolingenUmsonst
n- porislt 'el vsrsokio ^ sn suk UVunssk
unseren grossen illnstr . LataloK Über
Soüngsi ' Llsklwskfsn , jugsnä -pskn^

i-Sllsn , ttsusliLliungsgsgenslänüs,
L.SkiSkMkSl'sn , l-uxussntilcel sie

>N> Insxosawiat über 1300 Arbeiter.

L. Louis8vkröäsr,
Civil-Zngenieur,

OLÄVLLlkRI ^ K.
Entwürfe und Ueberuahme kompletter

Fabrik-Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten «ud Eintragung von Ge¬
brauchsmuster». — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

HSTMTGTSVWSVSWSSGÄ0SOGGSGT0G«

M . MKKb,
Aussteuergeschiift , ^

Oldenburg. Jever.
Größte Auswahl. — Gute Qualitäten. — Niedrige Preise.

Leine«- «nd Lasmwollwaren.
«E " Letten «nd Lettenwaren . EMG

Sämtliche Wäscheartikel.
Spezialität: Scttfe-em und Daunen

in 15 verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,
in stets frischer, lebendiger Ware!
MSG OGWOGOOSSOOOGGGGS

Billig n
. gm

sind meine ca 10 om langen , mit Sumatra gedeckten, mit Nikotinsammler bersehenen und
durch das Kaiser! . Patent -Amt ges. geschütztenHavanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko . 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr Nachn .) werden solche gerne gekauft u. jährlich m vielen Millionen versandt . Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu uberzeugen , fuge ich
noch zur Pr^ -

^ Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen . Garantie: Zurücknahme oder Umtausch.'

. ö P . Pokora, Cigarrenfabrik , Neustadt, Westpr . Nr. 110.

VLGKOA 'SM.
Sämtliche 99er Modelle am Lager.

Fr. Töpkerr,

V GL'GCZL 'M'WWÄGZI
sind Ahsmua-tisrnüs. Eicht,

Nervosität,
Schlaf -, AW0-

Niiosiglreit,
Influenza,
Neuralgie,
Slelchsncht,
Lähmungen,

Nückeittnarks-
leibcu .ÄrauiPs,
AerzklvPson,

BlutauörangzumNopfs , Asiljma , kalte
Hände » . Fiche, Zetinüsieii , Hautkrank-
heit , übelriechender Ätliem , Nolik,
Sahnschmerze », Frauenleidenetc. durch
Tragen von Ferth 's echtes K . K.
Patent , clektro-galb. Volta -Kreuz

i ü A. i, 80 . Gegen Eins, von Bi. 2,— auch
I Briefmarken sranco und zollfrei. Nach-
! nähme M. 2,S0. Verlange, , SieProspekt
I mit Dankschreiben von
LI. F'sE ,

äer roouLrus«

Ofen- ^olitui'
Hskrorall LkLMMieli.

Wollen Sie sich
ein erstklassiges , hochfeines

zulegen und

sparen, versäumen Sie nichtIhre Adresse einzu-
reichen sub. M . 8 .. 8LS an Rudolf Moffe,
Ham burg.

"
^ cHMärk^

versenden wir per Nachnahne ein pracht¬
volles , weltberühmtes

tzf MüchlerschesFlokttt-
Tesching,

fast knallofe , große
Salon - oderGartenbüchse,
zu dem so sehr beliebten
Spatzen- und Scheibenschießen.
Nußholzbackenfchaft , Eisen¬
kappe , Sicherheitsverschluß,
Patronenauswerfer, seststehen-

- der Lauf, ca . 90 ora lang,
Kai . ü Ivra , ca . 50 m Kernschuß . Das¬
selbe Desching , Lauf zum Klapven,
Kal. 6 oder 9 mru , nur S Mk.
Garantie für beste Arbeit und präz.
Schuß. 100 Kugelpatr. , 6 mw , 60
9 mm 1,75 100 Schrotpatronen,
6 mm, 1,75 9 mm 2,50 Kiste
und Porto 1,30 Umtausch gestattet,
kein Risiko . Von kl . Händlern zu 6 und
6 Vs ^ offerierte Knabentefchings mit
nur 36 om langem Lauf kosten bei uns
nur 5Vg Mk. Beste und billigste
Bezugsquelle sämtlicher Schußwaffen,
Harmonikas und Zithern. Illnstr . Preis¬
liste gratis.
Villi . Mokier 8ökne,

Neuenrade Nr . 111 (Wests .),
Waffen - und Musikinstrumentenfabrik.

Vorjähriger Versand ca . 10,000 Stück.

Das Sarg -Magazin von
Mottenstr . 23 und

Haareneschstr. 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

15,000 Pracht -Setten
wurden Vers ., ein Beweis, wiebeliebt m. neuen
Betten sind . Ober - , Unterbett u . Kiffen , reich!,
mit weich . Betts, gef ., zus. 12 Vs - rachtv.
Hotelbettennur17 Vs Herrschaftsbetten,
rot rosa Köper , sehr empfehl . , nur 22 Vs Preist,
gratis. Nichtpasi . zahle vollen Betrag retour.

Leipzig , Blüchestr . 12.

Empfehle in großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 an,
Deschings von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsenin allenSystemen.

Munition undJagdgeräte zu billigen
Preisen. BestesNähmaschinenölFl. 40 H.

Ang . Köppens, Büchsenmacher.

llolel kolsllil,
4 Minutenvom Bahnhof. Neu, mit allem
Komfort eingerichtet. Elektr. Beleuchtung.
Centralheizung. Civile Preise.

F . W . Scheele, Besitzer,
früher „Hotel 10 Pfund," Thals a . H.

Zu verkaufen Pferd ^ äuger . Karwickstr. '8/
Verantwortlich » Redakteur: Wilhelm Ehlers , tür den Inseratenteil verantwortlich: P. Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Der Hochzeitstag.
Roman von H. P alm 6 - Paysen.

(Nachdruckverboten .)
49) (Fortsetzung.)

Trotzdem die beiden Herren, der Justizrat v. Belendors
und Baron von der Lüde, eben noch die Ansicht ausgesprochen,
vaß in der Sache Heldhausen nicht viel mehr als geschehen
zu erreichen , dieselbe eigentlich als verpfuscht zu bezeichnen
sei, so unterließen sie dennoch nicht, sich sogleich nach Be¬
endigung des erregten Zwiegesprächs gemeinsam auf den
Weg zur Anstalt zu begeben. Die Dreistigkeit der Ver¬
leumderin würde sich aus naheliegenden Gründen Wohl nicht
weiter als bis zu der ihr gezogenen Grenze gewagt haben,
obwohl das im gegebenen Falle gerade erwünscht gewesen
wäre. In der That, das Nest war leer, als man anlangte,
der Vogel bereits ausgeflogen . Wohin , wußte keiner. Der
Bericht des herbeigerufenen Zimmermädchens illustrierte den
Sachverhalt unter Ausrufen des Bedauerns und
schwülstiger Lobpreisung der beliebten, so leutseligen gnädigen
Frau . Dieselbe sei sehr eilig gewesen , habe eine traurige
Depesche erhalten , gleich ihre Koffer gepackt — die Sachen seien
nur so hineingeflogen — und sich im Wagen des Herrn
Barons, in dem sie ja von ihrer Spazierfahrt heimgekehrt
sei, nach dem Bahnhof fahren lassen. Die Flucht der
raffinierten Verleumderin hatte den letzten , schlagenden Be¬
weis für ihre Niedertracht und Schandthat hier am Orte
geliefert. Man verschmähte ihre Verfolgung , sah es als eine
Befleckung des eigenen Namens an , denselben mit dem
ihrigen in Akten und Zeitungen zusammengestellt zu sehen.
Mochte sie ihre Freiheit behalten ! Wohin sie sich auch
Wandte , gen Süden oder Norden , oder in die heißen Länder
einer fremden Welt , ihr Gewissen folgte ihr . Der Fall Held¬
hausen war erledigt.

Ueber die andere, für den Augenblick noch wichtigere
Angelegenheit, die Ehescheidung, welche der Rat daheim mit
solchem Nachdruck zur Sprache gebracht, wurde merkwürdiger
Weise nicht weiter geredet. Die beiden Herren verabschiedeten
sich beim herannahenden Scheidewege . mit warmem Hände¬
druck . Ein jeder ging dann seines Weges . Dem Rate schien
es, als sähe der Baron trotz aller Mißerfolge dieses Tages
bei weitem nicht mehr so finster wie zu Anfang , wenn auch
sehr in Gedanken versunken und zerstreut aus . Er selbst be¬
fand sich in guter Stimmung , besonders, als er von der
Oberförsterei aus dem Walde heimkehrte. Er hatte dort auch
gehört, daß seine La ihre Sache als Anklägerin ganz
brav gemacht habe. Deshalb verfehlte er nicht, ihr daheim
eine Ehrenerklärung abzugeben und das Wort „verpfuscht"
zurückzunehmen . Und Gisela ? Ihr war es, als sei die Lust
ringsum leichter, reiner und lichter geworden, seitdem die
heimtückische Zerstörerin ihres Glückes die Stadt verlassen
und ihr nie wieder vor die Augen treten würde. „ Was nun ?"
fragte sie sich . Es erschien ihr unglaublich, daß so still und
öde, so inhaltlos wie jetzt ihr Dasein weiter dahinfließen
werde. Nein , irgend etwas mußte kommen , das ihrem Leben
Färbung , dem stillen Hoffen ihrer Seele eine festere Ge¬
staltung geben würde . Hätte sich sonst der Onkel, der so
viel aufrichtigen Anteil an ihrem Kummer genommen, bisher
immer ernst und betrübt aus den Augen geschaut, plötzlich
so getrosten Mutes, gesprächig und wohlgemut gezeigt? Sie
mußte sich doch wohl irren , denn die Tage gingen einförmig
dahin.

Eines Tages, Gisela saß unter der großen Hängeweide,
mit einem aufgeschlagenen Buche auf dem Schoße , in dem
sie gelesen , über das sie aber lange schon träumerisch hin¬
weggeblickte in die Leere, in die Weite, da setzte sich ihr
Onkel zu ihr und begann harmlos zu plaudern von alltäg¬
lichen Dingen ; da , mit einem Male — sie wußte nicht, durch
welchen verschmitzten Uebergang — sprach er von ihren
eigensten , innersten Interessen . Er meinte, es sei nun wohl
an der Zeit , daß sie daheim in ihrem Elternhause einmal
wieder vorspreche, und ließ von allen ihren Einwendungen,
aus welchen Gründen dies nicht ausführbar , nicht wünschens¬
wert und angenehm sei, keinen einzigen gelten, bei welcher
Gelegenheit es sich denn herausstellte, daß er seit längerem
schon einen eifrigen Briefwechsel mit dem gestrengen Herrn
Vater und der sanften, milden Mutter geführt hatte . Man
hatte daheim verziehen und hielt die Arme offen, um die
verstoßene Tochter wieder ans Herz zu nehmen. Giselas
Pulse klopften, und ihre Augen füllten sich mit Thränen der
Rührung und Freude . Wie viel hatte sie dem teuren Onkel
zu danken, wie viel Gutes und Liebes ! Hatte er doch
überall thatkrästig , versöhnend und schlichtend , voll warmer
Menschenliebe in alle Sorgen und Kämpfe ihres traurigen
Herzenskonflikts eingegriffen. Dankbarkeit und Liebe schwellte
ihr Herz.

Und nun war Gisela wieder daheim, „ auf einige
Wochen"

, wie sie brieflich ausdrücklich betont hatte . Es war
ihr seltsam wehmütig zu Sinne, nach so langer Zeit wieder
in den lieb bekannten Räumen aus und eingehen, im Garten
und Park umherwandeln zu dürfen an der Mutter und
Gerdas Seite , sich versenkend in ernste Gespräche. Wie hatte
sie der Kummer doch gewandelt — der Kummer und die Sehn¬
sucht nach etwas Unerreichbarem! War das Feuer verlöscht,
das ihre Züge so beredt und ihre Augen, ihre machtvollen,
glänzenden, jetzt so träumerisch blickenden Augen einst so
strahlend gemacht? Wie leicht war ihr ehedem das Wort
„Unendlichkeit" über die Lippen geglitten. Der Schmerz
hatte sie jetzt dieses Wortes tiefsten Sinn verstehen gelehrt.
Denn diese Zeit wollte , nicht enden — der Tag, der un¬
endliche , die Nacht, die ewig dauernde ! Und auch nicht
enden wollte die Reue und das verzehrende Sehnen nach

jenem, der sie liebte und doch nicht mehr begehrte, der fern
und einsam in dem großen, stillen, freudlosen Hause seine
Tage dahinlebte. Gisela konnte ihre Schwermut nicht ver¬
lieren. Herr von Belendorf vermochte sich in dem ver¬
änderten Benehmen seiner Tochter garnicht zurechtzusinden.
Daß es in seinem Hause ohne Gisela viel stiller , fast öde
geworden war , daß er diese Tochter , die ihm als Kind mit
den trotzig aufstampfenden Füßchen und als Jungfrau mit
dem unbiegsamen, stolzen Kopfe und den „ Brandraketen " in
den Augen so viel zu schaffen gemacht, eigentlich recht ent¬
behrt hatte , das gestand er seiner Umgebung nicht ein . Er
hatte sich ihrer Wiederkehr heimlich gefreut,^ aber traurig
sollte sie nicht bleiben. Das ward ihm lästig. Dadurch
würde sie auch Ulrich, so meinte er , nimmer zurückgewinnen.
Der liebte an ihr nicht die Märtyrerin , nichts weniger als
das ; für den mußte sie die „ Feuerländerin " bleiben, die sie
immer gewesen war . „ Das kommt davon, das kommt da¬
von," schalt er , „ wenn man fremden Leuten mehr traut und
glaubt als den eigenen Eltern und mit dem Kopf durch die
Wand will , gar keiner Einsicht zugänglich ist . Die Sache
kommt im Leben nicht wieder in Ordnung . Kopfhüngerei,
Grübelei gefällt mir garnicht, Unsinn ! " — Bei der sanften
Mutter fand Gisela volles Verständnis , und es that ihr
wohl, in ruhiger Aussprache von dem großen Kummer ihres
Herzens reden zu können. Dennoch kam sie innerlich nicht
zur Ruhe . Sie war an das einsame Ausringen ihrer Seele,
an das eingezogene Leben bei dem Onkel so gewöhnt, daß
sie sich auch hier absonderte, lieber allein als in der Ge¬
sellschaft der Schwestern umherstreifte. Wie konnten diese
guten, aber willenlosen Mädchen , die zur Zeit , da sie auch
die Liebe kennen gelernt , sich dem väterlichen Willen , dem
Befehl gebeugt : „ ohne Adel kein Verlöbnis ! " wie konnten
diese sie verstehen? Tausend Fragen bewegten Giselas Herz
während der einsamen Wanderung in die Weite , Fragen,
die ihr niemand beantworten konnte, nur der Höchste über
ihr . Und dennoch suchte sie das Gotteshaus nicht auf. Eine
ängstliche Scheu ließ sie es meiden. Führte der Weg daran
vorbei, so wich sie ihm in weitem Bogen aus und wandte
den Blick zur Seite . Zu furchtbar waren die Erinnerungen
an das , was sie dort durchgerungen, zu niederschmetternd!
Wenn sie ihr Glück nun doch verloren, für immer verloren
hatte ! Hier, weit von dem Geliebten entfernt, erblaßte auch
die Hoffnung , die ihr dgs Geleit gegeben . Gleichwohl richtete
sich Gisela in ihrer großen geistigen Schwungkraft ^ stets
wieder von neuem auf und mit ihr zugleich die Hoffnung,
jene beste Trösterin der Jugend , die unentwegt, siegbewußt
in die Ferne deutete. Warum zögern, warum sich freiwillig
den Weg dahin verlegen?

Und eines Tages , als Gisela gegen Abend nach stunden¬
langer Streiferei durch Feld und Flur den Heimweg ange¬
treten, war ihr Entschluß gefaßt: sie wollte reisen , am liebsten
gleich heute ! Ging dies nicht — der Tag war ja zu Ende

dann morgen, aber morgen ganz bestimmt. Unwillkürlich be¬
flügelte sie ihre Schritte , und ihre Augen glitten abschied¬
nehmend über die Gefilde dahin . Das Kreuz der kleinen
Dorfkirche blitzte im Feuerschein der sinkenden Sonne. So
mochte es geleuchtet haben an dem Tage , an dem sie
darinnen am Altar gestanden und durch ein einziges Wort
ihr ganzes Lebensglück zertrümmert hatte . In diese Ge¬
danken hinein griff plötzlich eine unbezwinglicheSehnsucht,
trotz der tiefen Scheu und der sie durchbebenden Schauer,
heute, am Tage ihres Scheidens , in das stille Gotteshaus
hineinzugehen und dort um die Erfüllung ihrer heißen
Wünsche zu beten. Und kaum gedacht , bog sie vom Wege
ab in den nächsten dahinführenden Pfad hinein, um nicht
wieder ins Wanken zu geraten. Wunderbar , die Kirchthür
stand offen , durch das Bogenfenster siel mildes, alles
heiligendes Abendlicht. Und langsam, von frommer Andacht
ergriffen, glitt sie durch den schmalen , langen Gang an den
Kirchcnbanken vorbei, bis an die Stufen des Altars, an
denen sie dazumal unglücklichen Herzens an Ulrichs Seite
gestanden, und blickte zu dem stillen Antlitz des Erlösers auf.
Sie faltete die Hände und betete stummen Mundes . Die
weihevolle Poesie der heiligen Stätte, verbunden mit den
überwältigenden Erinnerungen und ihres Herzens Drang
zum Höchsten, zum Vater droben, gestalteten ihre Gedanken
zu inbrünstigem Ausdruck.

. (Fortsetzung folgt.)

Kirchenrmchrichten.
Lamüertikirche.

Am Sonntag , den 30. April:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr: Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10ist Uhr : Geh. O .-K .-R. v . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Vultmann

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ), 11—12lst Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 30. April:

Militärgottesoicnst (KUst Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 30. April (Cantate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.

Fricdenskirche.
Sonntag , morgens 9 :st und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmftr. <».
Gottesdienst : Am Sonntag : morgens lvst, nachm. 4 Uhr.

Evangelischer Männer- und Jünglingsverei«.
(Mühlenstraße 17 .)

Sonntag , den 30. April , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Bilderrätsel . Spiet - uuö AUsekeAe.
Vexierbild.

^ ^- . -- -

ErgmizimgsrKLsel.
—ollte , o —A8, Ora- al , —cke , o — .

Statt der Striche sind je 3 Buchstaben zu setzen , sodaß
Wörter entstehen , die in anderer Reihenfolge bedeuten : Leiden, ,
Fluß in Deutschland , Teile der Pflanzen, Verletzung , Stadt s
im Rheinland. — Die eingesetzten Buchstaben bezeichnen im s
Zusammenhang etwas , das in diesen Tagen und alljährlich t
unsere Sinne bezaubert.

Meichklang.
Was ist das wohl ? — Thut es das Pferd,
Dann ist der Reiter nicht viel wert.
Thut's ein Geschäft dir, wünsch ich Glück.
Sei klug und lege was zurück.
Und spielst du Skat , dann unverhofft
Thust du gewiß es selber oft.

Umstellung.
Die nachstehenden Buchstabenreiben sind in Gruppen zu

zerlegen, dis durch Umstellung der Buchstaben sich zu sinn¬
gemäßen Wörtern bilden lasten.

KtacknsrvtisinarvmssnLvIrckiAirtrvsolis
OsarewalltbaltstiilllLnublöillklikscrli
IkaolriratörtisranckarckskrikA

! Dolche"plkrl:eM HrÄ s > - - -

OuulleircikrikAtissuolleterrv.(Robeckästts).

Auslösung der Rätsel in Nr . 88 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Hochzeitsreise.
Des Sinnrätsels : Geschick.
Des QnadraträtielZ:

Aenkfprüche.
Etwas sollen wir unfern sogenanntenguten Freunden

abzulernen suchen : — ihre Scharfsichtigkeitfür unsreFehler.
v. Ebner -Eschenbach.

Wenn du in Groll und Zwist
Mit einem deiner Nächsten bist,
So denke, daß vielleicht schon morgen.
Enthoben aller Erdensorgen,
Vorbei das Leben ist;
Und mit demLeberrauch — der Zwist. F Groß

Nichts ist schön, als unsre Empfindung des Schönen, nicht
der körperliche Gegenstand'



Anzeigen.

ZmM -Lerkmf
in

Simmerhausen.
Wildeshausen . Am

Imustiß , öe« t. Mi i>. I .,
nachmittags 3 Uhr,

werden in Joh . Kolloges Wirtschaft zu
Pfennigstedterfelde folgende

IurrnokrllLs»
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt

':
1 . Die z . Zt . von Wilh . Meyer zu Simmer¬

hausen bewohnte , dem Kaufmann Heilbrunn
gehörige Besitzung mit Anrritt zu Herbst
dieses Jahres oder auch später . Diese
Besitzung liegt unmittelbar an der Wildes-
hausen - Delmenhorster Chaussee und besteht
aus einem vor wenigen Jahren neu er¬
bauten Wohnhause nebst 11 ba 39 »r
24 gm Acker- , Wiesen - und zur Kultur
vorzüglich geeigneten Heideländereien sehr
guter Bonität.

2 . 12 Morgen -- - ca . 3,10 lm Ackerland des
Vollmeiers Fr . Kolloge zu Simmerhausen,
unmittelbar an den zur vorstehenden Be¬
sitzung gehörenden Ackerländereien liegend.

3 . 10 Morgen — ca . 2,6 ba Ackerland des
Vollmeicrs W . Kolloge daselbst , ebenfalls
dort liegend.

4 . Die früher Stührmannsche Staatsbuch-
wicse , groß 2 Im 69 ar 33 gm , im ganzen
oder geteilt.

Die sub 2, 3 und 4 anfgeführten Grund¬
stücke eignen sich sehr zur Vergrößerung der
sub 1 ausgeführten Immobilien und würden
zusammen eine sehr schöne größere landwirt¬
schaftliche Besitzung bilden , jedoch sind erstere
auch recht gut als Neubauerstelle geeignet.

Kauflustige ladet ein
C . Wehrkamp , Auktionator.

Verkauf
eiuer

Gastwirtschaft.
Elsfleth . Die Erben des weil . Gastwirts

H . Braje hier wollen ihre hier belegene,
jetzt vom Wirt W . Popken betriebene Wirt¬
schaft erbteilungshalber öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten mit Antritt Novbr.
d . I . verkaufen lassen , und findet 3 . u . letzter
Verkaufstermin am

Dienstag , den S . Mai d . I .,
nachm . Präzise 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause beim Wirt
W . Popken statt . Das Immobil besteht aus
Wohnhaus , Stall und Garten , liegt an der
verkehrsreichsten Straße ( Steinstraße ) in der
Nähe des Amts , des Bahnhofs und der Kaje
und wird stark frequentiert . In dem Hause
wird seit langen Jahren Wirtschaft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben , ist daher einem
tüchtigen Wirt mit Recht znm Ankauf zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt gerne und ladet
Kaufliebhaber ein

C . Bargstede , Auktionator.

Infolge sehr günstigen Einkaufes können
wir jetzt

bekantlich feinste Qualitätsmarken , zu be¬
deutend ermästigten Preisen abgeben.

Garantie 1 Jahr.
Vergleichen Sie Qualität und Preise.

Listen gratis und franko.

8 . fvl ' tmANn L 6o . ,
Langestraste 21.

_ _

«AbLSLlÜ
werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung .;

O.

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anstagen erbeten.

VaulL.
Schon 20 Jahre litt ich an einem offenen

Bcinschaden , alle angewandten Mittel blieben
erfolglos , nun wandte ich mich an Herrn
C . Karstadt in Herford , durch dessen Be¬
handlung ich vollständig geheilt wurde.

Ich kann Herrn Karstadt allen derartig
Leidenden nur bestens empfehlen.

Frau Ww . Cordes.
Burwinkel , Amt Elsfleth , den 31 . März 1899.

kWldeik
'

slMllei
MlllE.

Von dev Konkurrenz als die beste Marke der Wett anerkannt.
Tourenmaschins u . Straflenreuner von ISO Mk . an , Damenmaschine

von Svv Mk . an.

Stllilstr. 7. W . Darmemalm.
Kous . - Bereinsmitglieder beksmulen Marken.

VLl -fl 'sisi ' für Ollisnburg uuü Umgegknä:

Dinklage L Frühling , Donnerschwee.
Stailstr. 8, Zoh . Tjaden, Stansir . 8,
empfiehlt in reicher Auswahl Pferdegeschirre , von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten,

Sättel und Reitzeugs.
NeiseavLikel , wie Koster , Laschen , Plaidhüllen u . Riemen , Necessaires , Hoseu-

trä ger , Portemonnaies , Etuis , Br ieftasche n usw . zu billigen Preisen.
Guter Pvrt !vemi . Demiohnp .Ltr . 1,20^

P. Fl . 1,00
Samos -Ausbruch p- Fl. 1,00
Samos -Muskat „ » 85
Marea -Jtalia
(Roter Tischwein ) v . Fl . 60 bei 10 Fl . 55 Z.

Ferner gut abgelagerte Bordeaux -,
Rhein - und Mosel -Weine in jeder Preis¬
lage , empfiehlt

Dounerschweerstr.

. Chrijtophlack
« als Fufzbodenanstrich bestens bewährt

Z sofort trocknend und geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , Mahagoni , eichen, nnszbanm «
und granfarbig . 2

Ztzl 'Iin . z
Allein ächt : L

Oldenburg i . Gr . : N . L 'isvlisr . «

R

Os v̂äbro aut

pßÜgK ° to.
NIrNattstsA RKbKtLN

llilligsts LsLNAsquellö kür alle
aucisrau lanclrv . ülasob . u . Oerüts.

L°ELW.Li«» «.

sr -nsiciistE
Dt ) von übsrtroffen^

kl PPLS LZ
. . /lktisngsssUsobakt

M M - L, s kML

Zn verkaufen
urehrere sehr gut erhaltene herrschaftliche

l-anäsuor , Ooupös,
Nalboksissn , rsnäaulsts,
sowie alle Arten kleinerer Wagen.

K. 8 . » SUsr,
Wagensabrik,

_
VNSLMSM.

Darlehen
von 200 ^ aufwärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch

Cr . Grimm , Wiesbaden.
Retourmarke beifügen . _

Diakonissenhaus
„Elisabethstift"

(Haareneschstr .).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis 1 ^ ).

Keedarä örnus,
Haarenstr . 48.

Garderoben.
ttori 'snanrügv ^ 8 10 , 12 .50 , 15 , 18 — 45.
lluravßönanrügs 6 , 8 , 10 , 12 — 25.
kinäsranrügs 1 .75 , 2 .50 , 3 .25 — 10.
ZonntÄgsiwsen 2 .50 , 3 , 3 .75 , 5 — 14.
Ardeitd - , boclsn - u . 8po >tjoppsn 1 .25 — 10.
iaoirsita ^ 6 — 12 . Wssisn ^ 1 .25 — 3,50.
^ rb8 !t8ki086N , doppelt genäht , 1 .25 — 6.

Elegante Maßanfertigung.
Berliner Arbeit.

Herren-Artikel.
ssilrbütv ^ 1 .40 , 1 . 75 , 2 , 2 .25 — 4.
8v !iirms ^ 0 .80 , 1 .25 . 1 .50 - 5.
ttsmäs ^ 0 .80 , 1 , 1 .25 — 4.

Leinen - Wäsche.
6Iism !8kit8 von 50 ^ an . .
Kragen von 35 ^ an.
8irümpfs Paar von 6 ^ bis 1
Krawatten von 5 H bis 1 .7 5 ^ 8.

Verlegte « lerne Uein - Plätterei von
Hnmboldtstr . 3 « nach Jricdrichstraste 3.

Iran Jürgens.

Renheite«
in

GaedLnen.
Große Auswahl stilvoller Zeichnungen aller

Webarten in

TM -Spihen-
und

Clnny -Gardine ».
Hestickie

All-SMchtel-Gllckwei!
BseMheige MNstw

und einzelme Ferrstev
besonders preiswert.

H .
W

. Me,
_ LrmgesLZmße 84.

penibls iierrsn,
welche eigen auf ihre Wäsche sind , erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte , nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert , defekte Hemde
werden ausgebeffert . Lieferungen prompt,
Preise billigst . Hemde nach Maß und Figur
gebau t, von 3,50 p . St . an.

Kl. jiuir .,
_ _ Schnttingstratze.

Premier-Fahrräder
seit 24 Jahren

« « MG MWWlLS.
Vertreter für Oldenburg und Umgebung

V . fortmann L 60 . , Mäenburg.
Käufer wird Unterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt.

wi . Leulnen , Grnneftr . 14^
empfiehlt ihre _

Ferrrwäscherrer.
Schsnmtg der Wäsche, rasche Bedienung.

Imonatiicher plättkursus.

K
ksnll-

K liüleli - Lsntrifugsn
liefere ich in den bewährtesten Kon¬
struktionen.

Auswahl
in verschiedenen Systemen,

wobei Hauptaugenmerk auf einfache
Bedienung und scharfe Entrahmung

gerichtet ist.
Konlante Bedingungen.

H-
A-

H-
Ä-
G

H-
-K-

I» . ke ^ si
' sbaok . §

Zu vert . 1 örädr . Kinderwagen für 4 ^ 5. u.
1 f. neuer Waschkessel . Kl . Katharinenstr . 5, ob.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radvmsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in ÖlonchWA-
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